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(Fortsetzung.)

Und ldnnn wanderten die Tage wie sonst. Sie

wechselten ab mit prangendem Sonnenschein und be-

sruchtmdem Regen, aber auch mit dunklen Wollen und

stürmenden Winden, mit frohem Herzen beim Aufstehen

und mit nicht seltenem Rücksehlag ans das Gemüt beim

Niederlegen, mit Hoffnungen und zögernden Ersüllun-

gen. mit Sorgen und Warten ans bessere Zeiten wie

immer und allezeit.

Und während dieses Abschnitts hakte Karl v. Hake

nicht einmal wieder das Patrizierhans am Schloß-

garten betreten. Er ließ verbreiten, das; er leidend

sei und nickst in Gesellschaften gehe, und wenn man ihn

trotzdem einlud, entschuldigte er sich in der verbind-

lickstm Art, die seiner Natur eigen war.

Und sobald er. was oft geschah, von der Baronesse

gewohnter Leb'lstrftigleit, Lielwusw-ürdigkeit und (Ruft-

lichkeit hörte, von ihrem vielen Vorhaben, bei denen

ihr reger Sinn für allesEigenartige undWertoolle zum

Ausdruck gelaugte, toenn er vernahm, welche ange-

sehenen, auch auswärtigen Persönlichkeiten sie be-

suchten, ihr Austnerksaniketten erwiesen, und wie sie

diese mit ihrer stets zum Mben bereiten Hand er-

widerte, dann ergriff ihn nach ihr eine fönnlich tra.nl-

haste Sehnsucht. Und indem er in seinen Vorstellungen

ihren Weist noch erhöhte, schrmnpste sein eigenes

Selbstgefühl völlig znsnnumm. Hoffnungslose Trchwer-

nmt nahm in noch stäisterem Blaste von ihm Besitz,

imd was er dagegen anzuwenden beftrelit tutir, v<w-

nlna nicht. Nirr wenn Wilhelm ihn hesuckste, wenn

der mit seinem souveränen G'leichmnt plauderte, Ese-
schiehten und neueste Erlebnisse erzählte, lustige Be-

merkungen über Bekannte und ferner Stehende machte,

jedoch nikidifûìH teilnahmsvoll auf ihn einsprach,

fragte, wie es mit dem rebellischen Magen gehe, den

Karl auch ihm gegenüber als Grund seiner Estnhäusig-

leit vorschob, und baldige Besserung verhieß, streifte

er die Verdüsterung zeitweilig ab und nahm sich sogar

vor, die Dinge, wie einst, leichter und freier zu nehmen.

Aber dann geschah etwas, das doch wieder einen

starken Ansrnchr in ihm heworrief.

Mit Beginn des Herbstes erschien eines Tages

Wilhelm bei ihm abends. Er war

offenbar durch irgend esivas innerlich

sehr beschäftigt und schritt — gegen

seine Gewohnheit einsilbig — im Zimmer ans und

ab. Auch schenkte er sich wiederholt kräftigen Likör

in ein Glas ein und senkte wiederholt die Finger in

seine goldene Dose, aus der er sonst nur „zur Stärkung

des Gehirns", wie er sich ausdrückte, hin und wieder

einmal eine Prise zu uehmeu pflegte. Zuletzt ließ er

sich neben Karl nieder und sagte:

„Höi'e einmal, Menschenkind, und gib nnr Deinen

Rat und sage mir mmmwnnden Deine Meinung. Ich

habe in den letzten Tagen ernstlich überlegt, ob ich

nicht doch noch heiraten soll.

„Ich bin in der neuesten Zeit so gut wie täglicher

Gast im Hause am L-chloßgarten geweseir und finde

alle die Voraussetzimgou, daß die Euler ein wahrhaft

vollendetes Geschöpf ist, so sehr bestätigt, daß ich ent-

schlossen bin, ihr einen Antrag zu machen! Notabene!

Wenn Du sie nicht willst, wenn ich Dir, bester Junge,

nicht in den Weg trete."

„Mir? Wie kommst Du darauf, Wilhelm?" fiel

.Karl, dem zwar das Herz stockm wollte, mit äußerlich

ruhiger Miene ein.

„Ja, das will ich Dir erklären^ cs stst ganz
Zweifellos, daß sich die Euler für Dich interessiert!

„Vor acht Tagen äußerte sie: „Ach, ich bin ganz

traurig, daß ich Ihren Herrn Bruder gar nicht mehr

sehe! Und daß es ihm immer noch nicht gut geht, tust

mir so weh. Ist er denn noch nicht besser und ist er

denn so leidend, daß er seine alten Freunde nicht ein-

mal mehr besuchen kann? Bitte, erinnern Sie ihn,

daß es noch ein Hans in der Schkoßswaße gibt, wo

eine wohnt, die ihn zu ihren besten Freunden zählst —"

„Ich denke, deutlicher vermag mau sein Interesse

nicht an den Tag zir legen.. Und da habe ich mir, ob-

schon ich das liebe Franenzimmerchen für mein Leben

gern heimführe, denn vorgenommen. Dir das offen

mitzuteilen und Dich um Dein ehrliches Wort zu

bitten, ob Du irgend welche Enttäuschung erleidesst,

wenn ich um sie anlxrlte. Natürlich — ob sie mich

nimmt, weiß ich nicht sicher. Ich hoffe es aber!"

Karl lvurde durch die Aeußernngen, die Ernestine

über ihn gemacht hatte, dermstig gehoben, daß er sich

zunächst nnr einem Gefühl höchster Befriedigung hin-

gab. Erft später kam ihm der Gedanke, daß er trotz

dieser Mitteilungen auf Eruestine verzichten sollte!

Er mußte doch verzichten, wenn sein Brn>der sie

zu seinem Weibe machet: wollte. Ein ungeheurer

Kampf entstand in seinem Innern. Das zum Ent-

sagen gedrängte und das von endloser 'Sehnsucht nach

Besitz erfüllte Ich stritten gegeneinander, bis dann

doch der selbstlose Mensch in ihm siegte.

Er sagte:

„Ich freue mich sehr, Wilhelm, daß Du mm zu

dem Entschluß gelangt bist, zu heimsten, und daß Du

eine solche Wahl getroffen hast. Wenn Du mir Freund

liches von der Baronesse Enler über mich berichtest, so

kann ich nnr sagen, daß ich ihr mist denselben Gefühlen

gegenüberstehe. Du kommst durch diese Partie dann

auch ans den Sorgen heraus! Dis Wenige, wa-s ich

für den Fall ungünstiger Zwischensälle und mit Rück

sicht auf mein ?Iller mir ersparst habe, wird wobt kaum
ausreichen. Deine Verpflichtungen zu begleichen. Wie

hoch Gelaufen sich eigentlich Deine Schulden, wenn ich

fragen darf?"

Str rflffiî(l;=jflpnif(!nc Aricin.

* Hamburg, den 7. April.

Eine ^offizielle Bestätigung der Besetzung Wid-
schus am Süduser der Balu Mündung stellt noch ane.

6s ist jedoch eine Bieldung eingelaufen, die, falls sie

begründet ist, die Preisgabe dieses Ortes seitens der

Russen begmislich machen würde. Sie sollen niclit

über genügendes Pontomnaterial verfügen. Da nun

der Balu jetzt durch die Schmestgvastc c beständig an

Breite und Liefe zunimmt, so tnäre ein über den ;Uüi;

mad) Widschu vvrgeiciwbener Posten ob ne lemnng

sähig-e Brücken im Rücken in Gefahr, abgesckmitten .zu

werden. Bielleicip erklärt sich ans dem Bi . gel an

Pontons überhaupt .der mertinürdig schnelle Rückzug
der bischer iu biordkorea schnßirm enden ninisäieu dlh•

teilungen. Das Eintreffen fapanisckfer Patronillen am

Baln bedeutet alter noch nicht die Festsetzung am Süd

user, geschweige denn die Forcierung des Flusses. Es
heißt auch, daß größere japani'che Lnwpenieile erd

bis Tschötsan, 39—19 Kilometer südlich von Widickm.

vorgedrungen sind. Die Forcierung des Paln werden

die Russen ihren Gegnern gewiß nicht Iciciit machen

und vollends nick't das weirere bindn uzen in de

Mandschurei. Sie sollen eine doppelte Reibe von Be-

festigungen nördlich des Baln angelegt und speziell in

Achtung ans der Nordseite der Baln-Mündung und

weiter rückwärts in Föiigbwangticlüng große Tr.w-

penmasscm fonzentriert traben. Der eventueUenEandung
einer zireilen javanischen Armee iwüfxdi v-oni Baln

sollen BerieidignngÄverle an der .düste der Halbinsel
Liaotung begegnen.

Ueber Borgänge zur See nurd ni cists gemeldet.

Das friihcro russische W\ 1 feiin-eergei llnvader üb s: die

Heimreise angetreten .zu 'baden: es ir-.u geilern in

Eherbourg ein. Unser Mitarbeiter in der nvsiittien

Seesestnng ans der Liaotung Halbinsel sende! uns

folgenden Bericht über

Die Lngr in Port Arthur.

(Nacbdrnck verboten.)

„Die Stimmung in der Armee i>t gut und
sieln den kommenden Ereignissen mit Zrivc rückn
Ein Landungsversucki der Japaner in der Robe

jedermann
entgegen,
von Porr

Arthur ist meiner Airsick« nack' eiirsgeicktlosien. müßte awe
mindestens die Bernichtung der rinsisckmi Sinne zur Bor-
misnehung lieben. Selbst dann würde es für die Japaner
nocki Sestdchmcwd bedeuten.

..In der Stad: gebt alles seinen geivobnteii «bang, 6)e-
fdiäfic und Burennr werden zur gewöhnlichen ßeir geöffnet
und teils bei Dunkelwerden, teils iim 8 Uhr abends ge-
schlossen. Ans dem Boulevard sinder wie früher zweimal
Wochen ilicki Kvnz-crt statt. Die Preise für Lebensniinel sind
im Verhältnis zur Lage. Brot in um llltsi. p-si. teurer,
es tostet 20 gegen 15 stop. Täglich gibt es frisches ft lei fest.

Hammel- und Schweinefleisch 20—25 Kop.. Rindfleisch
20 Kap. das russische Pfund (1 sWO (gram ml. Üaiisleine und
Händler haben bedemende Posten Mehl. Reis. Konserven und
andere Lànsmittel auf Lager. Außerdem gill die ftestung

für im Miniunrm ein Fahr verproviantiert. Die meisten
Frauen und Kinder und Taustmte von Ehinefcn haben di?
Stadl verlassen, trovdem Herr'',tu noch ein ziemliches Leb n
in den Straßen.

„Daß von der aiu-Iandischen. besonders der , uglisck/cn
Presse bezw. ihren Benreiern ium- und A'amto-o daraus
losgelogen wird, !>ew0sen die bier via Petersburg gekoun
tnetien ckejtiing-sdcpeschen, und taun man es den Rmseir nicht
verdeulen, ivenn ne Briese uns Telegramme naw dem
viuslande einer strengen .gensnr ruuerwerfcn. Telegramme
nach dem ckn-.-la, de iver.deii nur m osseiter Speaelie auge-
t'.iunuien und inü'n ' .o einer .Bö iä'-Behörde a 'genemv lr

sein. Reu!ick> pnoli iorne die ineng? „An.vi Krai^' eine
lllenrer-Depesche. wo: m Dnni ui 7runnner geschoben sei
und Port ArNiilr in Slamnien sken sin Wai.rbeil :N T a ui
vis jetzt iieerbanvl r ln renk "nm ."erden '.uw N' Port
Arthur ist l-ei den: ersten Benn. n dement von dcr n nenne-
vö!.'erring ein Kind verletzt, ein Seen- aus und eine grö'stcre
Anzahl ftee.'lernt ei bett ternöii nee:den. i Teurere Benin e-
ßungeii baden Iw.'.u'nrliä' größere Ber!u-:e verur'ack r.
D. -tz d. I

„B ui den f nnn'-n e bürten n e i t.n'iaeg nichts mehr
gesehen und gebärt, 'udnn man nv. ni.tz: mehr an „Krieg"
zu g-aulvn geneigt near. Bèakncheli>lick» um solchem Un-
c,l NI von vorzziieeugen. 00'Uchte n sie uns in der Rächt .ZNM
2t. fteweuar. Tas o^-fecltt darter:e :eil Unter, rewungen

iie-er 7 Stunden. B.an ft n>: r ans baue, ick das selten
schaue Tei'-auspiel eines Kampses zur See bei Rächt. Die
Javaner batten vier mir Spreng und Brennstoffen gefüllte
Handeisdau'pser der Ad>i,chr goopscri. sie im Hafeneinganz
zu versenken veur. zu wrengcn. um jedes Ein- und Aus-
lansi'n der rusin'chen ftloiie ans solche Verse unmögliw zu
machen Sie banrn die stluder sestgebunden und die Scknfse
mit Bondamv' aus den H.neneingenig dirigiert. Der Ver-
sack» ist aber vollständig mißlungen. Sun Dampfer wurde
in Brand geschoben i:nd geriet auf die ft-dvert vor dem
Tigcrbi'wa" u das D: :rf ragt dreiviertel aus dem Vasier
hervor. Ein Dau'p'er sau: vor dem (Koldeneu Berge, von
imn sind znui Ma>:ei! und dor Schornstein zu sehen, die
widen anderen wurden ans ftelien '.veil vom Hwenemgang
getrieben. »Die Besatzung bane sich wahrscheinlich recht-

zeitig aus die sie begleirenden Torpedo'- gerettet.

„Am 2). ftebrnar wurde das japamsche Gesck»wader ver-
sckiiedenrlich am Horizont sichtbar. In dev Nacht zum
2b. Febru.ir barten -vir wieder einen verwegenen Angriff
japanisckwr Torpedoboote, der aber abgewiesen wurde. Am
20. ftebrnar morgens wurde ein starkes scindlicbcs Eieochwa-
der signalisiert, das wieder um 11 Uhr bei schönstem Sonnen-
schein das Bombardement eröffnete. (Von 11 Uhr bis kurz
vor 12 Uhr-sir den favanern di? Senne sehr günstig.i

„Ter Btensck» ge'vähnt sich an altes, selbst daran, mit
(siranerten von ", Bsiner Länge beschossen zu werden. Alle
Piinwc. die Aussicht auf das k'Reer boren, waren mir llteu-

gicrigen besetzt, die — zum großen Teil mit Ferngläsern
bewaffnet, sich die Sache in aller ni-emiìrsruhc ansahen.
Astir die Eliineien blieben komeauent. Beim ersten Sckniß
warfen sie ihre Arbeit weg und rannten davon. >tvas das
iss eng bait.

„Auf der llîhede befanden sieh nur drei russische Kreuzer.
Das japanische «Geschwader — 18 Schisse stark — harre sich
als Hariptobjekt die Batterien rechts vom siloldenen Berge
(von ihrem Standpunkt) ausersehen. Vahren- des (slefeckits
gerieten sechs javaniselv Panzerschisse durch eilt falsches
pRanöver dicht zusammen. Der ftehlcr wurde sofort bemerkt

und das fteuer der Schiffe und 'Batterien auf das herrliche
dsiei konzentriert, wie man annimmt, mit gutem Erfolg.
Von zwei russisckien Torpedobooten, die sick) aus 'hoher See
besaiiden, passierte eins glücklick die feindliche .Linie, rack
andere rettete sich in die Taubcnbuckir. verfolg: von vier
japanischen Kreuzern, die aber von den Batterien io heilig
beschossen wurden, daß die Besatzung des Torpedobootes u,r-
veriehrr das Uner gewinnen tonnte. Tns Torpedoboot seivst
bat nur ganz geringe Be ! idignn on erbitten.

„Ein Befehl des ftestungsnommandantcn niwneral-
le.itna'.ns Slönel verdient auch im Ausland bekannt zu
tvetden: „Feder Eivtlm. der in berrunnenem l'nuundo an-
gerrosfen wird, wird -arretiert und zu S?t-au-arveiren be-
nutz!. Perion?:: des Soldatenstandes werden 'str.o,» o.straft."
sin dem Best, nl stand u. a. der Passus: „Es gern nutz: an, in
dieser ernsten Zeit zu faulenzen und sich zu besaufen." —
Den E.'incsen ist der Verkauf -von Vodka verboten und ver-
schiedcne Kneipivcli'-nken sind gesilnonen worben'

„Tie Ernennung des Kriegsministers Kuropatkin zum
Beieob-o.rber der Landarmee har vier in allen .Krei'cn des
Heeres d-c denkbar größte Befriedigung hervorgerufen, all-
gem.n.: sieln mau den Ereignissen auf dem Fest lande mit
isinvo: st.br entgegen."

Tri.'gw.. bisch wird zemvldei:

O Berlin. dcn 7. 2tpril. Driginal-Tclc.

21 Uv P o r t A r t h U r wird telegraphisch gemel-

det : Bizeadmiral M afar o w oraanrf ierte durch einen

Dagesvefehl hier eine Kommission, die Geldspenden

num Dnnrmutt, die zu Geschenken an die Familien

gesadener und verwundeter S-Eelcute venvendet wer-

den sollen. Das Panzerschiff „Pereswet" hat, wie

gerüchtweise verlautet, j a p a n if d> c K riegs -

f sio irre in den K'wantunggewässern ge-

sehen. D or Port Arthur ist alles r u h i g.

Fn Peking ist das Gerücht verbreitet, die Japaner

deabsiäsiigten ans Grund des Handelsvertrages zwi-

schen Fapan und Elstna eine Herndelsgesellschaft zu er-

öisnen zum Zwecke der Verwaltung der japanischen

Handelsgeschäfte. Der japanische Gesandte hätte be-

reits dem Auswärtigen Amt und dem Handelsminister

entsprechende Vorstellungen gemacht.

WTB St. Petersburg, den 7. April. Für die

Libmehr der Angriffe der japanischen Torpedoboote auf

die Rhede von Port Arthur am 8. Februar und die

Haltung in den Kämpfen am 9. Februar wunden aus-

gezeichnet: Der frühere Ehei des Gefchwadens im

Stillen Ozean Vizeadmiral Starck durch Verleihung

des St. Wladimirordens 2. Klasse mit Schwertern

und Kontreadmiral F ü r ft Uchtomski durch den

St. Stanislaitsorden l. Klasse mit Schwertern. .Ka-

pitän R e i tz e n st e t n erhielt für sein ausgezeichnetes

Kommando des Wladiwo-ftoker Geschwaders den -St.

Wladimirorden 3. Klasse.
* »

»

Eine hiudostanische Prcniftimmk.
Tön Kalkutta ist unter dem Namen „Amrira Bo.zar

Patrika" eine neue Zeitung erschienen. -Sie wendet sich mit
Entrüstung gegen die Politik «des Lord Curzon und g-oaeu
die E r o A c r u n g s g c l ü st c Europas, -die sich atmee
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Wilhelm nannte eine 'Summe und fügte dann

gleich, sorglos im Ton, hinzu:

„Keiner kommt zu kurz, da ich mein Loben

doppelt so hoch auf eine bestimmte Zeit versichert habe.

Und von Dir das Geringste zu nehmen, bester Karl,

würde mir nicht beifallen können. Das spricht weniger

für meinen Entschluß! Geldheiraten: schlechte

Heiraten! Es gibt kaum etwas Ungliicklicheres, als

mit dem Teufelsschmutz von seiner Frau abhängig zu

sein! — Nun aber wieder zur eigentlichen Sackst)! Du

hast mir auf meine Frage keine Antwort gegeben.

Störe ich also nicht Deine Pläne, liebster Mensch?

Wir können uns doch ganz frei und unumwunden ans-

spreckjen. In unserem Alter — bei mir trifft es

wenigstens durcksttus zu — sind die Gefühle nicht mehr

so flammender Natur, daß wir zu sterben glairbeu,

wenn uns nicht gerade ein Gretchen oder eine Ernestine

rhre Huld schenkt. Mädchen wachsen wirklich gleich

Brombeeren auf den Bäumen."

Wilhelm hielt einen Augenblick inne, und der

arme Karl, dessen Hoffnungen wieder emporgeschnellt

waren, weil Wilhelm weder wegen seiner Geldsorgen,

nock) wegen eines überheftigen Liebesdvanges einen so

bedeutsanien Entschluß zur Ausführung bringen wollte,

wollte schon die Wahrheit wenigstens halbwegs be-
kennen.

Aber dann fügte Wilhelm noch einige Sätze hinzu,

und diese gaben doch den alten Ausschlag.

Wilhelnt sagte rasch und enthusiastisch:

„Also sprich! Liebst Du sie nicht, so bin ich imtür-

kich sehr glücklich. Ich erstrebe ja nichts zufolge einer

augenblicklichen Laune, sondern infolge reiflicher

Ueberlegungen. Möchtest Du sie aber zu Deiner

Lebenskameradin mackstm, dann schnupfe ich einige

Prisen Robillard, kneife die Lippen zusammen und

sage: „Woh.an, so erhalte ich wenigstens eine Schürn,

geriu, wie ich mir keine bessere wünsckM kann"."

Wilhelm sah seinen Bruder forschend, aber zu»

jgleich mit einem. Ausdruck von Vonbomie «g, der be»

wies, daß er gar nicht daran zweifle, daß Karls Ant-

wort zu seinen Gunsten ausfallen lue roe.

Und der edelmütige Kar!, dem die Worte: „Dann

bin ich natürlich sehr glücklich!" noch in den Ohren

klangen, entgegnete, alle inneren Kräfte zusammen-

raffend :

„Du sollst glücklich worden, lieber Wilhelm! Ich

erhebe keinen Anspruch aus die Hand der Baronesse

v. Eitler. Ich tue es schon deshalb nicht, weil ich den

bestimmten Eindruck habe, daß sie nicht entfernt daran

denkt, meine Frau zu werden. Was sie von mir gesagt

hat, tut mir sehr wohl, aber eben, es ist doch nur der

Ausfluß sogenannter freundschaftlicher Gefühle." —

„Also es glühen doch allerlei kleine Lämpchen für

sie in Deinem Amtsgerichtsbnsen, Du Bösewicht?" —

fiel Wilhelm mit hochgezogener Stirn ein und sah

seinem Bruder ins Angesicht.

„Hm, hm! — Das tut mir recht leid, ich meine

um Deinetwillen! lind deshalb und deshalb —

mache Du erst den Versuch. Oder nein, da das nicht

geht, lasse uns sie sondieren, und wem sie dann den

Vorzug gibt, - wenn sie uns überhaupt die Hand

reichen mill, — dem soll sie eben werden! Bist Dlt

damit einverstanden, Karl? — Ich spreche aufrichtig,

ich lnache keine Worte. Denn schon der bloße Gedanke,

daß ich Dir trefflichem ORenschen Dein Lebensglück

stören könnte, sagt mir Kummer und Unruhe in die

Brust."

Aber Karl schüttelte den Kopf. Er tat's schon des.

halb, weil die bloße Vorstellung, Ernestine könnte ihm

auf seinen Antrag einen Korb erteilen, bereits die denk-

bar unangenehmste Empfindung in ihm hervorrief.

Dem wollte er sich nicht aussehen, — nicht aber-

mals aussetzen I Die Erinnerung erfaßte ihn,

da er nach seiner Schätzung ja schon eine Absage von

ihr erhalten hatte.

Er sprach rasch und bestimmt:

„Nein, nein! Es bleibt dabei! Dir führst sie

^ ' heiln! Eö wird Dir üchfentlich gelingen. Ach vor-

sichere Dich nochmals, daß ich einen allerdings einmal

früher gefaßten Gedanken in dieser R'ichtung gründlich

von mir abgestreift habe.

„Also alles tu Ordnung!" schloß Karl, streckte

seinem Bruder die Hand mit liebevoller Gebärde ent-

gegen und sah ihm jo frei und gleichmütig ins Ange-

sicht, daß sich Wilhelm vollkommen täuschen ließ.
Ein paar Tage waren seit dieser Unterredung ver-

strichen. Der Herbst hatte den Sommer rücksichtslos

vertrieben. Wohin man sah, funkelte entweder gelbes

Laub, oder es spreizten schon entblätterte Bäume ihre

schwarzen Zweige in die sw hl graue Luft. Astern,
Dalien und Gladiolen hatten sich ihrer Herrschaft lange

begeben. Am wilden Wein zitterten nur noch wenige,

vom Herbstwind verschonte schirfrote Blätter, und ftcl

das Auge aus die Wälder, so ruhten diese entweder

schwarz tlnd schweigsam, gleichsam in Agonie der-

stuften, oder über ihren erstorbenen Leibern lvallten

düstere Nebel, die ihre Veruichtmig beschleunigten.
Auch ans dem Erdreich drang ein kalter Hauch, und

der scharfe Dust vermodernder Pflanzen vermählte sich

mit dem dumpfen Atem der Pilze, lind in den Wohn-

Häusern bückte sich in der Frühe schon das (siesinde zu

den Oesen hinab, um mvarmende Feuer anzufachen.

Dis graukalte Angesicht der Natur verdüsterte die Ge-

nu'iter, und auch Karl v. Hake, ohnehin in alter Be-

drückung, hockte in seinen Räumen und suchte durch

Arbeiten in den Akten, die er sich von seinem Geschäfts-

zimmer ans dein Amtsgericht hatte nach Hanse bringen

lassen, der Oede seines Innern und dem Gefühl der

Spannung besser Herr zu werden.

Denn von Wilhelm hatte er nichts wieder gehört.

Aber jeden Tag war er gewärtig, die Nachricht Zu er-

halten, daß dessen Werben gelungen sei, daß für ihn,

ànft, die verloren sei, die er so heiß liebte!

(Fortsetzung folgt.)

tn Maske der sogen, „gelben Gefahr" verbergen. Dir
Hindus, sagt dann das Blatt, hätten im Jal>t\- 1900 die Be«
iteiligung der Japaner an den Angriffen ans die Chinesen
-im höchsten Grade gemißbilligt, doch hinterher degrissen,
»das; die sapanisä-e Stsmpalhie trotzdem aus seiten Chinas
»nar und dag Japan sich selchst nur vor der europä'isllx'n
Koalition dadurch schützen inullie. Gegenwärtig beabsichtigte
Fapan, Rußlanid und England von einander zu trennen, und
überfiel zunächst das erstere. Der Moment war vielleicht
der geergnelsle dazu; aver sollie Japan nicht rrvtzdem vor-
eilig gewesen sein? Sollt« es nicht zunächst mehr Kauft sür
Ven Kanips mit solch einem Koloß gesammelt haben? Die
Stärke Rußlands blende allerdings die asiatischeil Völker
nicht lnechr uiid inan sei int Grunde überzeugt, daß Japan
nach einem halben Jahre schon die Schwäche des gefürchteten
àlosseS offensichtlich gemacht haben müsse. Asien besitze
nur zwei ftwstäudig« Staaten, nämlich Afghanistan und
Japan. 'Japan verdiene jedenfalls Anerkennung, daß eö
zuerst den tz-ehdell-andschlch hingeworfen uiid daß es daS alte
Vorurteil vernichtet Hape. als müßten dle Asiaten durchaus
von den Europäern zermalmt werben. Die Zutunst weà
nrögliel)enfalls noch ganz andere Diilge lehren l Seiner
historischen und ethnogravhisclx'n EnUvictlung nach sei Japan
eine jüngere Tochter Indiens (!), und daher wünsille jeder
Hindu den Japanern das beste Waffenglück. — Die russische
Presse Gehandelt diese hiudoslanische Knndaebung natürlich
«ril starker Ironie.

**' » *
»

, Die lurkcsimuschc Zeitung veröffentlicht eine Schilde-
rung des Eindrucks, r>cn der Krieg auf die Eingeborenen
Von Zentralasien macht. Ein gebildeter Turkoman«
Kielt vor einer großen Versammlung folgenden Vortrag:
»-Weit, toe it weg im Osten, hinter China und Indien, ist ein
großer Ozean, der mit unzähligen Inseln bedeckt ist, die
man Japan nennt. Die Einwohner dieser Inseln sind schr
reich und sehr fleißig uiid besitzen vorzügliche Schiffe, mit
denen sie Handel treiben mit dem Festlande. Da diese
Inseln nicht weit entfernt sind von den, bleiche dcö Zaren,
wollte dieser sie haben, und um sie zu erobern, versammelte
rr eine Flotte, die ans irgend eine unbekannte Weise zu
Schaden kam. Darauf beschloß der Zar einen neuen Ver-
buch zu machen; aber die Insulaner, die seine Absicht er-
fahren hatte», kamen ihm zuvor und griffen seine Flotte
pn. Der Zar hat jetzt eine große Armee geschickt, die sie
bestrafen und ihnen zweifellos ihre lliiabhängigkeit nehmen
wird. Die Eintvohncr dieser Inseln sind Mohammedaner
pnd folgen dem Jman Schafai. Unterricht lind Kenntnisse
sind sehr fortgeschritten unter ihnen. Sie leben friedlich
pon den reichen Gold und SilR'rschätzeit ihres Landes."

MW Ikkrpffjt.

* Hamburg, den 7. April.

î a s Nachspiel z u m Beuthener

P r o a e st.

Die plötzliche Beendigung des BenLhencr Pro-

zesses hat and) ihre bedenklichen Seiten. Eine

mfthentijche Feststellung des Sachverhaltes ist unmög-

lich gemacht worden, da nur die eine Seite Gelegen-

heit hatte, vor Gericht auszusagen. Die arg dlostge-

stcllte Geistlichkeit nimmt tum ihre Zuflucht zu der

Presse und das fscrifalc Organ in Breslau veröffent-

licht ^auf mehreren Spalten Berichtigungen, die ihm
von Seiten oberschlesischer Pfarrer itttb Lkapläne fort-

gesetzt zugehen. Alan kann überzeugt sein, das; die

Dementis dieser Herren subjektiv durckMls einwands-

frei ftnö, sie genügen aber nicht, uni die Wahrheit ob-

jektiv zu konstatieren. Es fehlt die Kontrolle durch

die Gegenpartei, die möglickzerweise im stände wäre,

durch Fragen und Einwürfe das Bild,

das die Geistlichkeit, wie wir anneh-

men. im besten Glauben entwirft, in

einem etwas anderen Lichte erscheinen zu lassen.

Jedenfalls ist es durchaus unangebracht, daß Zen-

trumsblätter nun die Sache so darzustellen suchen, als

ob alle die von polnisclwr Seite aufgestellten Be-

hauptungen über Mißbrauch der Kanzel und

des Beichtstuhls zu politischen Zwecken

durch die Berichtigungen ohne weiteres

widerlegt seien. Angeblich will die Staatsanwaltschaft

nun gegen eine Reihe der polnischen Zeugen eine

Untersuchung lvegen Meineids einleiten. Auf diese

Weise würde der Wahrheit zweifellos gedient, aber

doch wohl kaum den Interessen der katholischen Kirckie

und speziell der obersäileiischen Geistlichkeit. Die Er-

örterung, die der Kardinal Kbpp dnrch die Zurück-

ziehung seiner Klage cwzubrechen gesucht lpsi, würde
damit wiederaufgenommen mid zlv-ar in einem Vor-

fahren, aus dessen Fortführung oder Beendigung dein

Kardinal keinerlei Einfluß zustünde. Man versteht es,

wenn die Zentrumspresje sich bislang wohl hütet,

ihrerseits die slrasrechlliche Verfolgung der Zeugen
zu verlangen.

D a s p r e u ß i s ch e A b g e o r d n c t e ir h a il s

hat, abgesehen von den wasserwirtschaftlichen Vorlagen

und der Ncbenbahnvorlage, in der Beivältigung des

bereits vorhandenen Arbeitsniaterials noch eine ange-

strengte Tätigkeit zu entwickeln. Nach dem demnächst

erscheinenden aintlicheit Verzeichnis der nnerleoigten

Vorlagen stehen noch aus m zweiter Beratmg ans

deni Kultusetat: Universitäten, höhere Lehranstalten,

Kunst und Wissensck)aft, technisches UnterrichtsNwsen,

Medizi nalwesen. ferner Zentralgenossenfck-aftskasse,

Mineralbrunnenfrage. Siaatsschuldcnvcrwaltnng, An-

siedlungskonunission, direkte und indirekte Steuern,

Lotterie, Finanzministerium, allgemeine Finanzver-

waltling, kleine Etats. Etatsgesetz, sodann die dritte

Beratung des ganzen Etats; außerdem liegen 24 Re-

giernngsvorlagen, 13 Initiativanträge, 4 Berichte der

Wahlprüsungstommissiou und 4 Kommissionsberichte
über Petitionen vor.

D i e R e ch t S e n t w i ck e l u n g i m I a h r e 1008.

In der neuesten Nummer der „D cuts ch c n

D « r i st c n Z i fl." prüft Juslizmt Dr. I. S t r a n z.
Berlin die Rechlsenbrickelnng im Jahre 1003. Wir

entnehmen seinen interesfanlen Ansführnngen so!-
ge ndes:

Im Reich und in den Bundesstaaten läßt sich die go-
si'tzgebcrisäie Arbeit des Jahres 1003 mit zwei Worten
charakterisiereil; sie ist üverall matt und, soweit sie vorhaii-
ben, steht sie unter dem Zeichen der Sozialpolitik. Erklärlich
ist, daß aus die Hochslut um die Jahrhundertwende die
Ebbe gefolgt ist. . . . An eigentlichen Gesetzen sind im
ganzen elf im „ReichögZetzvIaU" 1003 publiziert, unter
denen vier den ReichshavShalt angehen. Ein bezeichnender
Beweis für das Einrosten der GesetzgebungSmaschine. . . .
Wenn ein Jurist von altem Schrot und Korn, dessen Kennt-
nisse und Interessen, sich auf da3 Eioil- und Strafrecht
und etwas össciullches lltechr beschräukeii, das „Reichsgesetz-
blatt" 1003 aufschlägt, irurd er die Gegenstände, die er
seiner Ailfmerksainkeit für ivert hält, an den fünf Fingern
einer Hand herzählen können. Auf privatrcchtlichem Ge--
bieic begegnen ivir einer Verordnung vom 14. Februar
üRr Enteignung von Grundeigentum in den Schutzgebieten
Afrikas unb ber Südsec — Deutschland sucht Plätze an der
SonneI — ltiib einigen, den Patent-, Muster-, Marken»
und Warenzeicheuschutz vetrefsenden Bclanntmachungcn und
Verträgen, die von der sortwuhrenden steigenden Bedeutung
des geiverbllchen Eigentums Zeugnis ablegen. Auf das
Strafverfahren vor den Seemnnnsämtern bezieht sich die
Bekanntmachung vorn 13. März. Durch Ges. v. 23. Mai
wird 8 51 des lllcichsbeamtengesetzes aus die Post- und
Telcgraphenbeamten ausgedehnt. Voilà toutl Das Bild
wird sofort ein anderes, wenn wir das freilich dem Nur-
juristen alter Observanz srernde Gebiet sozialen Lebens

betreten. Unter den Gesetzen fesseln drei die Äusinerksam--
keit: die Gesetze v. 30. März berr. Ktirderarbeit in gewerb-
lichen Berneben (nebst den beiden Bekanntmachungen v.
17. Dez.), v. 10. Mai berr. Phosphorzündivaren, und v.
25. Mai bctr. weitere Abänderungen des Ltrankender«

sichcrungsgesetzes. Alle drei Gesetze sind Ausflüsse der Für-
sorgctärigkeit des Staates. Das wichtigste, geradezu ein
Dterkstein unserer Rechtsentwicklnng. ist das Kiiidcrschutz-
gcsctz. Schütze das Iliub und dn hütest die Ziünnfi.

Nachdem Strang die einzelnen Reichsgesetze ein -

gehend erörtert hat, unterzieht er auch die Gesetzgebung

der Eiuzclswatcn einer Prüfung. Hier könnte nwn

eigentlich nur von einem Stillstand reden.
„Preußen voran! Kein gesetzlicher Fortschritt von Be-

deutung ist für die letzte in das Jahr 1903 fallende Tagung
einer übrigens auch sonst befriedigenden Legislaturperiode
zu verzeichnen. Die Gesetzessammlung 1903 umfaßt zwar

254 Seiten, aber angefüllt von gesetzgeberischem ch leinkram
zumeist nur lokaler Bedeutung. Sie wimmelt von Erlassen,
Statuten, jusnzministcriellcn Verfügungen, die meist nur
für beistmmte Kreise, Städte, Genossenschaften, Verbünde
Kirchturm-Bedeutung haben. Chausseen, Grundbücher
spielen eilte ausgedehnte Rolle."

Ueber die A n S s i ch ten d c s Geschenk.

Wurfes w eg e u d er sauf in ii nnis ch c u

S ch I e d s g e r i ch l e

lässt sich die „Naklib. Korr." wie folgt mis: Wenn kürzlich
die AuSsichtel! des Gesetzentlvursü über die kausmännlschrn
Schiedsgerichte als sehr wenig günstige bezeichnet wurden,
so erklärte sich dies hinlänglich «rus der Mißstimmung, die
verschiedene Brsttstiisse der ReichstagZwmmission in Bundes»
ratskrxstseic hervorgerufen halben. So beispielsweise der
wegen Herabsetzung des ivahlfähigen Alters. Die Berl'ün-
bc'ieit Regierungen werben hier schwerlich zustimmen. Wenn

aber erst im Reichstag die (üeivißheit zum Durchbruch ge-
kommen ist, daß ein Hinausgehen über die Linie, die von

den Verbündeten Regierungen als die äußerste Grenze der
AAchgwl'igleit angesehen wild, bas Zustandekommen der

durch L'Lehrheitsbeschluß begehrten Vorlage gefährdet ist.
v'ickit nur für jetzt, sondern auf Jahre hinaus, so glaubt man
in Bmidcsratökreisen dennoch an ein Einlenken des Reichs-

tages und an das schließlich« Zusiandewriurien des Gesetz,
entwun-

Der Meistertitel.

Den Meistertitel in Verbindnng mit der Bezeichnuitg
eines Handwertes dürfen nach § 133 der Gewerbeordnung
Handwerker nur baun führen, weml sie in ihrem Gewerbe
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlütgen erlvorben und
die Meisterprüfung bestanden haben. Es ist nun mehrfach
die Beobachtung gemacht worden, daß Personen, die diesen
Anforderungelt nicht genügt haben, sich gleichwohl zur Füh-
rung des Meistertitels dann für befugt halten, nachdem sie
an eiïtem der sogenannten „Meisterkurse" teilgeitomine.it
haben, wie solche von Handlverkskammern -usw. vielfach ver-
anstaltet werden. Diese Anffafsimg ist natürlich eine irr-
tümliche. Die Führung des ÄieistertitelS bleibt auch in
diesen! Falle eine unbefugte und zieht die Bestrafung aus
t; 140 ptr. 0c der Gewerbeordnung (-mit Geldstrafe bis zu
eiithtindertundfilitfzig Mark und im UnvermögenSfallc mit
Haft bis zu vier Wochen) nach sich.

Von dem Nncktriit des Statthalters

von Elsaß-Lothringen

ist wieder einmal die Rede. Als seinen Nachfolger bezeichnet
der „Hann. Cour." jetzt den Prinzen Leopold v o u
Bayer n, den zlveircn, kwjährigen Sohn des Prinzregen-
sten. Prinz Leopold ist si-eneraloderst der Kavallerie mit
dem lltaiige eitles Gcneralfelbmaricballs und Cienenil-

Inspekteur der 4. Arinee-Jnspektio». st aß von Zeit zu Zeit die
Frage, wer Stattbnlier in Elsaß-Loryriugen tvevden soll,
auftauckü, ist begreiflich, da Fürjl Hohenlohe-Laiigeiàlrg
72 Jahre au ist und nach dem Dode seiner Gemahlin das
Bedürfnis fühlen dürste, seines Amtes ledcg zu sein.

Vom Parteitag der sä chsi s che n

Sozinlde m o k r a t i e.

In Chemnitz luar in den letzten Tagen die Landes-
konferenz der sachsisckeil Sozialdemokratie versammelt. Die
an den Bericht des Zenlrailomitees anknüpferiveil Verhand-
lungen, die im Vergleich zu denen des DreDener Partei-
tages mit auffallender llluhe und Mäßigung geführt wurden,
galten säst auss.üließlih dein Verlust des 20. Wahl.reifes

>Z, s ch o p a n M a r i e n l> c r gi und der i'atnu.jji Zu-
sammenhang gel'raclüeit Znrmlsiebnng der Mim idatur
G öhre auf Weisung des Berliner Parteivorstandes. Von
seiten des letzteren wurde die unbeschräntte Autonomie der
Wahlkreise ebenso bekämpft, wie ans der Partei heraus für
eine solche Autonomie eingetreten und allein bet Berliner
Diktatur die Schuld an dem Verlust des Wahlireises gegobeu
wurde, für den Göhre, trotz seiner Maudatkniederlegung
im 15. Kreise, der gegebene Mann gewesen wäre. Aus den
Verhandlungen geben wir son,ende vnizelbeiten hervor: Aüg.
S ch i p p c 1 recht fertigte zunädfi seine Haltung zu den
Fragen der S-cbntz- vezw. Aararzölle. Cs sei sein gutes
Recht, innerhalb les stiahinens der 'Partei abweicveitde 2'cei-
nungen zu haben und dieses Recht laste er sieh ran keinem
Parieilrakebler und keinem Parteitage nehmen. Mir den
Streitigkeiten in der Partei sei es ein eigen Ding: mir Kart
Mary fange man an. und mit einem dreckigen Gaffen- und
Rinnsteinstrcil höre man rege.inäßig aus. Do erivas mit»
zumachen habe er keine Luft, und er habe auch die Verlptnd»
klingen des Dresdener Parteitages wegen des persönlichen
Gezänks nach bem dritten Tage nicht mehr gelesen. Er have
sich von allen solchen Dingen stets ferngehalten. Redner
verteidigte dann daö Verhalten Göhves, der hier „maßlos
gefchuhriegc'It" werde, - vwohl er auf dem Boden der Partei
stehe, und obwohl er nichts anderes tat, als daß er die äuße-
ren Ehrenzeichen der Partei niederlegte. Abg. Dr. Grad»
naiicr teilte mit, daß er in Berlin den Vertretern des 20.
Wahlkreises den Rat gegeben hübe, Göhre wieder aufzu«

KmwsmamesamBamaES^mBtmsES»
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/Vellen, und es sei noch heute seine Meinung, das; gegen ihn
nichts einzmventx-n sei und das; er nicht die volle Schuld au
dem Norge solle neu trage.

Die e n a l l s ch - s r a !! z ü s i s ch c n V c r h o ti ch

I II 11 o c ii.

DaS Rentersche Bureau erfährt von höchster Autorität
in Paris, daß die Verhandlungen zwisct-en England und

Frankreich über alle Streiisragen als abgeschlossen zu be-
trachten sind und das', lie ohne jeden störenden Zwischenfall
Verliesen. Selbst die Befürchtung, das; Frankreich besondere
Pläne au der afrikanischen Küste Gibraltar gegeniiber
traben könne, sei geschwunden, seitdem Frankreich Versicherle,
das; eS nicht in seiner Absicht liege, irgend einen Teil der
Küste zu besesrigeu. Das einzige, was noch zu tun übrig
bleibe, sei die Feststellung des Wortlautes des Vertrags.
Der Wortlaut must narb beiderseitiger Ansicht so abgefaßt
sein, daß er keine Zweideutigkeiten zuläßt und dalrei doch
die beiden Parteien davon überzeugt, daß ihre Interessen

gewahrt sind. _ Da ein Einverständnis nur in der Weise
möglich ist, daß beide Leist- tn gewissen Fragen Nachgiebig-
keit zeigen, komme cs auch darauf an, diese Nachgiebigkeit
in dem Wortlaut in solcher Weise zum Ausdruck zu bringen,
daß bad Selbstgefühl und die Würde der Parteien dadurch
nicht verletzt wird. Mr. Eambon, der französische Bot»
Ichafter in London, habe am Dienstag den ganzen Morgen
persönlich mit Delca sie verhandelt und werde noch vor Ende
der Woche Lord Lansdowue Bericht abstatten. Wenn in
diesen Tagen ein Kabinettsrat sein sollte, so dürste der
Wortstrut bald festgestellt lverden. Dstm mache in Paris
darauf aufmerksam» daß niemals in den letzten 25 Jahren
ein so ernstes Verlangen sich geltend gemacht habe wie heute,
atten Streitfragen zwischen den beiden Ländern definitiv
ein Ende zu machen. Bisher hätten sie!' England und
Frankreich, die beiden Pioniere der Civilisation, feindlich
gegenüber gestanden. Ihre Ausdehnung sei eine siete Quelle
von Streitigkeiten gewesen, und mau habe niemals gelv igr,
die größeren Streitfragen zu berühren. Diesmal wü:c-en
dagegen die schwerwiegendsten Fragen, wie die iigi pirsche
und die marokkanische, ihre Lösung finden. Alle - :i - rc
darauf hin, daß jetzt, nach Beseitigung aller Streitfragen,
England und Frankreich in Zulunft ihre Kolonie» gcmem-
sam gegen andere verteidigen würden, statt sich. rri: -
durch gegenseitige Opposition zu schwachen,

vivra, vc-era!

Die E it q u 6 t e ü b e t: b i e s r a u z ö s i s rf; e
artn c.

Die außcrparlameiitarifdu E uam'-iekomunssiou,

bereu Einsetzung die Kammer nach den Iulcruckia

tionen über die Miststände in der Marine augeordn l

hatte, wird schon in den nächsten Tagen von Eouckcs

ernannt werden. Man erwartet die Perötseritlichnng
des bezüglichen Dekrets im „Journal OEiciel" für me

letzten Tage dieser Woche. Entgegen der Meldung,

daß die drei Hauptgegner des Marineuitunters, die

Abgg. Lockroy. de Lauessan und Toun'er. von dimer

Kommission ausgeschlosicu werden sollen, verlautet m

gut unterrichteten K'w'sen, da'; Eai.üw-s an eine der-

artige Maßregel nie gedacht babe, nmw weniger, als

auch die Tätigleir der ebenmügen Marmenainisler

Lockroy nun de Lciuesiuu der Enandte unterworfen

sind. Bon den übrigen barlamenna iern, nie in die.

Kommission der.-s> x werden sollen, werden genannt:
Die Senatoren Elemeueean und M>''ne. Vvrtr'ste" des

Bar-Departements, dir Avag. stanr« Gcnuile-

Nvcicke, Prä'sident des stsiarii.« aasichnfses k. r A.in n.er.

Ferrero, Ab.,eardm.'ter von Tonion >imalst. Fmeator
von Markt inaue n. a. ::i.

Nach der Inkcrpellati > - p sdc-benre in der .stammer

hatte der Marineiiiinister Pelletan deutlich seine Ab-

sicht beinndet. den Seeprüset'trn von Toulon, Admiral

Bienaimd und dessin direklen Untergebenen, den stau-

treadmiral Navel, wegen der im „Figaro" veröfscul-

lichten vertrauUevell Berichte disziplinarisch zu be-

strafen. Eine derartige Maßregel ist aber bisher nicht

erfolgt und wird allem Anscheine nach vorerst nicht ge-

troffen werden, da die beiden Admiräle sich entschieden

dagegen verwahren, als hätten sie sich irgend einer

Indiskretion schuldig gemacht. Es mag wohl zntressen,

daß die genannten Admirale an der Mitteilnng der

vertraulichen Schriftstücke nickt beteiligt waren, oslciu

das hindert nicht, daß sie deni Minister gegenüber für

die begangenen Indiskretionen verantwortlich sind und

ihrerseits die Schuldigen ausfindig machen und be-

strafen müssen. Pelletan hat diesbezüglich noch keine

Entscheidung getroffen und wird vorerst noch den
weiteren Verlauf der Enqudte abwarten.

K ö n i g A l f o n s i n B a r c e l o n a.

Der Ankunft des jungen Königs von Spanien

tn Barcelona wurde mit Besorgnis entgegengesehen,

weil wochenlang vorher davon die Rede mar, daß die

republikanische Partei Demonstrationen vorbereite,

die sich gegen die gegenwärtige Negierung richten

sollten. In der Begleitung des Königs befindet sich

auch der klerikale MinisterPräsidcntMaura, und diesem

sollte durch eine Volksknndgebung zum Bewusttsein ge-
brackst werden, daß man sein Verbleiben im Amte als

berhängnistioll für Spanien und für das monarchische

Regime ansehe. In den bisherigen Meldungen über

die gestrige Ankunft des Königs in Barcelona war

von solchen Demonstrationen nicht d>e siede, der „.Köln»

Ztg." zugegangene Mitteilungen konstatieren sogar,

daß die Bevölkerung dem Monarchen einen freund-

lichen Empfang bereitet habe, woben sich besonders

die Studenten hervortaten. Um so überraschender ist

daher die Kunde von einem Frevel, der gestern verübt

wurde, als der König die in Barcelona veranstaltete

Gcwerbeausstellung verliest. Eine Bombe explodierte,

wodurch einige Personen schwer verletzt wurden. Aus

der amtlichen Mitteilung ist freilich nicht zu entlieh-

men, was aus die Veranstaltung des Bubenstücks ein

Licht werfen könnte. Es liegt nahe, die Anarchisten

dafür verantwortlich zu machn', denn schon vor e-nige-:

Tagen wurde in Berichten ans Barcelona festgestellt,

das; diese Unholde sich doct zahlreich zum Königsvesuch

eingefunden harten und viele verdächtige Personen

von der Polizei hinter Schloß und Riegel gebracht

wurden. Einstweilen wird man jedoch weitere Mel-

düngen abwarten müssen, ehe num von einem anar-

chistischen Attentatsbersuch sprechen kann. Vielleicht

handelt es sich auch nur um einen groben Unfug ohne

politisches Motiv. EL wäre zu wünschen, daß dem

Hambiirgstchstr Eorrfsponoenr

jugendlià'n Herrscher, der die Reise unternommen,

um die Beziehungen zrvischen Thron und Volk zu be-

festigen, der düstere Eindruck erspart bliebe, den ein

Attentatsvei such bei ihm hinterlassen müsste. wle-

graplstsch wird berichtet:

WTB Barcelona, den 7. April. (Amtliche Mel-

düngst Als der K ön ig die ArbeilSansstellung ver-
liest, platzte eine Bombe. Zwei Larrdleute

wurden verwundet; ein Verdächtiger wurde verhaftet.

Z ii i* alba n e f i f ch c n Fra g e.

oit den letzten Tagen konnte man namentlich in

englisciien Zeitungen Andeutungen darüber finden, das;

zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien Meinungs-

verschiedenheiten ivegen der Verteilung der Bezirke

Böazedoniens an die fremdländischen Offiziere der

Gendarmerie beständen. Oesterreich hätte zwar sich

damit einverstanden erklärt, das; der Bezirk Monastic

den italienischen Offizieren überlassen n>erüe, aber

gegen den Wunsch Italiens. Satz der General De-

giorgis in Monaslir sein Hauptquartier aufschlage,

stabe nian von Wien aus mit aller Entschiedenheit pro-

testiert. Wenn Italien wirklich itoch besondere Wünsche

wegen Albaniens haben sollte, so beziehen sich diese
schwerlich auf den Standort des Kommandanten der

Gendarmerie, denn schon seit Wochen war Saloniki

dazu bestimmt. Es ist trotzdem möglich, bat; noch

einige Venvalningssragcn Anlas; zu Meitmngsver-

schiedencheilen tun scheu den Regieruttgen beider Staaten
geben und die A'acbricl i von einein persönlichen 'ü*
daistenanstauich der Mini''er sgEstuchoivski und Til-

st ui iväre gar nic!' w umvabrschelulich. Tein „B. T."

wird darüber au- Asten berictlet: Die 'Notwendig-

keit, d.-s; sich die Gräfin stmluctwmski nach ihrer aber»

nmligen Krankte it zur Erholung nach Abbasta begab,

st: eine unaunällige istelegenlu'it ;u einer st ti i a n-
nt e u k u n I t d e s i : st e r r e i di i s dt e n il'i j.

ii i st e r d c s A e u ” > r n (st r a i t n (-'< o l u -

di o w !' i, m ilde in i t a l i e n i s di e n il*i i n i u e r

T i t t o n i. Abbaun ist der einstge Ort an der Siid-

g re uze Oesterreichs, wo die Minister zu einer .stem
'erenz zu'emnunstommen tonnen, ohne da'd die An

tvesenlicit dec italienischen Miuiuors aus önerreicin-

i-t'vin Bo de:'. Anlas; zu Dc-itonstrationen gäbe. Die

A d on' t a Aloins scheint übrigens noch man tinmitrel-
bar beoorzasteben, da die Kurkemmn'sion davon noch

nickt unterrichtet und auch nac: keine Wolmung kür den

Mini'ter bestellt ist. Oer italienische Botiàster

H e r z o g v o n A v a r n a reist all rdings bereits

beute abend nach Abbazia ab. um bei der Mini'icr-

entrevue amvesend zu sein.

O i e st r l citcrfra a ein S ii danrik a.

Die ..Daily Mail" ctgäl.rt, da'; bis jetzt 80 00

E h i n e s e n für die Arbeit in den Randmiiten ange-

worben wurden, und daß 2000 dieser Leute am

15. April tu Hongkong cmgstcbisft werden. Der Rest

oct Leute ditrfte eltva einen Monat später folgen. Die

Kiüis wurden durch Agenten ciacc Fi'nna engagiert,

die die Johannesburgsr M'ucu'. innrer vertritt, und

o>c Einschiunna der am 15 April abreisenden Leute

wird ganz i.acî' den Bestimninn um die tn Hongkong

belr. Kulis gelten, stattf'ndc.t. Es liegt die Abückt

vor, die Leute tn Onrcm.i zu dulden, von wo sie mit

dec Eisenbahn neun Johannesburg transponiert

werden sollen. Als dstruno oasiir. daß man Durban

und nicht die Delagoabai als Landungsstelle wählte,

wird anaotnm st das; es dm bAstu.mtammer darauf an-

käme, lieber einer englischen stostmie als einer aus-

ländischen GeschäftsvortePe mtoinmen zu lassen. Die.
mion Leute, die wän'wnd des Monats Mai tcach Dnt-

ban versandt werdnt. sind sän tïidi 2'orach:." sen und

werden infolgedessen ui einem nördlichen Hafen ein»

geschtsst.

Zur PräsidctttenWahl in Argentinien.

Aus B u ciioi A i I o ä schreivt man der „Köln, chg.":
Dv'.l Bla reo Avcllaueba, der von seinem Amr als Fi-

nanzminisrer zurückgetreten ist, um für die bevorstehende
Präsidemenivabl als »andid-u aufztureten. ist einer der
tl'lchkigsten und augesepensleit älteren Politiker Argentiniens.
Sein Bruder Nicolas ivar Präsident von 1874 bis 1880, und
seine Amts Periode gilt heute noch als bas Dbister einer
guten und sparsamen Verwaltung. Marco soll die hervor-
ragenden Eigenschaften seines verstorbenen Bruders besitzen,
sàsz im Fall seiner Wahl Argentinien wieder unter der
Leitung eines vorsichtigen Staatsmannes stünde. Wenn
seine Wahl auch heute noch nicht sicher ist, so taun man doch
annehmen, daß er die llutersiützuiig deS jetzigen Präsidenten
Noca und der jetzigen Negierung hinter sich hat, da er cine
.stauidrdatur sonst wohl sct.verticil angenommen härte. Seine
Wahl ist um so tvahrscheinticher, als er auch die vollste Zu-
neigung der besten Elemente in Argentinien und des ge-
samten europäischen .Lu»dels genießt. Am 12. April tritt
das Wahlmäunerlotlegiiiut zusammen, um die Kandidaten
für die Präsidenlschasislvahl zu vestimmen.

xjvuuiMuajrvtram,' r

XXXIII. ChirurgentüNsireß der

entschen Gesellschaft jür Chirurgie

zu Berlin.
Berlin, dcn 6. April.

Unter dem Borsitz des Göttinger Chirurgen Braun
trat heute die Deutsche Gesellschaft für Chirurgie zu ihrem
NN. Kongreß zusammen. Cs eröffnen ihn geschäftliche Mit-
teilungen des Vorsitzenden, der ntii warmen Worten der
im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder der Gesellschaft,
vor allen Dingen des nuvergeßlicheu Gussenbauer-Wiea
gedenkt. Dann wenden sich die Verhandlungen dem wissen-
schaftlichen Teile der Tagesordnung zu. Der erste Gegen-
stand behandelt chirurgisch wichtige Stücke der Blutge-
fäß lehre. Zn de», Krantheitsbilde bei abnormer Ver-
bindung der Lichtungen größerer Schlag- und Blutadern
teilen die Berliner Chirurgen Körte einen Bchandlnngs-

erfoljp Riese ein Präparat und Franz die Ergebnisse
von Tierversuchen nach künstlicher Verbindung solcher und
Ucbcrleitnitg des Blutes ans einem in bas andere mit bet-

soliderer Berücksichtigung der physikalischen Begleiterschei-
mingen mit. Auf die Beziehungen von gewissen K n o ch e n-
e r k r a n k u n g e n und Blutgefäßverästelung in ihnen
werfe» Untersuchungen der Herren Lexer-Berlin und
H o s nt a it n - Graz Licht. Durch Einspritzen màllischer
Lösungen m die Schlagadern der Knochen wird dieselbe tut

Donnerstags 7. April 1904 beite .1

Möntgenbilde deutlich und die entstandenen Bilder lehren
die Tatsache verstehen, daß manche Erkrankungen, tlle-
schwülste und Eitizundnngen a„ gewissen Stellen 'derselben
sich mit Vorliebe festsetzen, was auch H e! f e r i ch - Kiel
k-tont, 4>u fman it bringt auch die krankhaften Ver-
biegungssormen der Wirk'elsäule mir dieser Gefäßvertetlung
in Beziehung. Daß aber auch andere Einflüsse wirksam sein
müpeu, um die Verschleppung von Keimen insbesondere bei
Tulerkulose zu erklären, daran erinnert A s ch o f f - Berlin,
lieber andersartige Enistehung von Knock-enentzündungcn
und Absterben von Knochenftückchen. nämlich durch Fütterung
i'.uiger Tiere mir gewissen Salzen tFluornatrium) berichtet
S t ii b e n r a ii ch nach Tierversuchen.

Nachdem N e h n^ Frankfurt a. 2)1 über eine eigen,
artige 8 Jahre von ihm beobachtete Knock'engeschwulsl be-
niâiret hat, welche lehrt, daß man gewissen „kiiochenbildenden
Geschwülsten" doch nicht mir Recht so bösartigen Charakter
beizulegen hat, und H o f f a - Berlin operative Erfolge bei
Verkrümmungen der Glieder durch Verkürzuna und Ver-

lagerung von Muskeln und Sehnen unter Vorstellung von
Patienten und Röntgenbildern mitgeteilt har, wenden sich
die Verhandlungen der Lehre von Lenges ch w u l sr -
b i l d u n g e n zu.

In der Lehre von den Geschwülsten spielt die Besorgnis
vor der Uebertragbarkelt von Geschwulstkeimen innerhalb
eines Individuums von einer Stelle auf die andere und

von einem Men schien auf den anderen eine große Rolle.
Alan hat, wo man sick das Auftreten einer neuen Geschwnlst
anders als durch einfache Berührung mit Geschwulstkeimen
nicht erklären konnte, eine solche Ansteckung von außen an»
genommen nach den Untersuchungen von P e rest sen-
Heidelberg, über welcke er berichtet, oüu'ig mit Unrecht,
da auch durch Rucktrunsvvrt in dem Lvmvlst^adn.m int
Innern des Körpers, alw auf den gewvlniltchen Bahnen

'i-einnerstrennitg st'lcko nstoschw11lite.uwicke:'.ng möglich
i'l. p o r d a ii. Heidelberg gibt neue Gesicktspnnkte über
die Beurteilung aut; Mr ebs.gesei'N'ül'ie.

Bllduug von sochteiiiioten enripreclie der Wachsrumsenergis
der Mutterge'chwulst. und er führt Belegfälle dafür an.
daß langsam wachsende Krev'e noch nach 2b' Fahren Tochter,
g n'

1 1
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astae hervortnangcn können.

ee eAun Erörterungen in der a ch a- i t t n g •? ,
n ,i bewegen sick auf einem »Abtei, car- far die ope.

Richtung bin vielleicht einerirurgie nach mancher
euer L.v.grtttsfeld raunn. b-.i Lpec t t t o tt c n an

r tt st V a u m s bestellt eine Hanpt-
a.ck Cross ii ung des Brustfellranmestertgfeu darin,

die atmosphärische Luft in denselben eintritt, di Q ) fr

stch .an a rinnen sinkt und die entstehenden Armunas.
.reist imsnornngcn gefährlià

age tn
IN'd

men. u e rlini di - Bret tan
in:,'

bat A, A
herbeiführen
: r 10! cruise it

da:mat! zu umgehen versucht, dan er durch eigenartige Ein-
richtungen ae druckverhältniste für das
govi.t umgenalrcic.
I ufrr mdümaen Kam

Operations-
Fndem die
nerrerumes,

Brusthöhle innerhalb eines
der unter Umständen io

groß aemackr werden kann, daß der Operateur sich in ihm
aufhalten kann, eröffnet wird, kann durch den entstandenen
Unterdrück -der normale Spannnngszustand der Lunge her-
gestellt werden. Die Luftdruckverhältnisse in einem solchen
Raum, der einem negativen Druck von nur etwa 10 bis 12
Millimeter Quecksilber zu entsprechen braucht, gleichen un-
gefähr denen in einem Aufenthalt in der Höhe von 300 Mrr.

her umgekehrte Weg, einen Uebcvdruck in der Lunge von der
Atmungsluft aus herzustellen, hat sich bei den Tierversuchen
als nickt w gut verträglich gezeigt.

Weitere Ausblicke aitt dieses Operationsgebiet, aber vor-
läufig nur mir großer ßurückhctltnng. eröffnet v. Miku-

licz^ Breslau, der teils in diesen Tierversuchen, teils aber
auch schon an Menschen praktische Erfahrungen ziehen konnte
— die letzteren allerdings bisher nur in einem Falle, und
zioar mir nicht günstigem Erfolg für den Operierten. Alls
das Hauptgebiet solcher Operationstveisen betrachtet er die
Chirurgie der Speiseröhre, die in einem E'-
sttmmten Abschnitt bisher für eingreifendere Opeixttionen
noch so gm wie Unberührtes Land geblieltm ist. Gcr>r<-e

auf diesem Gebiet liegen allerdings, auch abgesehen von
den oben erwähnten Schwierigkeiten, besonders ungünstige
Verhältnisse zum Teil m anatomischer Hinsicht vor; indessen
haben sich doch bereits gewisse Erfahrungen sammeln lassen,
die fi'ir die spätere Ausgestaltung dieser Operationen von
Bedeulung sein können, und schon jetzt kann man durch Auf-
schueidung eines Zwischenrippenraumes dahin gelangen,
einen großen Teil des BrustfcttbinncnraumeS sich zugänglich
zu mackx'n.

Auf demselben Gebiet haben auch die Herren B r an c r
und Pete r s e n - Heidelberg unter gleichen Gesichtspunkten
teils im Tierversuch, teils ebenfalls am Menschen — auch
hier vorläufig mit uitgünsngetn Ausgang — Erfahrungen
sammeln können, die in physiologischer tvie physikalischer
Hinsicht für die Zukunft von Bedeutung sein können, die aber

im einzelnen, allerdings auch zum Teil in grundsätzlicher
Beziehung, von den Breslauer Beobachtungen abweichen.

Eine andere, sich am Brustkorb abspielende Krankheit,
deren Erscheinungen dadurch zu stände kommen, daß das
nach Entzündungen des Herzbeutels an die Brust ange-
wachseite Herz bei jeder Zusatnmenziehtmg die Rippen mit
sich zu schleppen har, hat v. Beck- Karlsruhe nach den auf
dem vorigen Kongreß entwickelten Grundsätzen durch Eitt-
fermmg der Brustwand heilen können.

Der Schluß der Sitzung bringt Berichte über Behand-
Irmgsevgebnisse von Krebsgeschwülsten tnittels Röntgen-
strcchlen. Perthes- Leipzig hat 29 derartige Geschwülste
beihandelt; betont aber, daß. um über die Rucksälligkcit ein
Urteil zu haben, die Zeit noch zu kurz ist. Drei Fälle
scheütcit seit 10 Dtonatcn geheilt. Diese Behandlungstvcise
wäre da zu empfehlen, wo durch den Sitz -à Geschtvnlst
eine fähr emgveifeude und entstellende Operation bedingt
wäre. Das Verfahren versagt aber dnrchcrus bei einer
Reihe von Fällen. Nach seiner Annahme dringt die Wir-
kling der Röntgcnstrahlen bis zu einer Tiefe von 2 bis 3
Millimeter; er glaubt rückschlicßend ans anderen Beobach-
tungen, daß die Röntgenftrahlen die Zellverniehrung bei den
Krebsen schädigen. Zum ^Schluß zeigt Lassar-Berlin
noch eine Reihe von durch Röntgen strahlen geheilten Fällen
von Hautentzündungen und .Hautkrebsen.

er Ausstand in Siidu?estafrika.

Sammlungen für Sttdwcstafrika. Auf dcn vom
Präsidium und Ausschuß der Deulschen Kolonialgcsellschast er-
lasienen Aufruf zur Hilseleistiiiig für die nollcidenden deulschen
Ansiedler i» Südweslasrika sind von den Ableiluugen und
einzelstehenden Miigliedern bei der Hanplkaffe der Gesell-
schaft bisher 154 621 in bar eingegangen. Der Einkauf
weilerer Beträge ist bcreiis angekündigt, die Sammlungen
werden noch rege forkgcsetzk. Außerdem sind aus den Kreisen
der Deutschen Kolonlalgesellschast auch den Sanunlimgen
des ZenirathtlfSkomiteeS für die deutschen Ansiedler in Süd-
westafrika, des deutschen FraucnvereinS für Krankenpflege

in den Kolonien und der LaiidrSbereine vom roten Kreuz
ziiin Teil recht ethebltche Beträge zugeflossen.
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Thalia-Theater.

Zum 1. Mal: „Schwester Beatrix",

Legende von Maurice Maeterlinck.

Eine alte Klojterlegeude erzählt von der Mutter Maria,

daß sie emst einer Nonne Stelle eingenommen habe, als

diese in die Welt hinausgegangen war, um die himmlische

gegen die irdische Liebe einzutauschen. Ein Romane und

ein Germane, ein Katholik und ein Prolrstant, ein Drama-

tiker und ein Epiker haben die fromme alte Legende nach-

erzählt: Maurice Maeterlinck und Gottfried Keller. Bei dem

Schweizer Poeten schlichter lieblicher Legendenton, ein an-

mutig Bildchen auf Goldgrund gemalt, Lebensfreude und

Schalkhaftigkeit mit gläubiger Treuherzigkeit gepaart.

Bei dem belgischen Dichter wildwuchernde Phantastik tm

Verein mit derbzugreiseudem Nationalismus, bunte Licht-

und Blumenwuttder, tragischer, düsterer Ernst: überall starke,

flammende Farben.

Maeterlinck läßt die Martenstatue selbst vom Sockel

heravstcigen und sich ins Nonneiigewsnd kleldew Ihre

Kostbarkeiten werden unter dem dunklen Klosterkteide sichtbar

Aebtijstn, Schwestern und Kaplan vermuten ärgsten Frevel

und wollen die Sünderin zur Strafe der Geißelung ab-

führen. Da wandeln sich die Stricke, die schon über Beatrix

geschwungen werden, in Lichtnrahlcn und Palmenzweigc.

Und Blumen regnen von der Decke in wunoerbarer Fülle

herab. Ein Wunder verklärt die Jungfrau, die vermeint-

lich« Schwester Beatrix. Die flüchtige Nonne aber —

Prinz Bcllidor hatte sie entsührt — kehrt nach 25 Jahren

zum Kloster zurück. Sie hatte Liebe begehrt,

ober nur Leidenschast gefunden. Boin Geliebten

verstoßen, war sie von Stufe zu Stuse gesunken.

Eine verachtete Dirne, eine Kindesmördcriu, in Betlellumpen

wirst sie sich vor dem Aèarienbilde nieder, das lvicder jetneu

n-atz eingenommen hat. Wie eine Heilige wird sie begrüßt,

Dre Erzählung ihrer Sünden und Leiden wird als die

Fiebcrphaulasie einer Irreredenden, einer Sterbenden ange-

sehen. Das unverstaildenc Wiiruer wiril einen leuchiendcn,

tröstenden Schein über ihre letzte Stunde.

Und Keller? Er läßt die Nonne nach einigen Fährlich-

Men m enàuilu SßaUtAlraw und m glücklichen ireueu 1

Mutter werden. Und als ne zum Kloper helmkehrt, ichill

die heilige Jungirau sie ein wenig, aber legt Zeugnis für

sie ab und für die Heiligkeit ihres weltlichen Lebens, indem

sie die Gabe ihrer Äiutlerschaft, die acht prächtigen Söhne,

von ihr annimmt.

Das schlichte Poctcngcmüt des germanischen Dichters, der

der korisessionellcir Religion fern stand, schließt sich ganz dem

altert Lcgcndensril au und läßt das Wunder wie etwas

Natürliches in die Erscheinung treten. Der Romane Maeterlinck,

der als Katholik ausgewachsen ist, rückt es durch die ralionali-

stlsche Behandlung gewisser Dinge in eine möglichst

grelle Beleuchtung. Die sinnjallrge Statue ist eö hier, die

Leben bekommt, die den Platz verläßt und dadurch Schwierig-

keiten sät; die Aehnlichleit zwischen dem Bild und Beatrix

wird uns ausdrücklich verbürgt; die Kleider der Statue

werden zur Anklägerin. Auf diese rationalistischen Einzel-

heiten folgt dann erst das pompöse Wunder des Blumen«

regeiis. Das nebensächliche glänzende Theaterwundcr

triumphiert über das große stille verborgene Wunder der

Legende.

Und weiter 1 Maeterlinck, der Katholik, sieht im Vcr-

laffcir des Klosters die Todsünde, die andre Todsünden im

Gefolge hat. Er läßt die Flüchtige in llkot und Schande

und Verbrechen geraten und ihr erst dann, nach einem Leben

voll namenloser Trübsal, die uns groß genug erscheint, um

auch die ärgste Sünde sortzüwasche», Vergebung und Frieden

spenden. Keller, der Protestant, führt die Natürlichkeit ein-

fachen Asenschcntrims zum Siege über die Klostcrcegel. Bei

ihm gilt auch der Jungfrau Maria die Mutter höher als
die Aökctin.

Doch hier stehen nicht nur der Germane und der

Romane, nicht nur der freigeistige Protestant und der im

Bannkreise des Katholizismus aufgewachsene Dichter ein-

ander gegenüber. Hier streitet auch der Dramatiker gegen

den Epiker. Der Dralnalincr durste nicht die zarten dusligen

Farben der Legende beibehalten. Der Dramatiker mußte

bewegte Handlung, mußte hervorspringende Höhepunkte

schaffen: auch daher al'o die drohende Geißelung, das rettende

Wunder. Der Dramatiker mußle mehr mit Sinusälligkeiten

arbeiten; auch daher also die stacke Betonung von Aerißer-

lichkeiten.

Immerhin, mag das Wesen des Dramas solche Kon-

Kiikiua mit Recht jordern, mag. der Dievler iluuu mil Recht

gefolgt seril: ich iauu mich, obwohl viel Fernes, hartes, viel

echt Poetisches in Maeterlincks Dichtung srecki, nicht so recht mit

ihr besrcuirdcn. Ich muh vordem glänzenden Gemälde immer

wieder des Heiucn lieblichen Bildes auj Goldgrund ge-

denken, das ich nicht nur unler den sieben Legenden Meister

Gottfrieds, sondern auch unter allen Schätzen der deutschen

Literalur für eines der rührendsten und edelsten Kunstwerke

halte.

Frau Agnes Sorma vertiefte gestern den Eindruck

des Werkes ganz außerordentlich durch ihr geniales Spiel.

Das war wieder ganz die große Künstlerin, wie wir

sie vor ihren entnervenden Gastspielreisen kannten.

Sic lebte geradezu in dieser Schwester Beatrix

und in der heiligen Jungfrau, die an der Nonne

Stelle Irak, iiicbec-leib und Llebessehnsucht kämpften zuerst

in ihr einen erschütlernden Kampf. Reinheit, innige Güte

und schlichte Hoheit lagen ihr auf der Stirn, als sie die Jung-

frau Ataria verkörperte. Und grausame Verzweiflung schüttelte

ihren Körper, als sie den Schwestern vom Leben der großen

Sünderin Beatrix erzählte. Hier hätten vielleicht die Töne

nicht ganz so scharf und grell zu sein brauchen; wie vielleicht

auch die ganze Aufführung noch gewonnen hätte, wenn an

den Affeklstcllen der realistische Ausdruck der Angst und des

Schreckens — ich dcnte vor allem an das Aufschreien der

Aebtissin und der Nonnen — ein wenig gemildert, wenn die

Borftellnrig ein lverrig stilisiert worden wäre. Im übrigen

aber war die Aufführung von Herrn Oberregiffeur Flashar

augenscheinlich mit feinem Verständnis und nisi Sorgfalt vor-

bereilet worden. Wenn auch noch Kleinigkeiten versagten

der Bühnenumbau war z. B. nicht immer fertig wenn eS

die Rtrisik verlangte —, im ganzen kam das Werk zu voller

Wirkung. Von den Künstlern standen vor allen Frau

Horvath als Aebtissin, die Damen Clemens, Bozen«

hard, Tetzlaff und Nerson als Nonnen, sowie die Herren

Stockhausen und Hallenstetn als Prinz und Kaplan dem

berühmten Gast wacker z>rr Seile. Herr Kapellmeister

August Schmidt brachte die Ptusik Mnrschalks, die die

Handlung einleitet und begleitet, mit seinem Orchester zü

voller Geltung. — Vor Maeterlincks Legende spielte Frau

Sorma die Beatrice in Eavnlottis bekanntem Eiliakier

„Jephtas Tochter".

G.

Brrha»dln»ncn des Sccamts

zu Hamburg.

Hamburg, den 6. April.
Vorsitzender: Rat Dr. A. Schön. Beisitzer: die

Jirgerverrre Schlick und Bülotv ioivie die Kapitäne Jansen
und iKol{#; Prolokollsührer Behrenö. Lkeichskoinnussar:
VieeadmirnI z. D. Freiherr v. Bodc'iihauseu.

E» ivnrde zunächst verhandelt Lider dum Unfall au
Bord des 2041 Register-Tons netto maßen, der Deutich-
Lliuerikan-Petroleuui-neseUschaît in Hambrirg gehörenden
Tankdampserö:

„Elise Marie", Kapitän Stege, betreffend den Ver-
bleib des Trimmers Willy Spangenbrrg, der auf der Reise
bon North Shields nach New um 2Ö. September b. I.
um ö Uhr morgens, auf 55<> 11' N 27o 43' W, beriuiht
wurde und rricht aufgejunden werde» kannte.

Es war schönes Weller als der 8. Maschinist Kcentziger
dem Kapitän meldete, daß Snaugenberg nicht zu siiden sei.
Der Kapiläir ließ den Damnser drehen und unter
scharfem Ausguck etwa acht Seeineileu wieder zurück
steuern. Da aber nichts bau dein Verschwundenen
zu sehen war. wurde die Reise fortgesetzt. Die Besatzung
bat bereits ihre Aussagen vor dein deutschen Konsul ln
New Port zu Protokoll gegeben. Nach den Aussagen der
heule vernommenen sieben Zeugen erscheint es ausgeschlossen,
daß Spangeiiberg bei dein schönen Wetter uiib der ruhigen
Sec verunglückt ist, eö ivird vielmehr angenommen, daß er
freiwillig Len Tod gesucht und gesunden hat. Epangenberg,
der weder mißhandelt noch mit Arbeit überbürdet ist, soll
emige Tage vorher geäußert haben, wenn es >o weiter ginge,
werde rr einen .kleinen Leesprung" ntacherr urid mit dem
Schiffe nicht nach Hamburg zurückkehren. Diese Aeußerung
ist aber von niemanden ernst ansgesaßt tvoroen. Zur Zert
war die Temperatur im Kesselraum 20o E., im Maschinen-
raum 28° E.

Nach einer Mitteilung der Polizeibehörde in Altona
ist über den am 8. Juli 1874 zu Ottensen gevornen
Sparigenbcrg nichts Nachteiliges bekannt geworden.
Derselbe war nach seiner Konfirmation zunächst
Kausmannölehrling. trat taun jedoch zum Postdienst
über und war fünf Jahre Briefträger. Er wurde später
aus irgend einem Grunde entlassen, arbeitete dann arg der
Werft von Blohrn à. Äoß und ist schließlich zur See ge-
gangen. Einige Zeugen behaupteten. Laß Spangenberg
nicht ganz „normal" gewesen fei. Ans welche Weise sich der
Unfall ereignet bat, koririte keiner der Zeugen sagen.

Der ReichskvmlNlssar hall eü nicht für aufgeklärt, auf
welche Werse Spangenberg verschwunden ist. Mißhand-
lungen oder Ueber burbling mil Arbeit seien nicht üre llr«
fachen des Unfalles geivesen. Die Rettungsversuche bezw.
das kurzenlschtosfene Umdrehen deö Daurpfcrs feien als durch-
aus korrekt zu bezeichnen.

Der Sprrrch Lcö Seeamts lautete:
„Ter Trimmer Willy El rrstian Spangenborg ist anr

26. Seplember 1003 von Bord des Dampfers „Eine Lllarie"
verschwunden. Es ist anzunehmen, Laß er durch Ueber«
bordspringen Selbstmord verübt hat. Tic Ursachen l refer
Tat sind nicht ausgellärt, es steh: aber fest. Laß cer Mann
weder mit Arbeit überbürdet noch schlecht bcharidolr worben
ist. Als das Verschwinden dos Manne- bemerkt tvurde,
ist sofort olles, was möglich war, zu seiner Rcltung ver-
sucht worbcti."

Sodann wurde verhandelt über einen Kurlelivellenbruch
an Lord des zur .Dcimpsschiffs-Rhedcrer „Union" Akt.-Ges.
in Hamburg gehöreuderr, 1542 Register Ton» netto großen
Dampfers:

„Syracnsa", Kapitän Willhöft.
Auf der Reise von Victoria nach New Fork, am 13. Sep-

tember 1003, auf etwa 4o 1' N 46o 23' W., wurde l ei gutem
Wetter und ruhiger See plötzlich ein starker Stoß im Schiffe
verspürt. Da man vermuthete, daß das Schift aus einem
unler Wasser treiben Den Gegenstand aufgestochen fei, wurden
sofort die Räume gepeilt, aber kein Wasser in denselben ge-
funden. Kurz daraus stellte sich heraus, daß die Nieber-
druck-Kurbklwelle gebrochen war. ES ist dem Maschinen»
Personal indes gelungen, den Schaden auf See soweit zu
reparieren, daß die Reise mit langsamer Fahrt fortgesetzt
werden konnte, bis am 5. Oktober der Hafen von New Dork
glücklich erreicht wurde. Dort ist dann die schadhafte Welle
herausgenommen und durch eine Rcservewelle ersetzt worden.

Da das Schiff rn absehbarer Zeit nicht nach Hamburg
zurückkehren wird, konnten Zeugen nicht vernommen werden
und es wurde auf Grund ernes vom deutschen Konsul in

Nelv shark aufgenommenen Protokolls verhandelt. Ans
demselben ging noch hervor, daß das Malerial der gebrochenen
Welle gut und »ichl angefressen war, uub daß mau sich nicht
erklären törrne, aus welche Weise sich der Unfall ereignet
habe.

Der Reichskommissar ist der Ansicht, daß die Ursache des
Unfalles nicht jestgesteUt sei; bub der Dampfer aus einem
unler Wasser treibenden Gegenstand urisgeftoßen habe. er-
scheine unwahrscheinlich, »veil daun auch nie Schraubenflügel
hätten beschädigt iverden müssen, was aber nicht der Fall
gewesen sei. — Redner stellte den Antrag, eine Untersuchung
darüber anzustellen, ob das zrrr Hersiellrurg der Welle ver-
wendete Material ein gutes gewesen ist. DaS Maschinen-
personal habe für die Auüjührung der R-.paraînr ans See
Anerkennung verdient.

Das Seeamt gab folgenden Spruch ab:
„Der Dampfer „Syracnsa" bat am 13. September

1903 auf der Reise von Bieloria nach New Pork einen
Bruch der llkiederdrnckkurbettvelle erlitten. Das normale

gesunde Arrsschen der Bruchstelle läßt die Vermutung
nicht zu, daß die Ursache deö Bruches in Mängel» des
Malericsis zu suchen ist, vielmehr g,l>t die elgentümliche
rNiischetarlige Form deS Bruches zrr der Veriniilrrng Ber-
anlnssung, daß Krirbeltvelle und Truüle.gerlvclle nicht ganz
genau in gerader if mir gelegen haben und naß demnach
bm der Umdrehung der Maschine sortwührend rin ge-
ringes Turchbiegeri der Wellen sintlfirideii mußte, »vaS
endlich zum Bruch sühne. Die vorn Akaschliirmpersonal
nach dem linsall auSgelührlen llteparaluiarbciten, drrrch
die es ermöglicht wurde. Ncw 2)ort irrn lOlägiger Ver-
spätung zrr erreichen, stellen um aunueileuucnDe Leistung
dar."

Schließlich wurde verhandelt über einen Unfall an
Bord des 1333 Register-Tons netto großen der „Margaretha"»
Dauipfschifss-Geieilichait ni. b. H. irr Hamburg gehörenden
Danipstrs

„Mnrgnr cllm", Kapitän Frettviirst, betreffend den
Verbleib des lOjäyrigen Elewards Franz Thielcke, »velcher
auf der Reije von Hamburg nach Philadelphia, am 2l. Fe-
bruar 1004, verschwauden in.

Am pfiiaitulen Tage, um 3>/s ULir nachmittags, auf
26o 0' Äk 70o 42' W, meldete der erste Offizier dem Kapilän,
daß der am 11. März 1888 ,ur L'cagdeburg geborene Ltzielcke
nicht zu finden sei. Ani Beier l des Kapilans wurde das
Schiff »oivrt drilchslichl, de. Vermn.te aber nicht gesunden.
Zur Zert wehte sleije Ärire ans NW und stand eine ziemlich
yohe See, in der das Schiff hejtrg starnft le und zeilwerlig
lLturzleen übernahm. 0 s u i.d aiigenornmev, Lau der Ver-
mißte Über Bord gefallen oder gewagtzen ist. Thielcke war
bei allen Personen an Bord sehr beliebt. Er Ult viel ai
Scelrankheil und auch an dem genannieir Tage »var er
seekrank.

Auch in dieser Sache konnten Zeugen vom Seeamt
nicht geladen werden, da das Schiff »och nicht nach Ham-
burg zurückgekehrt ist, weshalb um Grund eines irr Phila-
delphia ausgenomnienen Protokolls verhandelt wir,de.

Nach cm der Reichstommrfsar sich u. a. dahin ausge-
sprochen halte, daß ras Verschwinden des Mannes nicht
ausgellärt s.i, wurde nach gepflogener Beratung vom See-
amt folgender Spruch abgegeben:

„Ter Siewarü Franc Thielcke ist am 21. Februar 1001
von Bord des Dampfers „Margarclha" vcrschtuuirden. Es
ist anzunehmen, daß er sich im sectrarrlen Zugonde über
die Reling gebeugt und infolge oes Rubens des Schiffes
über Bord gefallen ist. Racheem das Berschwillden des
Riaiincs festgestellt »var. ivareir RctiuiigSversuche aus-
sichtslos".

er. agrs-Är-chg-bu.'it en.

* Hamburg, den 7. April.

* F. Clouran & i5v. linier dieser Firma hat
Herr Fr. Loeseuer Stoman, der nacy sünszehnjähriger Teil-
haverschasl seine Beziehungen zu der Firma blob. M. Slo-
maii jr. gelöst Hai, cur eigenes Schiffsmalier- und Rhederei-
Geschäft begründet. Herr Fr. Loosener Stoman wird seine
besondere Aufmerkjamleit der Bejrachiung von Tampienr
und Segelschiffen sowie der Wahrnehmung der Schiffs-
geschäsle von rn Hamburg vertehrcnden Schiffe» zuwenden.

— u— Zum ersten Direktor des Hotels Hamburger
Hof ist in der gestrigen Sitzimg des Aufjichlcrars an Stelle
des verstorbenen Herrn Otto Wermmgyoff Herr Earl
Riecyers, Inhaber de» Oienanrarrt „Union" ant Neuen
Jungsein stieg, gewählt »vorder!.

Donnerstag, 7. April 1004

— Der Verein Hamburger Spediteure hielt am
23. März unter Vorsitz -des Herrn C nri Berger seine
diesjählüge ordenilirhe Generalversammlung im Pairivti-
scheu nedäll-e al>. Es gelang,an eine bicihe »vrchtiger Ge-
genstände zur Beratung, unler denen einige wesenlr'fche
SaymigSäirderringen soivie die Cinrichtirng eines Ehrsn-
gr'nchls hervorzuheben sind. Ferner tvurde beschlossen/eine
sloimiiissivll einzusetzen, !selche Mnffregelti zur strengen
I it n e hall n ,r g d e r „A l l g e m e r n c n B e d'r rr -

g ringen des Vereins" bereuen foil, damit solche als
dauernde H a in b n r g e r rl f a >r c e n zur Geltung gelan-
gen. Voir den Mitgliedern abgegebene Griiaeluen aller 'irt
find in Zuluirst fur dab Archiv zu sammeln, uirr gegeberren-
sallo den Vereiuoaiigehörigeir zur Verfügung zu stehen, flic
den DiMstahlsenIdeckmigsprämien sin SrrmngMcr der Elve
wurden der Handelstamiirer aufs neue 200 Ji zur Ver-
fügung gestellt, ebenso bewilligte die Versammlung den dis,
hnttugen Beitrag zu den magnetischen Beobachtungen au dec
Nord- und L'jisectnjte lvicder. Herr Dr. jur. Bitter de-
richtete über verschiedene interessante .Rech infra ge» in Spe-
ditioiis- und Eagcrangelcgciibcitcn. Jahres- und Kassen,
'bericht wurden genochinigr. der bisderrgo Vorstand tvurde
lr'icdergewàhtr m;l> durch die Zn mahl des Herrn s< a 1 i f ch x c
in Firina Anion tvüiUher, Harburg, ergänzt. Nach deut
Anfcbtust von 8 Hardurger Firinen beträgt die Milglieder-
zalu des Vcreiilö jetzt 07. Da in der Versammlung 'die für
eine Satzungsänderung erforderliche Srinurren.zachl nicht
vor hangen war, so har demnächst die Einberufung eurer
neuen Gencralversanimlung zu erfolgen.

— Der Ertrag Der indirekt»« Stenern «nv Av-
ge''fu i» Hamburg berrrigen:

Jin Lllärz Bis Ende März
1904 1003 1904 1003

•H*. Ä ä. jik
Deklaralionö-

ni'gabe.. 39067.89 33 758.80 114 143.89 99 840 19
Toniieiigeld 230 663.20 211 052.21 615 352 15 554 733 i 70
Slempelabgabk:

von Seever-

sicherungen 33020,05 47974.85 140 569.— 166793.20
von anderen
Geschäften u.

Dokumenten 153 859.15 128 900.85 404 103.20 376 611.66

Ine gesamt 465 610.20 421 686.30 H74 süd.24 119747^.«Ä
— Die Anssiciltöbehörde für die Diandesäuilcr

verüsseullichl folgende Zusammenstellung der Zahl der hanpl-
sächlickyten int V.'svnal März bei den 24 hambrrrgischr»
Slandesämlerii srattgehablen Amtshandlungen:

11>01 Ï 9(Kt

Lad- der eingetragenen Ec burls j alle... /
„ Ausgebole
„ Eheschlicßrrirgeu

.davon an Sonntagen: 14)
„ eingetragenen Sterbesülle . ....

l«.v 5
1420

643

1244

1d86
1340

4 05
20

1233

— Nttöilbiriig der »yifcljcici in dcr t5lbc vor
Fnilkonivarder. Aus Grund des Gesetzes betreffenb Die
Ausübung Der Fischerei im Ham bürg ischerr Slaale lvird voir
der pandhcrrelrschajk der Marschlairde verboten, irr der Elle
vor Fialcuwärder feste oder ichwimnreude Fttschereivorrrch-
luri'.eu irgend welcher Art — einschließlich der mit einer
Boje bezerchuelcir Anker für Fischereifahrzenge oder Geräte
— ohne Genehmigung der Bel-örde auszulegen. Zuwider-
tzarrdlungen gegen diese Veroroirurrg werden mil Geldstrasà
dis zrr 15o M oder Hast benrajl.

— Neuer Nrzt. Nach vorgelegler Approbation ist
Herr Tr. und. L ch.r. Nèoritz Wolffrairr in die Bkatrikcl der
hiesigen Aerzte aufgenonimen worden.

—ii— Dad alte Daninitorbahnhofcxicbäudc ivird
nun wahrnchri.ilicli doch abgevrochen lver.eu. Anr ver-
gangenen Donnerstag sind plötzlich die Uinbauarbeilcii
eiiigestellt, um erst die endgüliige lllegelurig d,r schwebeirden
Frage ahziiwarlen. lltt'karrntlicki sollte das Gebäude für die
Unlkrbringung der Ei>endahn-Jnipeklion und für Amts-
Wohnungen des Belroebsirsipetlors, des Dainriitorbahnhofs-
vorsteljerS ausgebaut werden, was die preußische Eisenbahir-
behördc mit einem Kogenauswande von etwa 60 000 M. i c«

sorgle. Zw» Teil sind diese Arbcue« schon de chafst. 2ec
Bahrihossvorstehcr ha! se rie neue Lieustwohrarng bereits im
Januar vezo,;cu und die Durchbautcu 11» übngen Teil des
Hauses waren schon recht weil gediehen. Inzwischen ijr dcin
hamvurgisihell Slant, dem las Gebäude i.chör!, von einem
Konsorlru.u bas Angebot gemacht worden, den Platz, aus
dem es steht, mir einem Stück der umliegenden öffen>lichen
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,Lucie Woeimaau" »ach Swakopmund
haiausgcvracht werde», wurden der ihrer Luriunu hierjelosl
tonort n»j den -Laiitpjec gedrav. I.

Zur Verabschiedung je.res als Lcuiuant mit dem
Trupprntraiteporl nach der» Aus'laickc>, edieî hin.-umziehenden
Sohnes unn- der lîieichsl,-,, .'aogcoroae re Graf v. r'innm-
Lluc-lou hier eingetrojicu.

Lie Avsahrl des Dampfers ei ollst dekaniulich heute
abend gegen tt Uh,

!. Der für die Fa!>rt iiack« Sibirien ciìî«ici*iti)»cc
Hamburger LachdDnmpjcr „Bi m.i" ut je», ». ». amh
zwei grope Burtapen au iat uljaueu, Das Schilf ladet
z. Zl. v.ul Airlkt-quai »uv iuuo >il den nächileu Lage» leine
zweite Reise nach On-Slbirieu aulreien.

ü Stur in und Bvcüttasier habe» am Strande uon

Vta: lencne und Skuuuii;!.» arge Bm Wüstungen auger...-!er.
Ter aus grogeu Stemeu vergeht Ule n:artc Da>um der
Blankeuescr Landungsanlagc ist durchbrochen worden, in-
folge dessen die Anlage oeni Berkehr entzogen lvceoeu nnißtc.
Der ganze Strand von Blankenese dis Reninü .ien war bis
Ii' utc morgen bedeckt mit großen Balken und Via »mi-
ps äh len. Ticlc liammen her von eaieai Fioß, »nt
dein der Schleppdampfer „Fairplah V gepern mittag von
Hamburg »ach Cuxhaven abgegangen war. Sturm und
Wellenschlag Hube» das Fleiß anseittaiibergerissen, Ivorauf
die einzclnkli Balle» nach dein klkorditraiiO hinüberlritoen,
wo sie zahlreiche Lanbungobrücken, Tleppen rc. demolierten.

Ein tlii Tau des Schleppdampfers „Wiechinann" gestern
iiiltlag voii .Hamburg nach der Uuterelbe ndgegangeuer
Oberländer Kahn ist bei Schulau durchgebrochen. Tie Be-
latznng wurde von d,m Schlepper gereltrl. Der Oberländer
Rahn ist nach Cranz hinübergetriebeu, wo er z. Zt. hoch oben
aus den Weiden liegt.

Der durch dem Siurm zum Sinken gebrachte Ewer,
dessen Besamung gestern nachmittag hilflos in der aus dem
Wasser hcrausragenden Takelage aus der Gasfel stand, gehört
dem an der Lühe ansässigen Schisser Giäper. Der Ewer
hatte in der Nähe des durch die Elbkorrettion bekannt ge-
wordenen Hahnöfersands beim Wischersaiid gelegen, wo der
Schiffer Gräper mit seinem Knecht Sand baggerte. Durch
Sturm und Wellenschlag stieß der Ewer sich leck und sank.
Schiller und Knecht rettcicn sich in die Takelage. Der aus-
kommende Dampfer „Bernhard" mußte uvrübersahren,
ohne ihnen Hilfe leisten zu können. Schließlich, als die
beiden Aermsten schon halb erstarrt waren, begaben sich von
Wisch aus ziuei beherzte Schisser Namens Völckers und Moje
in einem Boot nach der UanaUjieUe und retteten die Ge»
fährdeten. Das Boot uitt den Netter» „uo Geretteten

wurde durch Sturm uiid Strömung bis Börstel verschlagen,
wo die Landung erfolgt ist.

Die Leuchlscuer der Königsbaake und der „Athabasca"-
Baake sind durch den heitigen Sturm ausgewehl ivoroe». Der
Aiarine-JnspellionsdaNipser „Elbe" war die ganze Nuttck rmler-
wegs, um die auogegangclleu Lenchlseuer nwgUchst >o^ort iuawer
in Stand zu sehen. Das Oste-Niff-Fenerschiss war durch den
Sturm bau seiner Elation bis nach Glückstadt berlricben.
Die „Elbe" hat cd auf jeine Station zurückgebracht.

Hier im Hamburger Haje» hol .er Sttiriu gleichfalls
bieljach Schade» angerichtet. Der im Segel,chiffe,äsen liege»,
den Hamburger Bark „Seestern" drangen die Abvüum-
fpieten direkt durch die Vcrschanzungen hindi.nh. — Dem
nn Kuhwärderhajen liegenden Bremer Hanjadampser
"Poemenbürg" sind durch die Gewalt des Sturmes

die n Abbäuuispleren gebrochen. Glücklicherweise hi
in diesem Fall kein weiteres Unheil uugcrichlei worden.
Ein längsscit des im Kuhwärderhancn befindlichen englischen
Dampjers „Amcer" iiegenoe mir New beladene Schule „t
durch Sturm uub äBcUeujctjlcifl guiu ©inten nneUi’iicijl uuubcu.

J>n Kötslfleth ist der Fnuinwüider st,no,ertmier „H. F.
durch den Stnrin von feiner Veianternng losjgrissen

l>nd so hoch auf de», Strand hinuittgeworseil rvordeii. daß
höchstwahrjcheinlich erst Helgen gelegt weroin muffen, ans
dertn» das Fahrzeug wieder zu Wäger aebraihl werde«
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Anlagen zur Errichtung eines großen llüstaurartts nebsr
Garten zu vertuen den. Die neneil Lokalitäten sollen dann
zusuiiiineil mit dein Daninitoipabttlon, der aiigenl llcklia-
banliche Beränderuiigeu erlläU, ivooei er mit , me,
Zbaseinattenbügen des Eisenbahudomiues i.i rännllirheii Zu-
sammenhang gebracht tuird, teîuirijchaften tverdeii. Da nun
dem hauibnrgischcn Staat inst dem Verkans und Ab.
brach des alten Di!n>m!vr!tat>nl>osög. l>,li,bes die Ver-
pflichtung zufällt, für die CisenbahuverivnUimg a>ire,e
Burcaulänme und Dienstwoyiiiuigeil zu srhu.ssen, jo
ist die Entscheidung über lie Angeleg-nheil nicht
so ganz einsach. Jedensallo hängt s>e iituiptjiieijlim von
sinauziellen Erwägunge«! ab. Ganz Iei.i;t wiro tb iiimu'iljm
nicht sei», für die Ci e.tt.chn Pag ende Loralitäleii zu sin den,
ohne gleichzeitig hohe Kosten dajür ausweliden zu iittissen.
Diese nillßten rail dem für bas fragliche T rraiu r.i» Bahti»
dannn geboleriett preise in richtigem Verhällnir stehen, 2 i«
uii! ist es durchaus nicht gejagt, dag die von der Fineniz-
Deputation gepflogenen Verhandlunge» nîicht noch achettern.
— Ein anderes Projekt, nach dem der ganze Komplex zlvijchen
Mehers Hotel und dem Bahndamm mit einem großen
Holel'Nestaniant bebaut und eine neue Straße daneben
angelegt werden sollte, haue tvcnig illussirht aus Ver-
wirklichung.

— Der spanische Hrutgrrssinstler Prosessor Papnst,
der sich vom ü. Onerlage an nn Apolioihe. irr ,gi Hannover
in einer versiegelten Glasstasche als Hminerknnstler pro.
duziercn und ll Tage und b kllächte ohne jede Nahrung in
der Flasche verbleiben tvollke, hat am ztveüen Fejrlag kurz
vor der Vorstellung Hannover plichttrh den Rucken grlehrl.
Als Andenken ließ er die Flasche zurück. Der Huii,.er-
kiuisiler Patte seinen Univillen darüber kunl gegeben, daß lei
Beginn der Vorstellung nicht sechon ein vollbesichteS Haus
voihaiiden war. Der Inhaber des Apollo'healers begab
sich schleunigst auss Geruht und erwirk!^ innerhalb zivei
nlundeii einen Arrestbesehl gegen den durch, egaligencil
Hungerlünstler. Mit dein Arrestbesehl in der Ta sehe ist der
Geschädigte der Spur des Flüchtigen folgend nacl, Hauiburg
gereich um sich da mit Hitse eines Geriästsbollzrehers an
Papnß schadlos z,r halten.

Die „Weser-Zeitung" berichtet über diese Angelegenheit:
Direktor Fiedler vom Apollolhealer halte von dein Hunger»
tüllstier, der zulehl in Hamburg und Bremen gute Geschäfte
gemacht hatte, verlangt, daß ec sich einer strengen Kontrolle
durch zwei zuverlässige Allgestellt.' des Theaters b.n Tag
und Nacht nnleriverseii solle, weil er (Fiedler, sein T. e.tter
nicht zu einem Betrüge des Pnbl.knn!.- h,rg ben »müf,
Papuß batte sich ip.crzn null) bereit erklärt. An: Montv.g
liuchniittag war da>, Theater gedrängt bn!, alles ivarlele
aus die E ui! perrung des Hung.rkülist.ers. al-.r- „Projejior"
Papuß lau. nicht und war auch Nirgend ' anfri.fi! oen. Er
halle, offenbar weil ihm die lìouîre-l.e nicht beringte, das
Weile getuttjl. Inzwischen gut T.rek or Fieo.er ersahren.
dass der Hungerkünjller in Anijlerin dersetveli Wette
ausgerückt ist, nachdem es hcrallsgeloininen war bag skive
Frau ihm nachts heimlich NahiUl>,.siU!!!el zag eg eck, hat.
Auf Papuß nard fehl behördlich gei.-hnvr:.

ü. Der «nit kein Tiilpprntraaoportbarnpfcr „Lncic
Wocriuann" heute abend !ia>1) Stoakopinn,.. abv.rHeil-
Le leiste Truppe,isteauepvrr !. aii:e molgen ä'.tt U. r
hier in Hanib'urg am Pekerse. esinn eni >e!iOgen u; D 'vglenh
auf der „L> c:e Woer-nann" cin-,e>,hisst woroeu, >vo die Tiuppen
zunüchs: e-urch ei» Frühsti-ck ertttnist wul-'en. Die Ham-

Hlttttbttrgtsjiier Ebrresstouveni «onnerStag, April 1904 ê>eike b

kann. Die jiu Erhöl.atng des Finkenwärder Vorlandes ge-
z lrofseiien Ciiuichtiingeu haben durch den Llurur und dns

Hochwasser giriohfal!: gelitte». Din' Hängebttlmeu sind unter»
jpüi! und beschädigt iuorden.

Tie nn pieilgen Hasen eingetrossenrn Dampfer berichten
auStialttnslos über tehr schrveren Sturm, den sie in der
N'v jee habe» besiehe', miisse» Dem eiinUlchen Dainpser
„Eycrdro" ist eine aus D ck stehende Barkasse durch Sturz-
seen losgrrissen worden. .Lie Sä'lsjsbesastuug hat glücklicher«
Welse die stulikosse tvtt'der befkstigen lönneil, ehe größeres
Unheil elitsiniiden «var.

Ter Sttiteppbanipsrr „Henriette" lreis n it einem Segel-
sahrzeng im hiesigen Halen ein, das durst; den Cinriu zum
Stuten gebracht worden iuar uust nur noch b-urch fein Cigen-
Rewicht als iiöize.ues Schiss unter der Wastetl'nie schwebt.
Die Bi mstnr.g des Fahrzeuges hatte sieh an Bord des
Schleppers retten können.

Die gestrige Slutmflut hat um 1>) Nstr abends in«
Hamburger Hafen t ie sehr gksahrli-che Höhe van -p- 7.14 m
(14 Fuß 1! Zoll über Att-Auch crrr.uit. Da der Stuuu
nunlt'uoeiJc wieder abziist neu bego, »en hatte, sehte
daransh!» eine sehr starke Eblie ein, dir bis heil!«
morgen sivst Uhr (atjo ual:-zu attit Stnnden) anhielt
und das Wasser bis auf n -1 btt nr Fug über Alr-Aul!,
zurückbrachte. Darousbiil folgte «ine Fluh die nur l.CuStundeu
bis !«b» Uhr ivährte und nicht ganz Me Höhe einer Sturin»
ftli!, inin ich -f 6.06 ui (11 Frig 2 Zoll über Alt-Null) er-
reichte. Da heute vauiisttu.j der Wind «v ever auf nsrischeii
degann. steht ein asteimatigeü Steigen dto Wussrrstundes der
Uuterelbe zu besürchteri. Die -Seewarte zeigte heute vor»
inlUag immer : o.... dao S.gnc.k „Südwesrsturm rechls»
drehend."

ü ìnine folgenschwere ttoliisivu hat gestern abend
7 Uhr ui der Nie ge des Beoieti ö>t ,tatn>,.esunden. Der von
dort abtahrenoe Pstrhcdamp er „Veddel" ge riet ..cgen das
Steuerruder einer Bremer Kahnes nno erlitt bamrich ein

Lent unter W».',ser. Die au Bord der „Bee de!" befind,.ichen
Passagiere wurden von e.nem b.nndia. idamp'er übcrge-
noiunien. Der bis zum tehibn Aug »buck auf dem sinken»
den Sehich rer blieben.' Decke jnü^e «vuroe i o» dem .ichstchp»
dauipser „Bluinenthak' „ereneî. Tie „Bed del" m t t -aus»
hm ill der klt.ì > rer e».isai.s:.>!. i"i. G-a-brook .it die
Tn je,

f. Tvtgcqueticht »vurde gestern nv.chunt'ag an der
Fährt:elie -K .i eu i . r-.r Tee.st:.:.ge des dort anlegenden
biundtährd.iiiipiers. u w..r, o.o er das Teicstigungetau
a bringen woktte. ausge^u.an nn. z«v!!..'.en Dunpter und
Ponioii gepuüev. Uinpei.ei. e Pa-,agiere t:a >;i ihn zwar
forort c i' 1 a -! t »; o 'esia-. patte!-, U'èaì, er nicht m den Fluten
versaut, Wer wauipier scherrte aver ru demselben Augen-
ilick an i- ! gnei!..ge tt di-? ck-n si voi.i!..i!d!g beetk. Der
Aermste war wiort tot. -Leine Leiche wurde iiatti der
Leichenhalle des Haseiiiinntt.!.»»,.fes gebrach!.

^oVic fit»!ft0n»f fett vf r C berfchtklb» Hörde.
^ n U 01 ü -111»

;’»•! praktischen U.. es Herrn Prostssor Dr.
je r. ..ult öl’.i übe:
list,en Lg oners mil - rkrn noucti i6-
n t ch r ui ehr zugelaffen »verden.

r< u. d v i> n >. wett .
Nies

An Freitagabende!! von tt .. sez. .. .!s m.t
dein 1st. April uns encend m-ck dem 18. Man «vird Herr
Plll-i.st'or Dr. b.-ahUv'.ll Hüe'-a.rl sr Io.'anlieuln) die
Siurru- in,.. Draugperiooe der deu.istge , Literatur besprechen.
UllO.aV N
- r B e
(en • • n n

> VON Chr. F. T. Sck!i.'..il Ol. l'ieptä'enlanten
rinde !!!i.d laglesp. .id nu: St alle re- e',.t d! am-'»,
".'.en sind nicht er > -erli.h.

2lr:-? 31 hott».

— iiiiOi.iiCi scirchenchvr. (Dir.: Pro'. Felix Woyrsch.)
Motette n: è > r Hauptu.chc F-reita, deii d. -»pin, abends
L Uhr. Digest: Herr L. Brocersin.) Prograntm: 1. Joy.
lice.no ; Ki.»j — 1611): Zn du - er osier!,, u. Zeit (6 .n.un.g .

J. 2ev. Back-: Fantasie ch! nur) rür L i,;el. 8. Fel xBach: Fantasie (U-eiur) rür L rgel.
Woyrich : Sstel..eiang chsiimmi.). 4. E. Chominade: Pre lud,
(up. 7ch i-.i Sr gel ü, Bceihob.ri: „ - ou ist niesn Lied." —
Zutritt nr.o Programm uncnlgekllich.

— u—. LSi.ttddbck, den 6. April.
Vom Slandeöamte. I:n Mouat März wurden

pst Geburten und 58 Sterne solle gemeldet. Gevoren rvurden
44 Knaoen und 54 Mäcch-.ii. Von den Gestorbenen waren
88 mänulitheu uno 25 wcibllchen Gcichlechts, darunter
18 Kinder nn Alter bis zu einem Fahre. Von leßtcrcn
waren 16 ehelich geboren. Gegen den Vormonat stieg die
Slerbliehkeilszifser, aus das Jahr und lOuO Personen be-
rechnet. von 17,ii auf 28/2. Cs wurden 65 Ausgebote zu
Ehkichliepungeii erlassen, von denen 40 hier bea. tragt waren.
Lo Ehen «vurdcii gkichlvssen.

Verhasiet wurde heute der Buchhalter einer hiesigen
Fabrik, wett ec den Erlös verkaufter Waren in Höge von
j20 j(l, untersehlagen hatte.

4kud den Snachbargcbieêcn.
— Hannover, den 6. April. Die Gräftn Waldersee

beabsichtlgl, bauernd ihren Auscuthal! in Harn.over zu nehmen,
denn sie hat nullmeiir auch die Villa in der Nape des Lister»
tiliincs käuflich erworben, wegen deren AnlaujS der verstorbene
FeldmarschaU nicht lange vor seiriem Ableben Verhandlungen
angckuüpsl halte.

In zahlreichen Blättern findet man solgende Nachricht:
„Hannover, 5. April. Der nationalliberale Jugend»

verern veranstaltete eine Bisuiarck-Feler und beschloß die
Errichlung einer BiSmarck-Saule."

D>eje Nachricht stimint nur zum Teil, solveit es sich um
die Errichtung einer Bismarck-Säule handelt, die bereits die
akademische Jugend unterer Stadt in Ban gegeben hat.
Bon einer Biüniarck-Feier des »ationaUibeiaicu Jugend«
Vereins ist aber niaus bekannt geworden, aus dein eiiisachen
Grunde, welk ein lolcher Verein rn Hannover nicht existiert.

ii. Glucks'iadt, den 7. April. Bei dem gejuigcir
Sturm sind hier vor Gkücksladt verschiedene Schisfsuujülle
vorgekommen. Bei Krautjand wurde der Ewer „Gloria"
aus den Strand geworden. — Direlt vor Glücksiaot «rrai.dcle
die Tjnil „Augusta", Kapitän Stuhr, die nach hier bestimmt
war. Das S-oisj hat Auter und Kelle v.riorcn und liegt
direkt am Deitt/nß, in gejährlicher Position. Nur mit ge-
nauer Not io.inte die Maimschasl sich reite». — El» weiterer
Schiffsullsatt ereignete sich ui der Stürmlindung, aus dem
sog. Stälsteeu ist cine Jacht gestrandet, Name und Äkatio-
nulilüt tonnten noch nicht seslgestelll werden.

xd. Friedrichsiadt, den 6. April. Gestern abend hielt
der Bürchcruereln in „Stadt Hamburg" seine Monatsver»
sammlung ab. Der Vorsißenoe berichtet über die „Alte
Nlüiize", daß ein hoher Banbeamtcr aus Kiel, lvahtschem-
lich ans Veranlassung des Laiidesdirekiors hier war; derselbe
hat sieh güiiiiig über das Gebäude selbst und über die gc-
pkanleii Reiiouternugsarbeilen ausgesprochen. Auch die 8k»
gienuig nttcrcjsierl sih see,r sür de,s alte holländische Bau»
veulrual und jo hen Beihülscu sür den Ban von der Liegie-
ritti.h vom Kreis, vom Lau.esdirstttorium und von icr Lladl

in Aussicht; oie beer. Gesuche swo abgegangeu. Die Menno»
lliieu-Gemetiide hat sich mm bereit eiltenl, zu den Renovie-
rnngsarbellen 800 m beizusteuern; wetter ivill sie das Ge-
bäude sür eni Muscuin und emeu Situingssaol des Kollegiums
hergeben; es soll aber nichl verknust oder auj 50—100 Jahre
verpachtet lverbeii, sie will vielmehr i »>s Eigeiilumsrecht sieh
vorbehutteii sür b.n Fall, dag das Geoanoe einmal zu
kttiblichen Zweckeu uebrauibt »verden sollte.

Arirfirasterr.
ntnter die,er Rubrik finden an die Redaktion gerichtete Einsendungen und

«ttnftage-n, soweit thuntich, eine mSgtichsl pruuepte Erlebi^ung-

CÏ. F. HO. E>e haben richtig geahnt. Daè ist uns in
der Tat itnmö Hel).

Giire BìHìih«*1i . Verehrerin. Wir wiffen nicht
mehr ens das, was angezeigt ist Höchst wahrscheinlich
sji auch wegen kilvaiger weiterer Borführlingeii noch nichts
bestimmt.

Grimbart. Ehrenbürger von Altona ist nach den»
kürzlich erfotgle» Ableben des Grasen Waldersee jetzt nur
Notts der ehemalige Allonaer Lberbürgertneister, jo^i/eCbet-
bnrgermeister in Franlsuri a. M. Herr AdickeS. Seit der
Einvertelbung Schleswig ° Holsteins in Preußen sind außer
den beiden Gennnnien Ehrenbürger AlkvnaL gelvorberr der

k ommaiidicrcnde Gnieial des 9. Armeecorpö und General
der Infanterie van Man st kill, der kommandlerende General
des tt. Armeecorps General der Infanterie von Tresckoiv
und der Reichskanzler Fürst Bismarck.

§f. &. Uliltuljinfl. Als „Korneile" bezeichne!e man
bei der Renerei vor enva 1 <lO Jahren ein ansgezackles
KavallerieFühiiIeln; es hieß auch Guidon. Die Kornette ist
ein anderes Feldzeichen als die Siandarle; diese war (und
ist) viereckig. Der Truppeultil, der die Standarte führte,
mußte der eigentlichen Kavallerie angehören (Kürassiere,
Gendarmes, Karabiniers und bergt.); z. B. Dragoner
kuckten als keritlene Jnsanieric, «ie skU rten Fahnen (nicht
Siniidarten), auch Trommeln. Erst Friedrich der Große gab
seinen Dragonern Trompeter, gegen »»eichen „Ueberpriff" die
Li0lnpe!erzunst Leo Reiche« erfolglos bet Kaiscrl. Majestät
protrstlerte.

Vermiscilrte Viotizeu.

Wie das „Berl. Tgbl." erfährt, stieß das Automobil
des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen aui der

Rücksarrt von KarlShorst mit einem Fuhrwerk zusammen.
Der Prinz eilttt eine erhebliche Verletzung am Fuß. Cr
muß dis ans weiteres das Zimmer hüten.

p. k. Prinz Max von Sachsen weilt zur Zeit in
Paris und predigt sowohl in bei; aristokratischen Vierteln
als in den ArbettervorsiüdlkN, ohne indeffen, wie man uns
'chreibl, mehr aiS eine gewisse Neugier hervoroirufen. Die
klertkalen Blätter weifen der dieser Gelegenheit mit auger-
ordentlicher Entrüstung aus die Tatsache hin. daß der Prä-
sident der Republik den Prinzen, der seine Karle im EtttzPe.

Palast abgegeben hatte, «veder empfing noch ihm in irgend
einer Wette für seine Hüstichkett dankte. Der Prinz konnte
darauf umso weniger rechnen, als er im Institut der Brüder
de Saint Jean Dien abgestiegen ist.

In Berlin ist nach schwerem Leiden im Elisabeth»
Krankenhause die Gattin des iyr vor kurzem im Tode vor»
angegangenen ehemaligen Chcfredakleurs der „Krcuzztg."
Fihrn. u. Hammer stein gestorben.

Mehrere Blätter berichten auü Breslau: Der hiesige
ialienijche Konsul. Biauereibesitzer Haase, stiftete eine voll»

ständig eingerichtete italienische schule, deren dauernden
lluterhall er bestreiket.

( vamtltcits'Jistcljridjtcn.
Unter dieter Rubrik rmt>en alle an die Vxvedikioit d. Bl, - n;

ii no m ijteitjjeii Blätter» sowie beuMigeu m der iimgebung vekan u si
,eutaeitiiche «ttuinalmu.,ll:mit»m-Aochrichreo uneiUgeMiche Aufnatzm».

Verlobte.

Herr

Li. W. Klapp m. Frl. Elsa Persiek, Hannover-Hamburg.
Hugo Arenp m. Fri. Agnes Winkler, Hamburg - Halbau

in Schlesien.
Al'red Brasch m. Frl. Christine Dass, Hamburg-Schub«).
Gustav Polkehn rn. Frl. Emilie Ungefroren, Sande.

Berhciratcr.
Herr

Sttio Körner m. Frieda Körner, geb. Zesr.
Ritter Tojnii di DelupiS, m. Olga Tojmi di Tclupis

geb. Tollmami, Wandsbek.
Albrecht Rodde m. Anna Rodde, geb. Hansen, Klein-

KönigSsörde.
Geboren.

Ein Sobn:

Hrn. Tr. Wolfgang Llcver u. Frau, geb. Lee.
Hrn. Bruno Dühring u. Frau, geb. Langenbcck, Lübeck.
Hrn. August Stockmann n. Frau Paule», geb. Rehbein,

Wladiwostok O-S.
Hrn. H. Kohlnteyer u. Frau.
Hrn. Richard Walter u. Frau Elsa, geb. Lehmann,

Bromberg.
Hrn. Richard Wende u. Frau Ella, geb. Beyerlein.
Hrn. Bl. Minthe u. Frau, Harburg.

Erne Tochter:
Hrn. Bcrtbold Auerbach u. Frau Fränze, geb. Heincmann.
Hrn. F. E. Eowalsky u. Frau, Lübeck.

Geuorven.

Frau Babel Hohmau«, geb. Giercr, 80 I., Altona.
Hr. Alexander Mehcr, 44 I.. Altona.
Frau Rkargarelhe Bünemann, geb. Tcppe, Ottensen.
Hr. A. F. W. Brügmann, Altona.
Frau Emilie RowSki, geb. Aiau, Cuxhaven.
Frau Wwe. Rebecka Brunckhorst, geb. Schween, Harburg.
Hr. P. H. W. Rehhoff, 70 I.. Eutin.

Amtliche Kekanutirraclsurrgetl.

Pê«geordnete ìînttfgcdoLe.
Standesamt Nr. 2. Hermann Friedrich Greiner mit

Caroline Johanna Dierks. — August Martin Fridcrieh
Caesar mit Therese Wilyelmine Preüssier. — Robert
Paul Überschuss mit Caroline Amalie Auguste Klebs. —
Friedrich Hermann Max Hollstein mit Amalie Ehnert.—
Friedrich Wilhelm Kollhorst mit Helene Sophie Bode. —
Heinrich Friedrich Wilhelm Hass mit Auguste Karoline
Emilie Pätzet. — Emil Johannes Cäsar Körner mit
Elisabeth Wilhelmine Hanna Ebcrus. — Friedrich Wilhelm
Hinz mit Ida PreusS. — Friedrich Johann Christian
Lübbcrl mit Luise Therese Labbeil.—Johannes Nicolaus
Staack Mil Äkarie Auguste Luise Krüger. — Andreas
Gustav Emil Sierk mit Martha Katharina Harm. —
Johann Schreiber mit Luise Johanne Alwine Druckte Dach.
Standesamt Nr. 8. Otto Paul Slachnrskh mit Frieda
Ernestine Caroline Bielejeldt. — Friedrich Heinrich Gustav
von der Liclh mit Ella Rebecka Dorothea Ottilie Herbst.
— Johann Heinrich Gladen mit Elise Sophie Henriette
Bollolv. — Albert Friedrich Ludivig Wilckcir mit Agnes
Sophie Christine Schlndler. — Wilhelm John Alfred
Elosius mit Caroline Helene Brasch.—Georg Earl Robert
GloriuS mit Anna Ploria Bostcl. — Johannes Rudolph
Steen buck nick Dorothee Wilheliniiie Elise Versemann.
Staudrouml Nr. 20. Rudolph Heinrich Sloop mit Alice
Caroline Louise voir Zedka. — Johann Heinrich Gladen
mit Clile Sophie Henriette Bollow. — Friedrich Karl
Johannes Bnchhop »nt Marta Margareta KaroUne
ivtepha». StandeSnttnt Nn.21. Johannes Alfred Schmidt
uni Paula Emma Henriette Wittrock. — Heinrich Georg
Wilmaiiii mit Heniielie Therese Antonie Helene Lindloh.
— Emit Friedrich Ludlvig Scharulveber mil Emma Erna

Schaper.. — Juttas Luuts MLa.xd Lteesße np>r EuliKn
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Johanna Helene Mio Frahm. — Karl Christian Otto
Schwalenberg mit Else Marie Henriette Biengràber.
Siandksami Nr 21 n. Joseph August Dang mit Emilie
Julie Caroline Stripp. — Max BoIstorff mit Malhilde
Kat hinkn Benrath. — Max Moltrecht Dr. med. mit Anna
Louise Marie Michaelsen. — Rudolph Hermann Bernhard
Schnbank mit Amanda Pritsche. Standesamt Nr. 22.
Gustav Holz mit Maria Pientka. — Wilhelm Marli»
Meyer mit Dora Maria 6hristina Elisabeth Holst.
Otto Johaitn Theodor Bonatz mit Olga Wilhelmine
Josephine Fuchs. — Mtax Heinrich Wiese mit Frieda
Marlha Ida Zeuch. — Ernst Felix Jaques, Doktor der
Rechte, mit Elsa Möller.

Telegramme des

Äilmliurgischku CorrcsponSeuleu.
^»chdvnck. Megr«r>i-«>chc «der iàbomime BertierNuua „Ichl adlankl.

Die Mittelmeerreise des 5îaisers.

will Palermo, öen 7. April. Der Kaiser begab

sich heute früh von Bord der „Hohenzollern" zu Be-

sichtigungen in die Stadt. Wetter warm und schön.

Oberhos- und Hausmarschall Graf zu Eulenburg ist
hier eingetroffen.

O Berlin, den 7. April. (Orig. - Telegr.)
Die NationnÜiberaletl Barmen-Elberfelds lverden als

Kandidaten für den Landtag an Stelle des verstorbenen
v. Knapp den Fabrikanten Ferdinand Bartels-Bannen

ausstellen.

Der portugiesische Ministerpräsident Ribciro
erklärte in den Cortes auf eine Interpellation, daß

die Regierung die Projekte des kilrzlich zurückgetretenen

Finanzministers preisgebe.

WTB Paris, den 7. April. Zu dem bevorstehenden

-französisch-englischen Bebereinkommen tvird dem
„Matin" aus London telegraphiert: Ilm den Wünschen

der mit Marokko in Verbindung flehenden englischen

Kaufleute zu entsprechen, habe sich die französische Re-
gierung verpflichtet, die Handelsfreiheit mit Marokko

für die Darter von 30 Jahren zu verbürgen.

Der „Figaro" will wissen, daß ein einflußreicher
konservativer Deputierter, der freundschaftliche Be-

ziehungen zu Deleassö unterhält, auf dessen Wunsch sich

beim Papst Pius X. dafür verwendet babe, daß dieser

Delcassc gelegentlich der Nomreise Lottbets eine

Audienz gewähre. Wenn der Papst diese ver-
weigern sollte, würde dies lediglich aus Gründen der

Etikette geschehen. Der Ministerpräsident wisse übrigens

von diesen Verhandlungen nichts, doch sei es jetzt bereite
entschieden, daß Delcassö mit dem Kardinalstaatssekretär

eine, vielleichtauch mehrere Unterredungen haben werde.

VIS Koustantinopel, den 7. April. Der Ober-

kommandierende der mazedonischen Gendarmerie,

General Degiorgis Pascha, nimmt seinen Sitz in
Saloniki. Die Inspektion der Gendarmerieschnle

daselbst übernimmt der deutsche Adjoint Major von

Alten. Die Abreise des Adjoints sieht bevor.

WTB Berlin, den 7. April. Wie mcm der

„Nrrt.-Ztg." schreibt, ließ Prinz Friedrich
Leopold dem Reichskanzler eine offizielle Mittei-

lung zugehen, in der er die S ch e n k u n g der G r a b-

statte Heinrich v. K' l e i st s nebst dem dazu ge-

hörigen Areal an das deutsche Volk urkundlich ver-

brieft.

VIS Königsberg i. Pr„ den 7. April. Die heute
begonnene Verhandlung im Hausfriedensbruch-Prozeß
wegen Sprengung einer vor den Landtagswahlen vcran-
stalteten liberalen Wählerversammlung in der Bürger-
Ressource gegen den sozialdemokratischen Redakteur
Marchionint und sieben Genossen wurde auf Beschluß des
Lerichtshofes vertagt, da der Hauptzeuge, Redakteur Lu-
bowski. zur Zeit am Erscheinen verhindert ist.

WTB Königsberg i. Pr., den 7. April. Hier sind zur
Zeit gegen 500 Bauhilfsarbeiter ausständig;
auch 330 Maurer sind dadurch arbeitslos geworden.

WTB Wien, den 7. April. Der Kaiser verlieh an-
läßlich des Ablaufs der ersten Furcktionsperiode des Jii-
dustrierats dem Herreichausmitglied Arthur Krupp das
Grotz'krcuz des Franz Joseph-Ordens.

(Verfolg der Telegramme siche Beilage.)

Neueste Nachrichten.

Ans Posen. Ueber die Posener sozialistische Ge-
vossenschaftsbäckerei ist der Konkurs eröffnet worden.

Aus Paris. Das „Journal Officid" veröffentlicht
crm Mittwoch einen Bericht des Ministerpräsidenten, Mini-
sters des Innern und der Kulte Combes an den Präsidenten
der Republik, in dem auf das Urteil des Appellhoses von
Orleans vonr 29. Dezember 1903 hingewiesen wird, durch
das die gegen das Kloster der Soeurs de Notve-Dvuie de
Charitö du Refuge de Tours crhànen Anschuldigungen
wegen Mißhandlung der Pfleglinge als erwiesen bezeichnet
wuàn. Der Minis1erpräfide-ck erachtet demgemäß, daß
gegen die S ch w c st e r n von Tours in der, elften Weise
vorgegangen werden muhte tvie gegen die des Bon Pasteur
van Nancy, denen die früher erteilte Ermächtigung ent-
zogen wurde. An den Bericht schließt sich ein vom Minister-
vrüsidcnten gegengezeichnetes Dekret dcS Präsidenten der

Republik, durch das die am 11. September 1810 dem Refuge
von Tours erteilte (Ermächtigung rückgängig gemacht ivird.

Aus Nom. Die „Voss. Zig." meldet: Der

parlamentarische Fünferausschuß zur Unter-

suchung der Anklagen gegen den früheren Unterrichts-

minister Nasi tritt heute zusammen. Minister

Orlando wird erwartet, der das amtliche Material
übergibt.

Aus Rhodesia. Int Jnwaiigadisiriki, zwischen Salis-
bury und Umpali, ist tinier den E i n g e b o r e. n c n ein
Aufstand ausge'brochcn, der angeblich durch die Hülicit-
steuer veranlaßt wurde. Privatbriefe aus Rhodesia sehen
die ausgebrochenen Unruhen als ernst an und sprechen die
Befürchtung ans, daß man es mit den ersten Anzeichen eines
allgemeinen Aufstandes der Maschonas zu tun habe. Ein
Detachement Äappolizisten ist mit Marimgeschützm in den
unruhigen Distrikt aufgebrochen. Die britische siidafrika-
stische (Gesellschaft besitzt teilte genauen Mitteilnngen über
diese Unruhen und teilt die Befürchtungen über deren Be-
deutung nach Mitteilung des „Standard" nicht. Sie hält
die Entsendung deI Polizei-Detachements lediglich für eilte
Vorbeugungsmaßrcgel lind weist darauf hin, daß die
Hüt ten st euer in Rhodesia heute noch niedriger sei als die
m Transvaal erhobene, so daß vott einem erinieii Aufstand
«rwitt dte Rebe sein tonne.

Wetterberìciit vom 7. April 8 U. Vm.

Nanio der

i;eobaelituiin»s-
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Windstärke Wetter

Tempe-
ratur

in

Celsius.

Münster <V\ eslJJ ,
Hannover
Berlin
Chemnitz
Breslau
Metz
Frankfurt (Main).,
Karlsruhe
Münden

759.0
750.3
75(5,1
759.1
759.1
761.7
769.8
761.6
769.8

WSW
WSW
SW
SW
w
w SW
SW
SW
SW

(risch
leicht
schwach

UläSSÌg
schwach
schwach
sehr leicht
schwach
schwach

heiter
bedeckt

wolkig
wolkig
heiler

wolkig
bedeckt
bedeckt
sedeckt

4*

Î
4'
T
ch
4-

6.5
7.0
7.0
7,9
«.a
7.7
9.0
8.8
7,4

Holyhead
Bodö ...
Itiga ...

756.6 W [Stark , wolkig 1+ 7,8
744.3 j USO nlrisch halhbedeckt -j- 3,8
743.8 n S>\\ nscliwach !bedeckt ! fl- 4,0

lebersieht der M itlening.
Maximum über 765 mm Südsrankreich, Minimum unter

741 mm norwegisches Meer, Teilminimuni südöstliche Ost-
see. Deutschland au der Küste frische Bis stürmische, im
Binnenland schwache südwestliche Winde, mild, veränderlich,
meist liegen gefallen.

Veränderliches, e(vv»s Kälteres Weiter
viaiirNclieiiiiicli

Deutsche See warte

Ueberseeisehe Wechsel Notierungen.

Mexico, den 6. Aprd. (Telegramm des Banco
Alemau Transatlantico, mitgeteilt von der Hamburger
Filiale der Deutschen Bank. Kure für Sicht Deutsch-
land JiL 1.90 V 1 $ mexik.

liuenos Aires, den 6. April.
Goldagio 1117.97.

Telegr. Waren-Hericlito.

IHatttburg, den 7. April. (Mitgeteilt von Herrn
B. J. A. Knauer.) Offizielle Dreisnotierung in Antwerpen
für La Plata Kammzug Type B und Sohweisswollen Type 0.

Type B.
April
Mai
Juni
Juli
August ...
September

6
5.90
5.15
5.15
5.12 Vi
5.10
5.10

rv
o

5.1
5.171*
5.15
o . 12’

. 10

.10

Type B:
Oktober . .
November
1 )ezeml*er
Januar . . .
Februar...
Marz

6.
5 10
5.07 V*
5.07 V*
5.05
5.05
5 05

Stimmung.' Type B: Ruhig.
Umsätze Type B:
Septbr..25 OüO kg Januar
Oktbr .. 5 000 kg Jsebr..
Nov. .. .10 uÜU kg .Marz. .
Dezbr. ..30 000 kg

Total-Umaätze Type 13: 165 000 kg.
La Plata Kammzug Type B vom 7. Ai

1 hr: Mai 5.15 K, Jantiat 5.07 1/* K.
Stimmung; Behauptet.

iTiicago, den 6 April.
6.

Mess Pork P Mat 12 97
Speck short clear midd 7.50

Chicago, den 6. April. W e izon
folge günstiger Witterung.svorliiiitnis.se
und ebensolcher Saatenstandbericlite 1

5.
5.10
5. 10
5. 10
6.07 V*
5.07 V*
5 07 V*

April ... 5 000 kg
Mai.... .15 000 kg
J uni ... .10 000 kg
Juli ....10 000 kg

11

.35 000 kg
.15 000 kg
. 5 600kg

vorm.

7.60

eröffnete in-
ini Westen

Ci. niedriger
für Juli. Anfangs verkehrte der Markt weiter in
fallender Richtung, Ha Positionslösungerl in erheb-
licherem Umfange vorgenommen wurden, sowie infolge
der Betriebseinstellung einiger Mühlen im Nord-
westen. Ebenso wirkte die matte Haltung des M innen-
poliser Marktes verstauend. Als sich jedoch im
weiteren Verkehr lebhafte Nachfrage für Export-
ware entwickelte und die Contremine bedeutende

Deckungen vornahm, während andererseits die Eig-
ner sich zurückhaltend zeigten, konnten sich Preise
„ut erholen.

Der Schluss war fest. Preise ]/4 bis Ct. hölier,
während Mai unverändert blieb.

Mais. Die rückläufige Bewegung in Weizen
übte auch hier einen Druck aus. sodass Juli % Ct.
niedriger einsetzte. Infolge bedeutender Zufuhren
im Innern und damit verbundener Manipulationen der
Baissiers verdaute der Markt zunächst weiter, und
war der Rückgang in nahen Terminen besonders
stark. Als sich im späteren Verkehr lebhafterer
Deckungsbegehr bemerkbar machte, setzte eine Be-
festigung ein, die durch die scliliessliehe Ausbesserung
in Weizen weiter begünstigt wurde.

Der Schluss war fest. Preise unverändert bis Va Ct.
höher, während April und Mai
tierten.

ilnvrts den 7. April.
Ban tos good average.

10.— 12.— 3.30 Gestern
42.50 42.25 42.25
42.75 42.50 42 50
44.— 43,75 43.75
44.75 44.60 44.50
45.50 47.25 45.25

ruhig ruhig behauptet
den 7.

Kaffee.

% Qt. niedriger no-

(Urig.'Telegr.

April
Mit

»September..
Dezember .
März

'Tendenz *.

Weizen
Mai
Juli

Mais
Mai
Juli

Liverpool,
1. Depesche

träire
6. 7-/8
6. 7-/8
träge

4. 4-/2
nominell
G.ondoii,

2.
April.

Depesche
ruhn

6. 7-/8

6. 7-/4
ruhig

4. -nni
nominell

de» 7. April.

Gestern

ruhig
ft. 6%
6. 63/4
etotig

4. 4-/8
nominell

11 Uhr 10 Min. Kübeu • Rohzucker 88 % April
8.1 6-/->ck W, Mai 8s iVxti W, August 8« 10t/ bz, Oktbr.-
Dezbr. 8s Whd W, Januar-März 9s 1 <1 W. liuhig.

11 Uhr 35 Min. Kübeu - Rohzucker 88%: April
8? 6-/4,/ W, Mai Hs hl K, August 8s 9->/7,/ bz. üktob.-
Dezeruber 8s llt/K, Januar-März 9s Id W. Willig.

Buldg.
Mai 10s ft./ V, Juli.

bz,

17.25-3?'/,

17.60-65

Naohprodukte 76% : 7s U/a./ V.
Granulated: Loko 10s bVid K,

August 10s 7V*'/ K. Huhig.
Javazucker 9s 4-/sck V. Pest.
Tates Cubes 18s 3 / V. Btetig,

51ntc<l<‘(Mioen 7. April. 11 0. 40 HL (Orig.-Telegr.)
llübeu-ilohzuoker: li

April 17,05
17 25

Juni 17.35
Juli 17.50

August 17,65
Oktober'Dezember 17 95
Januar März 18.25

Tendenz: Schwächer.
Kornzucker ezel. v. 83 A

Nachprodukte excl. v. 75% Bondm. 6.60 a 6.80.
Tendenz. Bulliger. — Wetter’. Bedeckt und milde.

Magdeburg, den 7. April, Zuckerberieht-
Brodraffinade 1 ohne Pass 18.12V* a —.—, Krystall*

saicker 1 mit Sack 18.07V* a 18.20. Gem. Baffmade
mit Sack 18.07-/S a —Gem. Melis 1 mit Sack
17.57V* a 17 70.

Aew 1'orb, den 6. April. JJriginal-Teiegrammj
(Ligentuiiisreclit vorbehalten. Nachdruck verboten.)

Kaffee. Offizieller Eröffnungs-Bericht der New Yorker
Börse. Stetig, unverändert bis 5 Beim» niedriger.

Umsätze 6 000 Sack.

(i
16.95
17 20
1730
17 40
17.55
17 90
18.20

Bendtu. 8.30 a 8.50.

Schluss-Markt-Bericht. Schluss: Fest.
Ziemlich gleichmässig verteilt,

Umsätze 65 760 Sack.

Frag«

April 6..,,....,
M m

Juni
Juli
August ........
September
Oktober

Briet
5.85
5.90
6.—
6.15
6.30
6.45
6,55

fielt] Höher Niedriger
Letzte Notirung

brief field

November.,... 6.65
Dezember 6.70
Januar 6.80
Februar
März ..
Bio .li

6.90
ft 95
6 15 nt

5.80
5 85
5.95
6.10
6.25
6.40
6.50
6.55
6.65
6.70
6.80
6.90

o
6

it
si

10
6

5
10

5.80
6.85
ft.—
6.15
6.25
6.40
6.46
6.55
6.70
6.7 si
si. 80
6 8si

6 7/i

6.75
5.80
6.95
6.10
6.20
6.35
6 4U
6.50
6. «5
6 70
6.75
0.80

105

96

91 Is
84
4.20

58' 8
57 M

1 */8 it

104

95 V«
9 I s,»
8b“'s
4.20

69 V*
57

lVs rf

Sichtbarer Weltvorrat 12 918 000 Sack.

A« vv 1 orU, den 6. April
6,

Bother V\ inter Weizen loco. ....
» » 'tî*- April .

D » >-* <pi Mai...
» » » 'Juli . ,
» » » Sept..,

Mehl, springs clea
Mais V April ..... .

» IV Mai
» 1$ dull
» f.‘ Sept

Getreidefracht nach Liverpool .
Nachbtirse: Weizen Vs C höher.

New \ ork, den 6. April. Weizen. Günstigere
Saatonstaridberichte verursachten zu Beginn des heu-
tigen Marktes Verkäufe der Komrnissionshäuser, unter
deren Einwirkung Juli 3 -> Ct. niedriger einsetzte.
Durch vortoiiliafte Witterung im Westen und damit
verbundene Liquidationen fand der Hückgang eine
weitere Enterstützung, zumal die eingelaufenen Ka-
belberiehte entmutigend lauteten. und Minneapolis
niedrigere Kurse meldete. Ein weiteres Baissemoment
bildeten Berichte über die Betrieb-einstellung einiger
nordwestlichen Mit bien. Im späteren Verkehr er-
fuhren Preise eine gute Aufbesserung. Den Anlass
hierzu gaben in erster Linie ein gutes Exportgeschäft
sowie lebhaftere Deck ung-nach frage bei geringem
Angebot.

Der Schluss war fest. Preise %—% Ct. höher.
Nach dem offiziellen Schlüsse notierte Juli 92.
Umsatz am Terntinmarkt 1200 0*to Bushel«. Ver-

käufe für den UXpert 15 Bootladungen.
Mais verkehrte anfangs in Uebereinstimmung

mit Weizen sowie infolge stärkerer Uiquidationsver-
küufe in matter Haltung, Die bedeutenden Ankünfte
im innern ermutigten die (' i > ntre in ine zum aggressiven
Vorgehen und wurde hierdurch namentlich Mai stark
in Mitleidenschaft gezogen. Die spätere Aufbesserung
in Weizen und reichlichere Deck»Ngsnachfrage bei
geringem Angebot wirkte später auch hier befestigend.

Der Schluss war fest. Preise V <hoher für Juli,
während Mai 1 s Ct. einbiisste,

Umsatz am Termininarkt 40 000 Bushels. Vn'rl ,ro
für den Export ‘2 Bnotladungen.

Am York, uen 6. April.
Baumwolle. Tent

ft.
14.52
14.69
14 88
14.93
14.40

April
Mai.
Juni
Juli
August

onz: Stetig.
5.

14.85
14.57
14.74
14 80
14.35

September...
Oktober.....
November...
Dezember ...
J anuar

6.

6
12.75
11 99
11.89
11.83
11.86

Tages-lmport in allen Unionshäfeu.
Tages-Export nach Grossbritannien

» » dem Continent,
Baumwolle in New York

» in New Orleans
Petroleum, ref. in cases

» in New York
» in 'Tanks

» in Philadelphia
» Credit Bttlano. at Oil City ....

Fracht für Petroleum

Terpentinöl in New York
» in Wilmington
» in Savannah

Kaffee, Bio Basis M 7
» Bio M 7 fß Mai
» » > 7 p September....

Schmalz, Western Steam loco ....
» Marke liehe & Brothers.
» W ilcox.

Talg
Zucker
Kupt er
Zinn
Eisen

Pest. den 7. April
7. 6.

»»»,»,»»»«»«

4000 ll.
2000»
4000»
14.90
14 V»

11.20
8.50
6.60
8.48
1.68

2» —d
67

52 V*
6 V»

5.85a
6.400.
7.25
7.30
7.85

5V8
36/88

13.25al3.50
28.36a28.65
14.75al6.25

5.
12.64
11.91
11.70
11.73
11.78

5.
eooo a
8000»
— »

15.-
15
11.20
8.50
5.60
8.45
1.68

2* —d
68

62 V»
ftVs

5.800.
6.850.
7.80
7.40
7.40
6 Vs
3b/„

18.—»13.25
28.50aW.—
I4.75al5.28

Weizen

April
Mai ..
Oktbr.

Koggen
April..
Oktbr.

0.
8,-

R
8.01

8.05 8.06
7.02 7.03

6.29 6.30
6.48 6.50

G.
8.-

B.
8.01

8.04 8.05
7.04 7.0

6.26 6.2i
6.47 6.4s-

llafer

\pril .
Oktnr.
Mais

Mai...
I uli ..
\ohlr.

Vug.

7.
0. R

6.25 6.26

5.13 6.14
5.24 6.25

11.— 11.10

Weizen. Koggen, Haler und Mais ruhig,
stetig. — Wetter: Schön.

ft.
G. R

5.22 5 23
5.51 5.61

5.12
5.23

5.13
5.24

10.90 11.—

Kohlrap*
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Mew Yorker Knffecoiîirkf,

New York, den 6. Apr if. (Ôr i"Y«a' Tdegramin.)'

Kaffoe. Dor Markt eröffnete stetig, Preise luiver-
,jI,,;,>rt bis 5 Points niotlri: ot; finlini auch spätes eine
srnifi'ächoj'O Haltung ein. da die Woll Statistik für il;o
Ham- o weniger günstig lautete“, als muß_ erwartet
hatte. »Später trat Erholung ein auf Gerichte von
weniger günstig on Ernte vor hältiiisoou

JJer Schluss wif Preise uuve- treiori n;.d 5

bis 10 Points JiöhoI.
New York, den 6. April. (Orig iîa r =.TcieKramtn.)

j 1,, r sichtbare \\ o 11 v o r r a. t von Kaffee betrug
;n jÎ! i. April 12 DIS t.i::o gegen lb 312 000 »Sack am
Ì Marz jnit.hir Abuaiimn ties Weltvorrats 304 000
Sa fit.

Mn be?« Te 1 cgne» «i eh
uer

Xî «'» r sc n -

:Nachdruck ver

Ilia dt* Jiineirot
Kaffe«*. i

Tendenz Hi 14 i o »
burn auf London . »
Kaüee-Prew Standard Nu. 7 ..
Tageszufuhr
Potal seit 1. J uli
Vorrat

I L .*» U e.

hoton,;

Verknuse nach d. Vor. »Maaten
» « Kurona I

Tendenz in Santos,,
Preis für good average
Von at

Tageszufuhr
Total seit 1. Juli
Zufuhr. Stationen irn Innern

Sf

)

den G. A pi-
ll eu tu

fest

Iid/4 it
5 575 rs

4 OOU
ü 659 OOÜ

738 üüü
15 000

Heute
fest

5 400 rs
91H 000

6 01,0
5 bzö ouu

6 ÜUJ

ik

Letzte Notirmig
stetig

12Vs* d
6 525 rs

3 000
3 655 009

750 000
tiOuo
1 ÜUÜ

Letzte Ncrtirnng
fest

b 4 00 rs
91 ü UOO

4 000
o 819 OOo

6 4 JÜ

Telegraphische Berichte

iur ilie BauinwoH-Borse in Hamburg
Mcse 'ielexmuiao «lud Klnoutmu i«r ii(lmn*ilall« ant tr, !,
jMuUiC.njcfc c.i ta> »een uhuu'Ijuo. t ,ii U!>u>i 0n!-! 1.. > autor«a$i

Idverpool, den 7. April, loko Markt
1, Depesche, lut hr 25 Min. Der .Markt ei-ulncte stetig.

Mutmasslicher Einsatz 5 000 Daher.

Import 4 OOu Dali., davon — Hali. Amerikaner.
L Depesche. 12 Uhr — Min, Ruhig

Mutmasslicher Umsatz 500o Dali., davon 60'i Ball,
itlr fcnekulatloii und Export

Amerikanische aut Lieferung.
1. Depesche. Stetig.
L. Derpsche. Kultur.

Sohluss

tì April
1. Depesche Depesche

April n 7 .hö M.ol 6.ul
Anril/Mai ... ! 7.Si 7.97 .7.96
Mai/Junt.... 7.60 7.94 7.95
Juni Juli ... 7,76 7.92 7.90
Juh August. 7,74 7.66 7.6»
August Sept. 7,46 7.62 7.02
bept Oktbr.. 6.70 6,64 0.69
(Jkt Novbr. . 6.56 6,49 6.49
Nov./Dez. ... 6.26 6.59 6.99
Dez./Jan. ... — — —
Januar Febr.. — — i —

1. Depesche. Egypt. fully good fair Mai 9.19.
Aleiftuitrlen, den 7, Apiil

Future« F. (i. F. Brown Mai.... — Talari
Juli ... 1 Hv> ,n »

Xew York. den 6. April.
Notieruntren für Middling American.

|. 6. I 5. j 1903
New York... Trüge
New Orleans. Unregelmässig

1902
9 V«
9

Alles in 1000 Ballen

Ankünfte in den Golfhafen,
da in Atlant, litt fen .

Zusammen

14.90 I 15.— , 10.45 !

1_1K_ 15 I KJVig n

6. nSeiKîag; tjleichïeiug
April T.Woche! 1902/a 1901/2

2

Total in 4 Tagen ..

Seit 1. Sept 1903.

4

29

6743

40

6639

Export nach Großbritannien
Total in 4 Tagen

Seit 1. Sept. 1903 ...

'J
8

2134

27

2117

I

_ 6
13

52

7136

9

_ 4L
2592

Export nach dem Kontinent .
Total in 4 Tagen

Seit 1. Sept. 1903

4
7

3083

Total-Export nach Grosabnt u.1
dem Kant, seit 1. Sept. 19031

Ankünfte in 13 inh Plätzen..!

Total in 4 Tagen |

5217

3
17

4448

2
31

H0H4

5181

4

17_
4420

3
36

3251

5843

4
15

4309"

8
3

11

44

6968

13

2753

ö
13

2773

5526

4553Seit 1. Sept, 1903 |
New York.

Baumwolle. Der Markt eröffnete stetig und mit
niedrigeren Kursen ans Manöver der Baissepartei und
auf unbefriedigende Berichte aus dem Fall River-
Gebiet. Alsdann höher auf Käufe für Loco-fntor-

essenten in Philadelphia sowie infolge massiger Zu-
fuhren, auf Deckungen und auf bessere Nachfrage für
Locoware. Schliesslich wieder schwächer auf Ver-

käufe unter Führung der Platzspekulation.
Der Schluss war stetig, Preise für alte Ernte

5—17 Points, neue Ernte 8—11 Points höher.
Schluss - Notierungen für „middling“ auf Lieferung.

iNcw fork I Ami Orleans!
6. 5. 6 5.

April. U 52 14.35 14.75 14.59 »Sept..
Mai .. 14.69 14,57 14.88 14 75 Otk. .
Juni . 14 86 14.74 15 12 14.97 Nov. .
Juli.. 14 93 14 80 16.36 15.23 Dezbr.
Aug.. 14 40 14.35 14.45 14 35 Jan. .

New Orleans.

Der Schluss war stetig, Preise
16 Points, neue Ernte 7—13 Points

6
12.7 6
11.99
11 89
1183
11.85

11.91
11.79
11.73
11.76

11.86
1177
11.68

10

(mihîntt Termin- Notierungen
Baumwolle

Termin-Notierungen für VamiUvoll».
Basis Middling, nichts unter Voiu Middling.

ni'ril....

nug
Oktober..
-'hinein her
ßcbninr .

Stetig.

7. April, 1011 Hr 15 Min.
Bries Geld Bezahlt
7 7 Ai — —
77% — _
’73/4 — -

67

7. April, 2 Uhr,30 Mi».
Brief Geld Bezahlt
78 — —
78 — —
78 — _

67 »A - -

Stetig.

New loin 1,3‘vv Orleans

6. I 6. I 6,
12.64 12.68 12.51

11.73
11.65
11.55

für alte Ernte
höher.

$mi rnvnrglsM? D/ovr?!p oiks eit f

Kaffee
Abre chnungskurse

der W a r e n - ü'l q n i d a t i o n s - K a s s e
mir Dir good average Santos 7. April 10 Uhr — NI in.

asDottneröTstfi, ». vtprn rvo. wette *

April 35
Mai 35
Juni ...... 35>,4

August 36
G co U ni her . 3(0/4
C Dotier .... 36Vs

Dezember .. 37
Ac,um« ... 371/1
De binar ... 37 >/2
März 3<Juli 35'V' - November.. 56".4

Behaupiet.
L e r in t n - N 0 t r e r u n g e u nur für good average Santos

7. April, hi Uhr
Briej Geld Bezahlt

00 —
April
Mai 35/7
Illni —
Juli 36
August — — —
September. 36 Vs 36/4 36 fh
Sltober.... — —
November . — — —

Dezember.. 37/4 37 —
Januar ... — —
Februar... — — —
Mürz 38 37

.. 'April, 2 Uhr — ifll.
Brief Geld Bezahlt

..dl oi)

35 '/> 35 >/s

5 ri ! /4 36 36-/4

37 3-At 37

31-A 37 Vs

Zucker
Ter m i n - N 0 t i e r u n g e n für /lühen-Nohzucker.

1. Produkt. Basis 88 J/0 Nendemeul, f- 0. B. Hamburg.
Preise in Jl und -3 für 100 Kg.

11.50
17.65

17.; 5
1 . 5 •)
1 e. —

AbrechnmigSlinse i er - w
W0reII-Vignid.<K0sse ' '"' l

April 17.10
Mai 17.30
A uni 17,40
Inh
rin um
S einem brr
Oft u b c u
November
Dezember
C hiv.. - Xe io ml er.... - .—
V re .r 13.10
»M'cui.ir 1“' 1 '
Miüz E -
Ami.-Ibiürzî 3.1

Üinhi
7. Am 5 ! 5 ;

DViei Se.ü //--././>
April .... 17p. 16.95 —. -
M Ì 17.25 17.2') 17.2'«
Juni 17,». 17,c 5 - . -
V uli 17.5'I 1 7.40
Vi ugust ... 1 7.60 17...) 17.*.
September 17.7" 17.a.) —
t !' 'ber . . 1 7.3 n' 17. K 5 - .—
9, cceuivcr 17.>7» ' 7.-0 —.—

eambcr. 1 «.9 » 1 «.90 -—.—
*. î I. • * c z. . 1 1,3«) 11A 5 —,—

Januar .. l3.o7. 17.95 —.—
stimme., »3.1» 1 \ 1U —.—

Marz 1 •'.•'*)' 13.2U —.—
Iaii,«M5r; 18.15 13.0a —.—

7. April, 93.4 Uhr
Brief Geld Bezahlt
17.15 17.6.) - .—
17.35 17.30 17.7.0
17.45 17,15 —
17 55 17, 5
17.1 1» JS.) —.—
17. - * 17.7.) -
1— 17.3.3 —
1 ! n .3 I - —
117.97) —.—
1 . - 1 . 95 —.—

n . I
» j ...» —

1 7. i.e:It 3 Uhr 15 'Jim.
: X2 5 " ,,0 Be.erst
i 17.1 ;

! 7.35 I»l.
17.3.» 17.2.)
i I.. n n 17.10 —, —
i 7.6. ; 17, 3 —.—
1 ».»n» 1 1.6, —.—

. 17.3 1 i .

; 17.31 17.,5 —

! 17.3 ; ]7a ) -
18.- 17.9.)-.—

n 1 -«.10 18.10 18.15
! j 1-vJw —

j 18 la 18.00 — .—

Te! I*. I ont! s*llori c ii (e.

Ocrlin, den 7. April.

Ultimo-Kurse. 112.20 j 1.20
i»*f t«rt. «.:«« ltiu.HKi . .1 — , — j 205.20
i'eraiier llaudelSKt*»t‘li<.; 152 90 153.—
<'urui»tâ4i«r Pan* n 13/.SU • 137.30
i'fuiBcae 217.40 !
) i»coi)t«j-coujiu.-Auta . 184 40
PresUntr OaUK 148. -
NttUouftiOS. i. Deutschn. 117.50
ieiiaallhati*. IsRukvereir/ 139.80
Sn««, li»,. i. hus»v. uaudeln llö. —
Lubecü-aticneiicr
sUiHi-bulm.... 136.SO
lomtaruen
*.n»tol.Kisenbni.il (Je 1
Ba.it.more .fc Ohio Bakn 81.30
Cftunua-t'auulc 116.20
tiütuumiUum
Memnoufii balm
liai. >UU«iiueerbahn...
iTiiice iieunbauu 103.20
\Jar»cbau-U »euer
Reicnsaulcibö L"/»......
Bueiioa liuuifili>al t"»^ ..
thinwen *'/* u/o
lUiUeuibcliB haute......
Kuim-öu i5t Gold V. 190.
Spanier 83. —
Unifizierte Türken v.1903 80 70
i uzaeuiouse 12/,—
luy. Krouen-Anl. 4»,(»...
Ui. Bort. strassanbaiiu..
Uamb.-Aiunrilu Packets..
Noriiu. Lioyu-AkUen.... 1055 0
pyisaimi-'iruBl-AiUlen.. 171 lu
t'rivai-iiiscoui

Kassa-Kurse. 12.20
Bocbumer UnssstabUat),
Ueu Ui e b-Luxom bg
Uorununder Ouiou C. .. 83.—
baaialiülte 286 90
Kheinlscbe Blablworke
OoiiBolidutlon
UeÌHenklrubuu 213.60
iinrpener 198.30
lüburuia >L shamrock .. 200.10

12 Uhr 20 Min. ziemlich

•21 7.20
184.20
i*S.—
117.50
IAO 10
118,-

136*,-
14. —
94 20
81 90

116.50

103

00

83
to

127

2 20
204.901»!

217.-1«
184 10!«
147.801«

161 75h*
ISS. — bat
l-l. — ln-

20

40

201 60
106 So
loö.eu
liO.'JO

1.20
191.10

83!--
237 -
180 10
409.60
214.10
199.-
200.70

fest.

6.
'204,70
152 60
137 10
216.60
183.90
liï.70

Ho!eo

135.90
14.20
94,10
80,70

143.40
87.90

90.30

103 755-6

106.60hz
lOO.GOl«.
171. - la

2.20
190.501)7.

82.90bi
230.401«

83 40
80.60

127.-

20i!?o
106.70
105.50
170.70

6.
190.50

ruhig. — 2 Uhr 20 Min. schwächer.

Paris, den 7. April. 12 Uhr 25 Min.

83.—
236.60
179.60
409.60
213.00
197.70
199.60

1 Uhr 20 Min.

Eröffnung
Rente S' Vo-...
Ital. Reute ...
Türken 6 ....

cio. 1)....
Türkenloose .
i% u.Türk. 1903

Tendenz

7.
97.25

102.40

120.25
81 85

Fest

6.
97.10

102.40

119.76
81.65

Eröffnung
l’ortugies. neue
Spanier
Ottomanbank .
Suez Aktien....
Rio Tinte, neue

7.
60.15
82.76

574.-
4112
1338

6.
60.-
83.65

672.-
4115
1332

iSreuteti, ueu 7. April. lUngiual-Telegramm.;
ItenlHclu! Pou'Ia. Dries Held 6ezatilt

4>', Bremer »st.-a v. 1n In OBâ ...
1it Bremer St-A. v. 186'/ 88 u, 96 ...
,'a Bremer r ‘.oats-Ait'. V. 1892-93
:» Jiretner Mants-Anl. v 1396

ltrenier htaata-A» ni, v. 18L8
Promcr Kbuua-An!, v. 1899 ........
Nionier v. 1902 ........
Uauiinio'.oi An!, v, 18!«t A- ........
Hamburger Aul. v. 18. 0 ..

R1

‘.‘»Ï
31/,

3
p'/,
£ V,

Prior itäts-OI)!ig*tloa«*u
4 l/t lîlolnn »V Voss
i Ubüiuißube Kebrik RiUivilrder.

iu«lu»trle-4l*!li>ii.
Dftm|ii»eli.-bee. ,Argo‘
b, i)ftniplseb.-(je* .ttanaa'..

Nordd lÀjyá

Akt.-i.ee, Weser*
Bremer Vulcan .............
Bremer VJoUkaunuareä.,....
Biimphtciii.-Ueii. .Keptuu'....
Baiujitacb.-iìos. ,iriion* ....
Beluieunoreter Btnoleumfak
Uaiub-Auierie, l'nchcU.-A,-U.
Uoumoun’s iSUirkeiabrLk....
JN.orüu. W'ollk.u.iCatumgarnsp,
RUedoröi Vieunds
jo’i. C. 'ieukleuburif A.-4». «.

idiuibiti) den 1
11 11. 22 M.

nicuiäou Coiuniou .
Jbaltiu». u. Ohio Com,
I.oulev. u. Basil V....
Perl. 3c iVcao-üom..
Southern Tao. Coin.
Sontiiern ».<»iiimuii .
L'uum l'aeibc Com.
Chartered
Coal Trust .........
Beo ers

7.
7 5 i4
83!«

Uli*
6 o «H
5.1-4
2 3»,4
91-14
iAlL
2 V*

19 t*

pr. (ioiäsa
do,

l»r. Ultimo
pr. Ciussa

pr. Ultimo
pr. Cu»ea
pr. Cruiaa

u >.
ii»)
.! >
do.
do.
do.
do.
da.
da

r. April
ö,

Brief
104'%
lOO'/ii
1001/»

831/,,

100 Ab
8 3 Vs

CG
120V*

105*14

110
113

1?9
70

133*4

100

85
186

Geld
104/e
100
loo

88
100
li)ü
83

100
100

104-/4

64*/*
120-/4

1051/4

109-/,
Hl

68
138

144%

134%
CEröflnungsKurse.)

75-,*
83

mV*
60
52*4
23
Se 4

1 1 Via
“VlB

M

Dailway »Shares si-
ll i . 5t) M.

, Argent, lunu...
,j Argent, V. lèU7 .

,, i'e.'i'.
a , Couaìaa P
j Bras!duner v.

11 U. 22
Eastranii Prop......
-jcdaM..
Goer/, & Co
(ioidiields ..........
.Modderloutetn
ModJerfamteiu Dem
lianduuues
I tin X.uU) ... .......
t * * /»» Consols

19 “!»
tig. Minenaklien ruing.

7.

6 >
5 ' Ì9
2 10
5 '-im
t\
3 -
9 Sn

63W
fc/'.,

<
a

5»V

7. i -I
10. 102-4
75-* 7, t
775 i
45» i V .
7 2 >2 7- ,

.. „ S'-..j 88-,4 8s 4
('bill »»en V. 1 *!< 91 81
Chiu. Sllber-Aul. 88 83

. iijid-Aui.. 102 102
V. to 86*4 96 *4

Japaner 62-/8. Bussen —.
Tendenz fest.

.daihtiid, den 7. April

11 D. 56 M
4* j' gC'liin. AuL V. 98.
,'i '<n Ijtßcb. Keichs-A.
4!',b Italien. Reute..
*)'•» Müxiitan. Aul,.

Tortugisseu ....
g'Vo Rupiea-Aah

4'1o Bpani*r
•i'% Transvaai-Ahl, .
Neue um!. Türken.
PrtvatiiiskSht

I.
87 I
by j

10 J
101 ,

60-/9
6»,' 9
bi

8 o » X
bO : 9
-Ü4

6 'H
O^J

s u‘iS

53
87

H.
<•7 ,

S 9
U.3
101*4

66X4
65-h
82

V 6 >4

j «. ».
ital. Rente 1102.77 1102.85
.WHtelmear,.... ‘*18. — ‘448. —
lleridiur.aibahu 1721. — 1724. —
Bai.*.-» ceiataercnî.S.— 1726.—

s% leis, den 7, April.
1 7. f.

OesC Papierretüo ,j 99.75 89.75
Uo. Kroaeuani...j 99.65 99,60

Cng. üoldreuto... .118.35 118.35
Uo. K roueurouu* n 97,95 97.95

Crodlt-Akueu ..... 639ex 643, —
Staats bahn. 1835.75 634. —

Tendenz.’ Fesl

12 Uhr 5 Mia.

I 7. j (5
Weoh*. K Tfl.rl«ji00.21 100.25

. a. Berlin 123.2 0 11/3 12t/,
llancft CiTwiia.,; lC6i j 1062

10 Uhr 50 Mui.
7.

Lombarden 80.50
Libethalbaha .... —.—
Napolöonsd’or... —.—
Dtaoü. Harkuoten 117 22
>V lethstruAkoub. A. —. —

Uo, ü) B. —. —

«.
81. -

403.—
19.03

U7.Z8

rw» n '

Hamburger Fondsbörse.

Hamburg, den 7. April.

Die Börse eröffnete mit fester Tendenz: und er-
hielt sieh diese Stimmung auch bis zum Schluss.
Creditaktien waren schon gleich zu Beginn höher
uud steigerten sich im weiteren Verlaufe des Tages
ferner im Kurse. Damit im Einklänge vermochten
auch die einheimischen Bankaktien ihr Kursniveav
Lu behaupten.

MontAnwerte anfänglich recht fest, besonders
Kohlonaktien auf die schon gestern bekannt gewor-
denen günstigen Berichte vom Kohlemiiarkke. Hütten-
aktien weniger fest und schliesslich etwas nach-
gebend.

Von Schiffahrtsaktien vermochten Tacketfahrt und
Lloyd sich nur zu behaupten, dagegen zeigten be-
sonders Dmuseh-Austral, dann auch Südamerikaner.
Kosmos und ebenso Ostafrika guten Begehr und
höhere Kurse.

Guano-Aktien eher nachgebend, weil die Börse
in der Abrechnung nicht die erwartete Anregung zu
finden vermag.

Kenten gefragt, da noch reichliches Deekiingsbe-
düxfnis vorhanden ist.

Geld willig; Berliner Privatdiskont % pZt nO-
driger zu 2% pZt.

PrÌTatnotienuigen ca. S Uh»
Tendenz: Ruhig,

Min.

Credit 204.75
Dmeonto 184.—
Deutsche Bank 216.90
Nationalbank —
Dresdner Bank... . 147.85
Handelsanteile 162.60
Lombarden 14.—
Staatßöahn 135.90
Lübecker
Packetfahrt 106.35

Lloyd 105.50
Strnssenbalm —
Bochum... 190.50
Harpen er 198.60
Gelsenkirchen 213.25
Hibernia 199.90
Laura 236.50
Dortmunder 83.—
Trust 170.75
Guano —.—

Privat-Piscont: Prima Discont: 2 7/8—3Vs %
Kaufmannswechsel: 3—3 1/* %

Vank-Diskotttvn

Berlin 4
London ..............4 %
Paris 3 %
"Wien 8Vs%
Amsterdam ...81/s%
Brüssel 3 %

öohweiss 4 %
Kopenhagen 4 1/«—5%
»Stockholm 4y*%
Christiania... .5 %
Petersburg 5 %
Madrid 3'/s?

Stadt-Theatcv.

Freitag, den 8. April. Tie Wnnniire.
Sonnabend den 9. April. GZaflspicl

der!?rau k^«»ri«nz. Minna
Vo» Bainlielm.

»ì* tzalèa-Theater.

si-rcitag, 8. April. Bei crinäfiigten
Preisen. »4. Vorstellung im Moscr-
Chkluö. Unsere Krauen.

Sonnabend. 9. April. Bei crmäsjigicii

Preisen. VicbcO-Manin»er.

Drilliches SchiiWiclhiiiis.
Freitag: Rose Bernd.
Eonnabend, ZUIN ersten Male: Der

Lianimann von Venedig. Lustspiel in
st Allen hon Shakespeare.

Carl Schnltze-Thriltcr.

Dnorgen und solgende Tage: ^riih»
littgSlnft.

Sonntag» den 10. April. Nachm. 3V*
Uhr. Bei sehr ermüstigten Preisen:
Die nigerlu vou Wien.

RciicS Opcrellcn-Thtiitcr.

Freitag, 8. April: Girosl«'-nirofla.
Sonnabend, 9. April: Benefiz für

Herrn Pvidi Denifch. nirofl«.
Gfirvfla,

Emst Dmsser-Theiüer.

Morgen: Nach dem Zapfenstreich.

Aitviiitcr Sladl-Liicaict

Freitag, den 8. April. Tic Cchnl-
rcitcritt. Hieraus: Inspektor Bräsig.

Sonnabend, den 9. April, nnzar nud
Zrmmcrniann.

Hansa-Theater.
Graste Specialilaten- Vvrnclumst.

mm**'»»

VvrniitworUtoliä ReUniiiUnui».
Mtit öen polUbctiou uud deu iluudols-lcU
L V.: II. A. Büscmng. J-U' »luu MligcmUucu
Ted H. Honrath, tiu ua» icuiüctoii Ur. II. F.
vorliaru, iur ueu iuneraiou-ieu c. Meitclc

fettiuiucU luUumouig,
PiUstS, U, Vorlag uet A.-U. ».'uuj U.UiVii i.uii«

iu Uumbius
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Amtlicher Kursbericht

der Hamburger Börse

HwauHyeyeben vom BörscnvorataiHi,

/tleüuPB lUr Wertpapiere, Wechsel, l eid und Edelmetalle

Donnerstag, den 7, April

IsotieruiiRen von lü—äV* Lilir

Dle Itereehiiuiisc für »uüllinfl, Effekten
findet zu iuigenden festen Kursen siutt: 1 PlU» Sterling
ne SO -10 sh 1 Trank, Lira, Peseta, l*eu ----- 0.80 A,
1 oBterr. Ciuhleu tUohi) -- 2.— A, 1 österr, Gulden
(Währung) = 1.70A, 1 österr.-ungar. Krone = 0.85 A,
J Gulden holl. WHhrung = 1.30 A, 1 Bkuudinav. Krone
*=. l.lSVii jH, 1 «liter tiuldrubel ----- 3.20 1 Hubel,
j alter Kreditrubei «*n 2.10 A, 1 Peso • 1 A, 1 Dollar
e= 1.SO dt, 7 dulden süddeutscher Wahrung — 12 A,
1 Mark Banko 1.60 A

Bei den Klnaterinluen (Zt., 8. Spalte) bedeuteu
die Ziffern 1 bis at lotsende Termine; 1 « V» V». 2 “

lk '/'o. « 1/m, 6
9 - “/8 10 "/10,

s Tg, 8 Vs Vft
7 -- »*/, “/J, 6
11 «. “/* “/m, 12 * ">/. 18 ----- '/» »M ‘AVtfb " “
i/.2 V» Vs Vu. 15 — Vs V« V« Vu, 16 = Si/e “As. .
uM u/lti 18 ^ >«/, «/», 19 ---- *Vs *7». 20 ----- verschiedene
d ermine, 21 lranko Zinaeu.

Miclilage lilr «Eie 1ilti)uo-l,lqiitdnttoii

April
Mai ..
iuni ,

•••••

Prfimiea*
Erkifirung

27.
27.
27.

Einreichung
von fckomru

28.
28,
28.

Lieierung
00.
Hl.
80.

ioml»

Pcntselie lSlaais*AnIetheti
Zf

«Vs-Deutsche Felcbs-Aiil», conv.

Cnm bürgerte4n»ts«AnL vJ.9ut
. telätS'Bent«........

' . ÌCiÛOûiêï
• jur.eiLM.-Jkjd, v.iöSi
, > » Idol
, , > Ivo.
» > »ibiiv
, * i IbiX
. , a ib!(,
. » * 1901

$!r.<il*ehelEiiienb.»JUl.,couv.
» dlâtâ-àl. V. 1802-34
, > > 1890 ..
» » * 19U1 .,

lîa j er.SL-Elsb.«A. o. iilg-Am
is«} ei'iftclieteUutUs'Hisenb^A.

» » V.lvul

Ïn;u» s clm .-Liine b. Leibb^8n meiste l„«Aui, V.1859
• » » 1887 89,9k
' ' »n

» » '1898
» » -1899
• » -189V......

. ’ » » 1902
LotlmerlrfmdegcreüWst^jl..
Lrbsische Anleibe

i.e. V. 90 tu.ds.vZ/io.ye,
J checker teUi»t«*AiU. y. 1895

ìi 1 eitlen b. St,-uits-inl*v.'Ì84b
* » Ob«. V. 1890, 1894

è i tuns* eons. tel*-Ahi*, öonv.

tUlraischo Pente..........

»Vs
3
1
8l/s
aV2

6‘/2
81/,
«V*
«Vs
9
8

«Vs
8
1
81/g

4
4
41/,
»Vs
01/,
6 Vs
31/,
3
8
8V»
81/,
3
3
31/,
SVs
6Vs
3Vs
6 Vä
3
3

101,70be ia.10l.80b*
101.701» KL101,80b*
Oil. 4.)U3t>b4

104»10hz
I02»l«l.«0te

lOO.SOa&Uti/,
IOO.H9af.Ob*
100.80*001«
lOU.&OiÄ
88.0011
88.00B
88.Uu.-w5 etW.88.60b4

100.40 t«
100.40«

1040
100.601«

108.750

104.6ÜB
00.75«
99.750
99.750
«9.76«
88.-20U
88.LOB

88.MB

lOOB

I01.70al02.10t»
101.90al08.10lH
«0.5<b>40bx
88.00B

klcuinr.lie te.iru'V-Anlelhen
AilOUaec y.lLbi u.1889. 31/, 20

- ; 1804,....... 31/, 4 90. SO«
- -"hl 4 « 1048

Erniier =1901. 1 iS 102 G
• -1903 31/, 3 98»

Iitigeiiorfer -1902 4 4 103B
- 1899 u. 1901. 1 4 103 B
- 1892,.,.....lierliuer

1 liusherner
1 uusburger V.1697,ukU 905

* - 1901 , 190v
1 i.nnoverttcJie lfc97u. 1898

* VJ.899K0,11 VJL9U0P
Lriburger

‘ V. 1901
JUeboer » 1880 ......
kielec , lb70 fcV'yi

* » ld98.
, 1901 u. 1902
- 1900
> 1899
' 1699
- 1903
> 1900 u. 1901
» 1897
- 1902

bendsburger, iik. b. 1906 ..
iiOKtocker..
>, liinlsbeker y. 1881

-1891 8.1-1V
' » 1891 . V

Kxclelder
tram II hei mer
ü iiucbener

tienniUnater
Munberger
tStteusener

,.vs
31/,

1
ai/s
4
1
H/s
31/,
8Vs
4
31/,

«Vs
4
«Vs
«Vs
«Vs
«Vs
4
4
«Vs
3i/2
4
«Vs
4
«Vs
«Vs
«Vs
4
4
4

9O.10B
«7.76«

ÖO.10B
101.50«
100.60»
«Ö.60B
O9.50B

103.50«
99.10B

104«

00«

Itontscbe l’rovinsiSal- und Itrela-Anleilien
Apenrader lirels-Anlellie.
liiniboversche Prov^Obllg,.
4 rid.-llulnt. iientenb. v.tet.g

> Trov.-Anlv.1898,1902
liiidcrslcbcn breÌB-Anlellie.

> . V.1908
if I; lern K rels-AuleUie ....

4
«Vs
4
30,
«Vs
»Vs
31/.

£ (irdische Ktar.f«. ii.
liuliii» teladt-Anl, V 109«,,

, t ,4902..

Urnen-, - 1-1880"
. -1892..

t'.a IM i.inla » ’1877,.
t » >189-1..

i ; ii. 81,-Uente, ln Kronen
» rl!r.iimort.tel.-Ani.v.lbyj

) nun men 8tndt-AnL V. I«u3
)nd. hUialti-AnU V. 1889.
doiounb. Mbüt-A, »1878.

. * >lb&i % n

„ m rIddü,
. * Alby,/ f*
» » )1&yy,n
» » ^

lielKlngb. - v86cv.u.sy
t.i iNliietors * -189S,.

. * -1900..
» » -1902

-188o'.'
-1892.'
-I90l"
-Ib90"*

Contninnal-Anleihen
8t/,
«Vs

4./,

«Vs «

tiOnenliagen *» »
« »
> *

l id in se »

Lon,. 81,-AnI.

feilnred, 8lvAnL

V. 1901.
»1886.‘
a 1894,[

V. 188J.I
» * r1880.^
» » >I80o.
> tet.-ltant.-Anl,» 188». ^
» « - 1894.;
» » - 1900.

Mockh. teUdt-A, V. 18771. Kj'
» » » 1880,.
- » »1883
. » -lOoo

> ««a?
I am merl or*»
J roudbjem

-1903.
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»> (it'll 8
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4
«Vs
6
-1
«Vs
«Vs
4
«Vs
«Vs
«Vs
4
4
81/,
4
4
3

'V,
3
«Vs
«Vs
*^/2
«Vs
3
3
I
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1
4
I
«Vs
l'/S
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, 03.BOB kJLSLfehlen
nlOl.IUB 100.16«

10-2«
«101.26B
« 101«
‘ 101.251»!

08.401»
1
9

Hi
103«

Argent. «oHI-Anl^ üil',wo*ä
» . » abgeai.. 6
» kuna. . (Jtbb.) v.lboo 6

t«n> - 41/,
V. 1888 L A 4L
» 1897.... 4 '

Com xa im al-Asileiheu
1
1
1

Suras. . Äï 4U 4
- tet.-Anl. - 1897.... 4 4

»o«4leiîW, Aid. m Kr... 41/, 4
hm*. «oJd-Anl. V. 1879.. * 41/, lU

lhbb .
» - . 1889 .

u - . . 1895 . 6
»nen'ainfiUdt-«old-A.L i 41/,
"»en.-Alr.tet.-A.v, 189U.i*es. ’
Car sbaiiei- budt-Aul
Cbileu. «old-Aui. V.4889 ...
... . ' - .189vl.-c.
Cnilne,. «old-Anl. . 1895 .

n lüiUehi.fi) 1890 .
«Ohi-Aul. » 1890 .

» » 1896 .
voni.8I.-A., h>L< p.io-ioer tü
Lglpt. unlbe, Aul. i. Area.
«all*. ljutdea-Aul. 1. Hr...
Italienische Heute i. Lire.

» Steuer».(neue)lieute.
Lisaab, hUiüt-AjuL V. Ibbo,.
Beale. tei.-A. L l’ebo-
Hüsaauer aUdUAulelbe....

* * lifcllü,
üeeUrr, Paplee-lientebü ..

* teiiuer- » ,
ton »ert. » » "

«old- '
* Hrynea. » » .

UuisitB, alte auiortla Ant..
* HUiOiUHente V. lbö.

* » Idee
* IbOa

* »

41/,

» = lby
> Ibüi

* * ïlUu.
üuRBlsch-Haiub. Cert. U.b)
linsBiscbe teU-AnL v. I880

j189. j
ilby„ 5

4
i
1

•1
1

Cons. V. 48ü9 HllUi 1
tioiu-A. Y. iaoj, fcOimiu

» Coiu-Ajiieiue
' ' V, 1890.'"
» 6t.-L.-A. V. 1894 4. Hbi

teerb. tet.-Anl
8i»a4i. aast. Aul. 4. 4-©i ."

,* * huubgesl”.'
TUrk. four. A. H.D, nl-res.

» Adin .»A. 1903. uk. 1912
Ingar. «olu-lteute

* Kroneu-Heute.."'"
» ateueri.8l.-H.-A. v.JblÜ 30
* «oid-A. tHiaem. lorj .. i

Itiejn. «eiu-tbilllnun.-Ani.
» Gold. AntJin uk. b. 1912

8I.75B
kl.Bl.83,500
kl.Bt.70«
kl.Bub0.60H

Kl.Ol .60b*
101.50«
102.60«
»-(.
87.0011
8.611«

192.700
102.40«

1
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j —
1 —

4t/6 20 100.60 0
2>U 100.50«
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09.89«

4 102.20U
09.60«
09.40«
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Piuudbriele ............
Credilbriele............
Plaudhrlele ............
tieüiiUiiele............
llaudbrielü ............
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B. Blandbr. r. Ujui.-Bimken
UotH.Pl.te. 1U.il IV k-liorz.

, V ' >lou »
, Vi vn
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»IXJO-Lka, tumüb. 0.1909
» Xo-Hn » 191«

n> 9
Itujb.llyni^H-’LP-'L-nLu.u.

* W4. 0.1900, vor. 40-19.
, UK. L1900 > 6u4-iii.
, Uk.U.1943 » 614-6--U
* .•••...**• * l41-25u
» tk.tl.19o5 » 254-34c
> Uk.nl91fT - 841-4CC
» bk. 0.1913. , 404-425

ff ckinip^-u.p bk.evdH,lLiii
, » bvbe
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» • Uk. U 1990 4
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* H, 1890 Uk- b. 19uc 4
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a a 1008 -
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4
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»
1
«Vs
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ol I.
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4
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«Vs
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1

101.800
07 «

101 bi
07«

194.09«
102.09«
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95.591«
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96.26«
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100.606
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102.70b*
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06.60b*
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101.09b*
102.59b*

99.00b*
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99.50«

102 U
93.25B
93.26 It

101.66b*
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102 Ii
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103.50B
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lUOit .CöOOSt.sehl.
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01.2511

10 —
b —
2102.25U

12 192 U
12 10211
8 102.5011

96.80b*
4 100.26« Rr.Sf ,101b*.
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1 K1.9U.69ii7ö1h

ArwU-Sat.-n'pJ’s.^AJ.Pes... 7
» B.A- » ult. 7
» KJL » ....
» 8.F. » ....
» IkP. » ulL

B.-Alr-Nxk -Pt. S.E. m. Coup.
» in. Kmpb-Best.

Cbrifiklljp. «. HealkroiL-Bk.
1 1. u. II. Ser.
. 11L .
. IV. .
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, > » LmlLAbt.

' W»mbk.-Pt IV.a r. 11t

Finland Plandbr. v.1887...
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. »1002...
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. » L, JL
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!

0
d

4
n/s
4 Vs
«Vs

1
«Vs
4
4 Vs
4
«Vs
4
4
IV,
-t'/s
«Vs
4
3
«Vs
«Vs
4
»Vs
4
4
«'/,
4
»Vs

....... 8i/,
1898,T.-K.b.l908ag. 31/,
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Bill-ltrstuerei 1
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ltiHuli. lluiuniniiiu A.-« 105. 41/,
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Lxportbr.Teilf clKbriit'ke 108.1 1
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1 108 ul
4 —
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• - ' II 4Vs
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Cuncepciun « 105
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Il.ii.i
HI.Ern

Jlolel-A.-(i. llambe.IIul, r.108
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I ederlii! rikllirscbberir, 108
II C.M«)ci* ir., C.-ti., J.iij). 100
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* - i I,Km,
» Bock-A ul.
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t
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I

102 0
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1
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1 n 18
lo:,
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» Jute-Pr. lOstritz)
> Tevtilw. nu.Jord.

Osuiia-Bocliela-Plaiil
Poinm lud -t er lip -Aul,
teagebiel i labi , lip ,«bl. pi;;
tekaiid Jute-Spiuii. o.B eh., !.

' » 11. i..P;5
Ver. Königs- it. I.uiirautilie .
B inler’sclie Pa pi er lab,, r.Io;;

^ «E-S'CÎ-htSs'
ficus

Elsenbaïinen.
Ltib.-BUch. l.lsli, V. 1.1.5, gar.
Liilieck-Eutiuer Eisenbahn.

BamplKohill's-üesellscii.
Dpt sell.-Bbed.,,LTi ion“, 1.102
I> plkchl.vr. Elbe- n.suale-Sch,

. » V. 1902
Dtsch.-Austral. Bps sch.-«es.
Deutsche Levante-L., rz. 102
Deutsche Ost-Atrika-E., I ..
Elensb.Dpl'r.-Co.-Prior., r.102
Hbg.-Anier. l’ckf.-A.-«, v.1598

- - »1901
Ubg.-Siidanier. Bplsch.-Uea..
Hanseat. Dpfr.-Co.-Pr., r. loo
Hanseat. Dpt'scli.-O». in I.üb.
Ver. Bugs - u.Erachlseli.-Bes.

nslHll
Anatolische Eisenbahn
Central Pacific Bonds
«all*. Carl-Ludvvigsbalin ...
Hels.-Hessl.-E., v.Helshg, par.
lUin.Ctr.BaUr. Louisv., ì'.û3

> » st.Eouis, 1951
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Iwangor.-l)ombr.-Eb., »
Kaachau-Oderbg. Eisb., gar.

» inGold,v.l&89
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« » eonr.
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» * V.l 903
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1
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3
3
5
3
3
3
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4
4
4
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64«
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namb.-Alton. Ccnlralb.-Oes.
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. V.
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( öln Hind. l’rum.-Anteilsch.
Finland. I» Till.-Loose, |ir,8t.
«otbaer Priinilon-l’ldbr., 1.

» »II.
Hamb. Slaals-Pr.-Anl. v. 1863
Eilbeckcr Slaats-Prum.-Anl..
Meininger Prämlcn-Psdbr...
Meininger 7 II.-Edose, jir.Ht.
OesterrEott.-Anl, v.l860,i.st.
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öest.Sdd„StsU.(ia)mhJ .
«»(Attttlaud., V. dam dt. g.

H. W.pr. dt.

A 1009
!j> 109
A 699

Tr. 599
Eire 609
Lira 699
A 099

Al. 1999
Tr. 599

11 299
II 209

Er 609
Kr. 400 ßtX)

2000

Dir.
1902
0
»’Vs
2
t'Vb
6
H
ö‘A
3Vs
6.«
i\
bV«
0

»Iv
1903

ZIn«t

Vt o<
V» 03
Vt 04
‘Il OH
V? 63
-/, 03
Ol OB
‘/4 08
V' 08
i/j OS
Vi 03
Vt 03

V, Vi

116*501)*

130B 185.500

14.26 H 18.750
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» ilpfr.-M, V. Iso./

Hasen-i>aiiiplscn.-«ea. ..
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Bert. llaii'Ielsces.-A. nit
» » Is.

Brasil.Bank f.DtseHl.uU.
» » Cs.

Hrestauor Bisco»lob. Cs.
Commerz* u. iiisc.-B. ult.

» » ('s.
BanLd m.-llp.-u. H.-B.i Is.
Darmstädter bunk ull

» » Cs.
Deutsche Bank .... lift.
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Abend-Ansgniie vom Donnerstag. den 7, April 1904.
•swssKsac*v-i,;i£^^.«mrmt»P5W2&nsiS.,aBsat-wi?T>:fj. % nnàîni giWWiiWfflMn >-»»'n>,»»nî»»nî»- . fl'.f—Tfflnn

WTSî îuh’y, den 7. ïltunl. Meldung des Ren-

terschen Buroaud: Ciller trlegraphiichon Meldung,

mis Söll! zufolge lauf e u die j a p a n j s ch e u

Z u s u h r d n m p f e r n u g e f ä h r d c 1 in die

?) a 1 u tu ii a dung e i II. Tie Landung geht (IN der.

fchiedencn Pnnllen der koreanischen l.serseite des

Flusses vor sich, uuc man anniinint, unter dem Schutze

japanischer Kanonenboote.

WTIÎ Soul, den <i. April. Meldung chw

Neiiterschen Bureaus: in von A'orden liier her zu -

rückgefehrter ameritanifcher Missionar meldet, auf der

Höhe von Ha i d I chu 50 Bteilen nördlich von Tsui. I

muipo befinden ch e i n e j a v a n i s ch e T r a n o- ,

port flott e, die aus 4<), darunter einigen 'cnr

großen Schiffen bestehe. Plan nimmt an. das; diese

Fivlle einen Leit der zweiten Armee, die erste und die

dritte Division, befördere, die in ch o ii g a m :> o g e .

landet werden sollen.
-7- *

. . it
Die i sl p o ii i f ch e Da m p f s ch i f f a h e isgescl l

sch a fr Nippon chuseio.Naisha hat. loir tu in Remerstiwn
Bureau am Tiensrag aus Tfch-fu ge neidet wurde, den
Dmnppert ieim zw: scheu chapau, .'lorea uro '.stckst nw wwck. e

«Nisgenormuen. Um Dienstag traf .er.ie T nmch.. e .
Ljchumltpo in Tschifu ca.

n- ujilin’,

Wsli Wien, F ä

II o n A a a r r n n . r ;en in .

Begegnung d

- r z . g
um d r

i'-rw’u vElnNver v rat ; -i ;
U'î' t r i; ’ * f Hfl

Will! Mr .icnlninrn, 1 n 7 e' er". .7. r den;
: t r -i

. e U nvn ii.. v:

jSpm n V {C h V j t
J .4*ï •

"TMm-- - N m TV-

i" it • :

' . - n . IN E e,n.n ,

I(>e: r - Ilm . NI r.ne

meutr - rn ' e m .- rrnpi i. vv rv - ch-nup n Wa. -
, vr .v»m Priumn Bor mn

Man P rn - wn Earl, veer
.. .......... ... n '-*r^

tzl'inn er ' 7:1 'I 'i'illnär» und Ei vtzehörden

D. e den Ln e .vuvn n Emen war i.nn ms NrM'De

en:gegengew.nren. T-er König w.d der Kronprinz küß-
ma ncb wär i er-diw A'awdew tmr Kiwvrinz die

ub-vren königrnt'en Her: e'euüen begrns.t batte, schreck

er dm F-rcn; der Eyrentompagmo an irälavn' 1"

g v.-a 'ini preuß:vim Aanenmrvwne 'n'-vm. päwv
I c! o Ci I r er * o fei t o i) 1 % Vi 1* Ki H r t

F T .0 0mg uv. der Kren
n. Der Kronprinz b?ivo!n :

einer 1 ' w o er int d - :

n ckr Sauen don.vmneere

arm I vvien IN' erne a We. .

das .tzünis l'uniiians Vi I., diwelven Räumlichkeiten,
die der n '''er ee: 'einem e> um Belllch innobaue. Gleich

nach der Amm;st lmävtue der Kronprinz den König

von England, der den Bmmt; nnnntlelbar daraus ^'n'
widerte. Den: rim.n aNnänerl sind itze'mraM

n eis,".' Engel dreckl und Oberierunant Pomoppidan.
Honte anend findet im Palais Ehrislians VN. eine

große Tafel statt, an der s.dintliche P'irgliedrr der

königlichen Fomilie und an Herren der den!'.den o','

sandt'e"K: mir thron Damen teilnehmen.

WTU Belgrad, den 7. April. Die ordentliche

Session der 2 l u p s ch r i n a wurde beute vom König
mir einer kurzen Tdronneede geschlossen.

Lturuîuachrichten.
Willi Brcmcrhavcil, den 7. April. Ter heftige Noed-

ivestsuirm, der gestern mitlast eiiiictzie und eine Sturmflut
zur Folge yat'c, kasteie gestern abend in der Wesermbndung
drei Fiicherlr das Leben. Daö mit Garneelenfang beschäfligte
Fahrzeug des Fischers Langhorst aus Lehe wurde aus Evcr-
sand geworfen und kenterte; die drei Mann starke
Besatzung ist ertrunken.

WTIs Husum, den 7. April. Bei der gestrigen Sturm-
flut wurde das Tor der Schrrstschleuso von den
Wasserrnasseu eingedrückt, las Wasser stieg, ivie das
„Wochenblni!" meldet, in der Siadt !o hoch, vast die Keller
t» der Hnfcnstraste noli Wasser liefen und die Feuerwehr
alarinicrt inerden »instte; auch ein großer Petroterrmtank
wurde zerstört.

WTIt Haderölcben, den 7. April. Aus der Sladt und
aus allen Teilen des Kreises irnrd von grasten Brr-
heerniigen, die der Sturm angerichtet t.ai, berichtet. In
Frürup stürzte der Stall eines Landmannes ein; 13 Stuck
Bley rvurdkn verschüitel.

WTB Magdeburg, den 7. April. Massersiand L.20 NI.

WTl! Bocktum, den 7. April. Wie der „Mürktsche
Sprecher" non alwlichcr Seile erfährt, erkrankte eine
Kran ten sch tuest er an Pocken; ferner wurden zwei ver°
dlichtige Fälle sejigestellt. Tie mit den srillier Lriranlien
in Berühr ling gewesenen iiolterl-. n Personen iucrdcir poiarro-
sichUich morgen sreigciafsen.

Vv'TiJ nonn, den 7. April. Als heute morgen gegen
8 Uhr aus dem Gütrrbuhuhof iu Nippes zwei Güter«

wagen, der eine mit gesehicichielem rilleh, der andere >'llt

Apn!... —
5]as .... c5

) Î i es ige Pr i vut-A be n u-.N obi rungen.
fialfee,

7. Al ril 1904. û Uhr 30 Min.
Uriel (tciä iifialJt lirtol C@!d Bcïalsn»

ts U 111 «
J uii ,
A ug.

O0‘

Seit. ... oft

ti 4 ®/4 34*4

35 * 4 —

35*4 36

Tendenz: schleppend.

Oku...,
Not..,., — —
Dez. .... 3t> s/i 36 V»
Jau. .... — —
Febr. ... — —

März ... 37V* 37HP

Tklegriimme ìtcS

Hiimltnrgischcil CorrrspondtîUc«.
RaLdruck. NlegrapiMche odor iklt-vrwmlcks Becl-rrUunz »i^t arftatteû

Dio Mitteênuoerroise des Lìaisers.

VZ TF Paler luv, den 7. April. Ter Anis er

lies; gestern durch den Flügelachnianlen und MilUnr-

at rach«.Major v. EhelinS dem Ooj d h n f g e u E , z -

i' i s d) o f v o n P a i e r nt o , der traut im Bett liegt,

einen Vlurnensirantz überreichen. Ter Erzbiirkos war

liber die allerheul sie Ausmerlsarnkei. l.r-lin erfreut.

-- Heute morgen von 0 Ui : ab beüb-rign iw

datier sw.' Bk useo A'-Eienole. sodann r n Tom wo

r, von dom Blich"; „,.d d.r gesonnen 'dsrnsunindn

rrieriich rinpiungen wurde: er n,an te einen inner

gang I"id betrr.chie!-' anNi ii.' >d -'.'e:nn iber. Tanacl;

vromenierie oer Monarcr in dem prächtigeil Part' der

tchilla (^inîia. und besuchte den Botanischen charlen.

Um .12 Uhr empfing der .0 a O'er an der ..Hohen-

posiern ' die p.'i'itglirder ree deutschen drlrnä' unter

Hührnng der Konsuls Tpriilger. lücrnni den Erz»

t'ischon von Moureale. chi.r Mi:t'.g5n'.-l ruf der
..Holienzollern" waren dir. Spin n der Milila: - urd

Eivssbchörden geladen, ferner der Principe de earn-

pareale, der deutsche .sh-ujuf. Professor Salinas.

'Ter .Kaiser saß zwischen dem Präsekten Marchese

Seta und dem lpeneralltiAurm Gun. sinn gegenüber

saß Oberkosmariä'üll Gr.rl Enlenbnrg zwischen dem

itrI imI iîiii *.i > - ! m • : r uni i tc î'u.iarsiûall

Fìn îîcìt Tiirs'wirerg.

0 Sertm, den ï. Lkprin. •Ctij’. - Telegr.)
Ier .'•{ >: . I e r wi.o. irie ... ur nn^ an unter,

'earner Sicin’ begütig!, ion ri>l B» a ! la n-iv .0 o : î n

remmen. Fn stst-'n tini-ct n-/> gj. ern'ei'e eine Be.

mchuw'g mil bar grie>'nis.veil >>öiugssanulie flott.

& Berlin, feet* 7. April. SrigimA-TclA

O.'.icl) Meldnnng'n aii" B a r c e I o n a erfolgte die

ê x p lost o n. als der Aönig die Arbeiisanssrelliuig

verlies;. Einige Berhaflniigon nmrden vorgenommen,

innch p!.eint der umiurlelbare Täter entlouunen zu

sein. Tür honte früh stand ein Besuch der Ausstellnng

der bedeutendsten industriellen Bereinigung Aatala.

niens, der Gesellschaft für Erinntignng der nationalen

Arbeit, ans dem Programm dos Königs. Die Kom-

mission der Gesellschaft halte eitiige Wächter zur Ver-

stärkung der Ltadtpolizei vor dem Haustor aufge>

Pellt. Ob der Besuch ausgeführt, ist noch nicht bekannt.

Ueber die Bemühungen eine Audienz Del-

ta s s d s bei in P a p st zu stände zri bringen, be-

richtet der „L.-A." ausführlich. 'Der Akademiker

G r a j A t b e r t M n n, ein konservativer Deputierter,

habe sich anheischig gemacht, eine Tludienz Dekoassäs

beim Papste zu erwirken. TeleassT hätte nach einer

Meldung des „Tigaro" bereits zllgestimmt, um diese.

Audienz nachzusuchen; sie würde am dritten Tage

seiner Anwesenheit in Nom stattfinden. Das Ouirinal

sei damit einverstanden, daß der einzige den Präsi-

denten Loubet begleitende Minister auch beim Vatikan

verspreche. Delcassä würde nach einer Audienz mit

dem Staatssekretär Merry del Val, vielleicht auch mit

Kardinal Banuteüi, dem künftigen Protektor aller

politischen katholischen Vereinigungen der Welt, eine

Unterredung haben. V a n n u t e 111 i A it f g a b e

uls Protektor soll sein, deutlicher, als dies zur Zeit

Leos XIII. gesä>ah, Direktion für Wahlen und Wahl-

kompromisse zu geben und durch sein Aachinchten-

Bureau mit den katholischen llarnncheis aller Länder

-Ule regen Verkehr zu unlerhalten.

G c n c r a I ll>, a c d o n a I d ist, wie den „Times"

aus Lschaln telegraphiert wird, gestern bei seinem Vor-

marsch in Tibet bis zu einer Schlucht zwischen den.

Seen o h n e W i d e r st a n d v o r g e d r ii n g e u. j

Die Landleute begrüsieu ihn mit Freuden und hoffen, j

das; die Tyrannei des Lama vorüber sei. Der chinesische

General erklärte, die Tibetaner hätten sich von Hra na

zurückgezogen. 1000 Mann von Gyangtse" ständen

noch bei Khangma in zweifelhafter Stiminnng, doch

der chinesische General geht den Engländern voran

und rät de» Tibetanern vom Widerstande ab.

Gycmgtse dürfte daher am L-. April ohne Kamps er-
reicht werden.

"WTi; Berlin, den 7. April. Der dem A'bgeord--
uetenhaw' zugegangene E n t w u r f eines' G e -

iehe ü b e i r. B e fl r a l n n g des Spiele n s

in au ß e l p r e u ß i f ch e n Lotterie n und

Ü-erlriib non Losen außer.'rensiischer oder nicht allge-

mein zugelassener prenssilcher Lotterien, das am

1. chuli in Lraft treten soll, sieht erheblich erhöhte
Strafen vor, n. a. für Spielen in verbotenen Lotterien

eine Strafe bis (iou J/, für den Verkauf oder das An-

bieten der Lote 100i> ,tf, und für den gewerbsmäßigen

Verkauf 100 bis .1500 Ji, Für piücksälligleit sind bc°

sondere Beiliuunungen getroffen.

Die „A'ordd. Allg. Zig." scln-eibt: Angesichts der

in ausländischen Blättern vielfach ansgetauchten plus-

slreiinngen. wodnrsi der Stand der l i a l i e n i n cis«

o st eri e i rti I i - it u g n r i ) 5 e n 'B c z i c .> n .

gen verdwlUll werden sollte, kann es nur als er-

wünscht und w.\' tin. re worn.t werden, daß die

teilenden Mi: . -er der uw.vürlig m Palilil Orüerreicli-

Ungarnund Fm-iens ^ «le.peuheit n.rnu.n. du'.eh irr

bewönlimes Fn'enm'ennefien von n.nem die Feü-glett

dws polirbü-:.u Eine rnee.nen: nvi'ch. n oen beiden mir
Denn .10.ino : w'blindwen .-Itemneu ; i .Blinden.

V, 'I !> Ludwigsbiirg IWm mein. rgi, den

7. Anril. Heute vmrnittag mnd lüer an'

dem n-wen Fenn w'e die s e i e e ! i "i' e 'll e i-

s e \] n i! g der ; u 1 e n )'l e. . v r n

S d> a ii ui b u V g - Ì i p n - m ;{, ,,n i-a1 . te gesn.me

l'miglnche Familie teilnahm. ..m Vertreter dos
Kaisers nahm der kominaiioierende ' n m - at v. Linoc--

- ni'l, Fre.nl'ä r: a. :e- .ln. Ferne i rc:r anwetend

! er l'n e... ... / - . L :e.nw . . mnDrmn

♦ (.4 i. *. %) i - s. u 5 V . . ) i.'»i *5 y «. 111 ì * »I n e * 1 i t- i'Ui V . V iJ, j I ll 11' % i 11 i i n*

bare. ha, Finflenpanr : . n :r n. . .. ? e orvprinz -n
den.n. ri'it!. • Sn -neeA *; n. re ni'w nre
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Will! Saloniki, den 7. April. Meldung des

Wiener Eorr. Bureaus: Ans Drängen der Eivil-

agenten ergriff Generalin'pekior H i I in i P a s ch a

energische P'aßreaeln gegen die gemeldeten Ansîchrei-

timgeu der Truppen. Fm Bezirke K u rn a n o v a

wurde ein Unteroffizier wegen Mißhandlung der Be-

völkening verhaftet. Illach Barbar ova wurden

der FnsliziuspeUor und ein höherer Offizier zur Unter-

suchung. und nach Struniitza, wo die Stimmung

ivegen der Kirchenslener sehr erregt ist. ein belgischer

Gonoarmerieosfizier zur Ansrechterhaltmig der Ord-

nung entsandt.

lebenden Kälbern und Schweinen beladen, nach dem Schlacht»
Hof übergeführt wcrderr sollten, sprang, lute die „Köln. Zlg."
meldet, a» einer Weiche aus bisher unbikauulee Ursache der
vordere Wagen aus den Schienen, schlug um und legte
sich quer über das Geleiie. Der nachiolgende Wagen
um den lebenden Tieren prallte aus und schlug gleichfalls
um. Bon den ziver Biehbrgletter» permochte sich der eine
durch einen Sprung glücklich zu rdien, während Der andere

von den Pusteln ics ausprallenderr Wagens erfagt und so
verletzt wurde, dost sein Tod bald eintrat. Em Teil ecs

Viehs elsilckie oder erlitt Verletzungen.

WTB. Paris, den 7. April. Die F o u d s b ü r i, a
l'C^anii heute unrejfelmabSÌB'. Nach der Esöfsouncr
trat Festigkeit ein. die im weiteren Verlaufe zunahm.
Auf verschiedene (Jeriichte betr. Tdazedonien und An-
schluss Chinas au Japan war der Markt träge und ge-
sc!iäfts!os. SchJiessdcii besserte sich die Tendenz und
das (»(‘schüft wurde belebt. Französische Tente leb-
haft gefragt. Schluss fest.

-

AUw dem Reichstag.

lie Budgetkommission des Reichstages wird
a:.: is. Avril rare Tängteir mit der Beratung des EtarS
I u r 5 ü V ii c u a f r i t a in Verbindung mir dem vir*
g-.nzungSel.n pro loot, wieder cmsnehmen. .Zur Frage der
Ni e -i ch s s I n er n z r e n o r m war vor den Osterferien bei

Beran.'ng des (Gesetzentwurfs berr. Aenderung im Finanz-
wesen scs vteiMes der Antrag Müller-Fulda angenommen
worden, nass welchem die Verchünderen Regierungen um
Auàlunsn User veo'chiedene Gesichtspunkte ersuch: werden.
Lck'cer sin» die vom nchatzsekreràr Frhrn. v. Stengel in
Auenck'l gestellter, Ausweise zur Klarstellung der Frage dem
llierchsta..: »ick k zugegangen. Solange dieselben aver
fc. hn, mutz sw Setterberanmg dieser Vorlage ausgesetzt
tstemen.

Auo dem preuhiltk en ^ an dt a sie.
'T cm Abgeordrrcrenh a use ist der Gesebeirkwurf über dir

i.t ariere Msirr..sung des Spiels im außer prcutzr.
'ch., u :n c 11 s i ! e n und des V.'rrrieves von Losen außer-
preu'stu'ch-er Lotrerien zugegangen.

der Gezeyenmmrf u.-er die Ausdehnung einiger Be-
s'imnnmgcn des allgemeinen Berggesetzes vom
Nt. Fuîst 1803 aun die Arbetren zur Aufsuchung von Srein-
und Äalisalzen und non Eoimieltcil in der Provinz Hcnr-
ncver ist dem Hcrrenhaune zugegangen.

Ans Dein 'ckieichssiericht.

E'astu ruck verbalen.)

Um 39 ch> «US drm Haue. Wegen Unterschlagung
im Amte und Porrohinnrrzishung rft am 21. Oktober v. ^k.
vo".r ua.ck.uu .: Lrolp i. P. L er Poiifchaftzner Wilhelm
Müller zu S>r: Mindest strafe von 5 Monaleu Gefängnis ver-
nrieht worden, (ir laue auf eine Pakeurdressc eine 30 ,y.
Maure, die er iur Best:) Halte, geklcor nick sic auch sogleich
gestempelt, cl uoedl das Fr raueren smr einem andern Bemn>
reu ochorgr toerdcn sollte. Biest T’taüe er:vies sich Hei
V. cherer Prüfung als schon einmal gebraucht. Die Ooerpost-
drrektion verurteilreMüller imVerwatrurrgswege zurZabluns
einer G-'ldst raste von 3 ,ti und Erian des Hinterzogenen
Portos. Ast'nn er diesen Betrag nicht iunerhakd einer LSoehe
.zahle, so bst-; es in dem Lrrarvcfehl, so werde die Sache an
die Strost.oeude wcirergeger-en werden. Obwohl nun
Müller reeluzr tig die 3 Jt 00 st öezahltc, wurde die Sache
doch der Slaarv-amvalrschast angezeigt. — Die Revision de:
Angeklagten, der Verletzung des Grundsatzes ne Ins in rderu
(niemand soll wegen einer Tat zweimal dost rast iverden)
rügte, wurde lieurc vom Neickssgcricht verivorsen, da ein
im V-erwalnmgÄvege ergangener Srrasbesechl nicht als
Strafe im Sinne des Strafgcfetzbucheö gilt.

Wcgcit Majefiätsbeicrdig'lNst ist o»i 1. Oktober v. I.
vom Landgericht Leipzig der Barbier Richard Sperling
in Belgershain zu sechs Monaten Gefängnis ocvurreitt wor.
den. Er faß mir Vormittag des 24. Juni v. J. in Mölbis
mit einem Tierarzt, cincin Gutàsitzcr und einem Gendarur
tu einer Wirtschaft. Ter Gastwirt Pdoviirs erzählte gerade,
er sei von einem iiieisen'den betrogen lvorden und Habe noch
einmal 30 M bezahle it müssen. Als einer der Anwefcndeu
darauf in drasniellcr Weise die Sentenz zum besten gab,
daß bentztiragc der eine den andern betrüge, glaubte der
Arrgetla-gte, der ni-ckst mehr ganz nüchtern war, die Reihe
der aufgezählten Beispiele noch urn eines vermehren zu
müssen und tat die Aeußernug, in ivelcher das Gericht eine
Beleidigung des Königs von Sächselt erblich hat. Er wurde
auf das Ungehörige seines Verhalten-? hiiigowieseu und be-
hauptete schließlich, er hà nur den König von Serbien ge-
meint. — Tie Revisor! des Angeklagten wurde als nm>e*
gründet vom Reichsgericht verivorsen.

Verurteilung eines Arztes. Vom Landgericht Kolinar
i. E. ist arn 15. Funi v. J. der praktische Arzt Dr. mod.
-Oskar Siirapius ivegen fahrlässiger Körperverletzung zu
einer Olel'dftrafo von 600 Jt verurteilt worden, nachdem
ein früheres von: Landgericht Mülhaufcn gefälltes Urteil
vorn Reiwögericht aufgehoben lvorden war. Dr. S. hat 1801
in Rostock daö Sraatcexamcn bestanden und sich später iu
Aürichcrg dem Narurhcilberfahreu Zugewendet. Fm Februar
1002 crlranktc daö non-geborene Kind einer Frau S. in Mül-
Hansen an der Angenkrankheit der Norigovorencn und der
Angeklagte wurde mit der Behandlung des Leidens betraut.
Er verordnete tlbspnluiigen mit Kamillentee und Wuiid-

ioatte. Von der ^uzichung eines Spezialisten riet er ab.
ebenso von der llnlerbriugung des Kindes in einer Klinik.
Taun verordnete er eine Alaun-Efsig-Löfnug und Zitronen-
Wasser. Später ivurde txrs eine Auge trübe und erblinbeto
fast ganz, u-achdem ein anderer Arzt versucht hatte, durch
Pinselung mit Hölleiisteinlüfuiig die Flecken aus der Horn-
haut abzulösen. Dem Augcnlagstn ivird ein Vorwurf dar-
aus gemacht, daß er nicht die tlafstsiüen Mittel vertoendet
und daß er beiBeuntznng L>et Methode des Professors Sattler
nicht dieselbciiVorsichtdmaßregeln ergriffen hat ivie dieser es
tut. — Die Revision des Angeklagten gegen das neue Urteil

wurde heilte vom Reichsgericht verworfen, da die Fahr-

lässigkeit auöreickstn-d festgestellt sei.
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Delegier ten to ^

der deutschen Goethe-Bünde.

Der diesjährige Delegiertetttag der deutschen Goethe-
Bünde in Dresden nahnt aui Dienstag mit einem
Ktvangsloscn B e g r ti ß n n g S a bend im Viktoriahause
seinen Anfang. Mittwoch vormittag begannen sodann in:
königlichen Belvedere die Verhandlungen. Oberstleutnant
Ir hr. v. Mans berg hies; die Erschienenen namens des

Dresdener Goethe Bundes herzlich lvillkommen ilnd hierauf
eröffnete der Vorsitzende des Vororts Richter Dr. S ch ti-
nt a ch e r anS Bremen den Delegiertentag mit den besten
Mäuschen für seinen Verlauf. Die Präsenzliste ergab, das;
Abgeordnete ans Dresden. H a m b n r g (die Herren Dr. H.
Diez und Otto Ernst), Bremen. Berlin, Königsberg, Bres-
lau, Darittstadt, Mainz und Stuttgart anwesend waren.

Nach einer kurzen Gejchäfr-ordnnngsdebatte erstattete
Gcneralsetretär Wiegand aus Bremen den Bericht.
Gr betonte darin, das; die Beschaffung des Sekretariats die
bestehenden Bünde einander sehr nahe gebracht habe. Die

ösfeniliche Anteilnahme Mi der Goethe-Bund-Bewegnng sei
erfrenlichevweise in stetigem Wachsen begrissen. Es wären

in den lehren Jahren eine Fülle von Bestrebungen entstan-
den. die auf die Entwicklung künstlerischer Kultur hinzielten,
und es sei mm wünschenswert, die Angliedcrung aller ver-
wandten Organisationen an den Goethe-Bund zu erreichen,
wie es schon in hervorragender Weise in Bremen und Wiirt-
reniberg geschehen sei. In Bremen ist der siebente Teil der
Bevölkerung den: Goethe-Bund angeschlossen. Ter Bericht,
der im übrigen ein Bild von der regen Tätigkeit des De
iretarials bor, lvnrde mit Dank entgegengenommen. Darauf
wurden die Beiträge der einzelnen Goethe Blinds für
das Sekretariat festgesetzt.

Der folgende Pnntt der Dagesordiinng betraf den
W o l ks S ch i I! e r pre i s. Justizrat I o n a s aus Berlin
berichreie über den Stand der Angelegenheit. Der Berliner
ttzoethe Bund hat den Volls-Schillerpreis gestiftet und ins
Gelvii gerufen. Es handelt sich nun darum, ob die <.imut^
Incit der deutschen Goethe-Bünde den Preis zu ihrer gemein-
samen Sache maelien tvill. Der Berliner Bund macht dabei
zur Bedingung, das; die schon ausgearbeiteten Satzungen
iin wesentlichen beibehalten werden. Namentlich handelt
es sich um den ss 6. der ans den Satzungen des laiserlichen
Selnllerpreises wörtlich herübergenonunen worden ist. Er
lautet:

Jur Auswahl werden nur solche in deutscher Sprache
-erfaßte, neue Originaltverle der dramatischen Eilcratur zu-
gelassen. die durch eigentümliche Erfindung und gediegene
Durchbildung in Gebauten und Form einen dauernden Wert

haben. Dabei sind solche Werte besonders zu berücksichtigen,
die zur Aufführung ans der Bühne sich vorzugsweise eignen,
ohne doch dem vorübergehenden Geschmack des Tages zu
huldigen. Es gilt gleich, ob die Form eine metrische oder
prosaische ist.

Die Berliner Vorschläge wurden lebhaft bekämpft,
nainenllich von Dresden aus, wobei Hofrat Gurlitt sich
wiederholt namens des Dresdener Goerhe-Bnndes über-
haupt gegen die Errichtung eines solchen Preises aussprach.
Aehnliche Bedenken sprach Dr. Pauli-Bremen aus, und auch
Otto Ernst-Hamburg nahm Stellung gegen die Ber-
liner Vorschläge. Er bemerkte, daß der Beitritt des Ham-
burger Goethe-Bundes davon abhängig gemacht werden
müsse, das; das Geld zu dein VolkS-Tchillcrpreisc auch tat-
sächlich vom Volle selbst aufgebracht werde, das; das Volk
Ixn der Abstimmung mitzusprechen habe und diese Vertre-
tung des Volkes von allen Goethe-Bünden bei volltömmencr
Rechtsgleichheit ausgeübt werde. Dr. Elsas-Stuttgart, Pro-
fessor Tr. Kausmann-Breslau und andere sprachen tin
vermittelnden Sinne. Scharfer Protest wurde vor allem
dagegen erholten, das; Berlin bei der Verteilung des Preises
die Führung haben solle und daß nach der Berliner Fassung
der Satzungen eine bewußte Opposition gegen den bestehen-
den kaiserlichen Schillerpreis zum Ausdruck komme.

Man beschloß endlich ans Grund der B r c m c r Fassung
in die Beratung der Satzungen einzutreten. Die Genclp
urigung der Stiftung soll auf den Antrag Berlins erst nackt-
gesuctn werden, wenn 40 000 J( Vermögen vorhanden sind.
Der von der Stiftung zu erteilende Preis soll nach § 4 in
Höhe von 3000 <1( für das beste in dem Zeitraum von je
drei Jahren durch Aufführung, Druck oder Einsendung
des Manuskripts bekannt gewordene Werk der deutschen
dramatischen Dichtkunst verliehen werden. Werke, die znm
ersten Mal öffentlich aufgeführt worden sind, können nur
dann mit dem Preis gekrönt werden, wenn sie drei Viertel
sämtlicher Sriinmen ans sich vereinigen. Für den ersten,
am 9. Mai 1003, dem 100jährigen Todestag Schillers, zu
erteilenden Preis kommen die seil dem Jahve 1900 bekannt
gewordenen Werke in Betracht. Später soll der Preis in
dreijährigett Zwischenräumcit jedesmal am Todestag
Schillers zuerkannt werden. 9iecht erregt wurde die De-
batte wieder bei der Beratung des § 6, der den oben ange-
führten gleichen Paragraphen der Berliner Fassung für
überflüssig erklärt. Der Berliner Paragraph lvnrde schließ-
lich abgelehnt.

Das Preisgericht setzt sich zusammen aus einer Koin-

Hamdurgtjchrr Corrrjpoiidk'nt

mission von 8 Sachverständigen, 2 Mitgliedern des Berliner
Goethe-Bundes, einem Mitglieds des jeweiligen Vorort-
bundes und 8 Mitgliedern der Goethe-Bunde niit Ausnahme
Berlins. Der Preis darf keinem Autor öfter als einmal
verlichen !»erden. Die durch Erteilung des Preises aus-
gezeichneten Autoren werden Mitglieder der Sacktverständi-
geilkonmtisston. Die von den tätigen oder im Laufe der
letzen drei Jahre ausgeschiedenen Mitgliederit deS Preis-
gerichts verfaßten Werke sind von der PreiSverteilting aus-
geschlossen. Die übrige Fassung der Satzungen soll dem
Vorort verlassen 'werden.

Der Antrag M a i n z, den nächsten Dclegrertentag nach
Südwestdetitschland zu verlegen, wurde a it g e n o tu nt e n.
Die Angelegenheit des D e n 1 s ch e it K ü n st l e r b u it d e s
ninàg Königsberg) wurde von der Tagesordnung Abge-
setzt. Hierauf wurde die Versammlung auf Donnerstag
morgen vertagt.

's

Aus Den Süruysievleren.

Die iirttrrrii Pvstvet biltdroigen SawonS.

Währetid der vier Jahre der deurseben Herrschaft siitd
die folgenden Postverbindtntgcn in und mit Samoa neu ein-
gerichtet oder verbessert worden: 1. Verbindung Apias mit
Savaii und im Anschluß daran die Einsührring von Post-
anstalten in Mulisanna. Salelavalti und Fagantalo. 2.
Postaickveisungsverkehr zwischen Samoa und den Vereinigten
Staaten seit 1. Oktober 1900. 3. Post a n weis tut gsbe rkehr
ziviseben Danton und Auftralieit nebst Neu-Seeland, seit
1. Norwmver 19"0 bezw. 1. Januar 1901. 4. Patetverkehr
mit der Union über Aden -Basel—Havre, seit März 19«>2.
(Ei>re bessere Verbi-idling lvar nicht zu erreichen!) 3. Paket-
verkehr mil Auckland ails Neu-Seeland und daunt auch mit
dorthin tut Paleiverkebr angeschlossenen Plätzen; nicht aber
tnil den Vereinigten S anten, seit September 1902. 0. Post
nachiiabliieverkehr mit Deutschland, Erhöhung des Poa
ankveislliigs-Meislbetrages von 400 Jt auf 800 >/(, seit April
1902. 7. Ausdehnung des bisher einziinnweigen Post -
bnreans in Aria auf vier Räunie, seit 1. Juli 1903. 8. An
Stelle eines im Nebenamt tätigen GüNvkrnementÄxamten
amtieren jetzt zwei berufsmäßige Postbeamten. — So haben
denn auch die Ausgaben der Reiebspostverwaltiing für die
„Perle der Südsee" die Einnahmen im Rechnungsjahr April
1902 bis März 1903 NM rund 13 000 Jl überschritten.

'ihm oci’ Mnrlue.

2) stiel, den 6, April

Tie Schnltorpcdoboolc der 1. Torpedoaiteilung werden
ihre nächste Uebungsfnhrt vom 13. bis 20. April in der
Llvidiee niacheu.

Fregaticnkapjlän Ger des hat das Kontmando SMS.
„Amazone" an den Körvcltenkapilän Ai aa|# avgegcben
und lein in ties Kommando zur Tienslleistung beim llienhs-
L> iartnc - Atnt uuzerreleii.

Ter Aiatincstavsiugenil ur B o ck - M c tz n e r macht eine
Dienstreise nach Wilhelmshaven zur Teilnahme an den
Probefahrten SMS. „Schwaben".

Geh. Mar.-Bauiat und Schiffsbanditektor Wicsingcr
ist nach Kiel verseht.

Fiir die Dauer der Fähnrichöknrse ist der Kapitüiilcut-
nant Pfundheller „n Bord SMS. „Acars" tömtnandiert.

* Bet setzt sind: Oberloipeecr Fei gel von der Torpedo-
werkstatt zu Fitedrichsort zur Wertt Kiel. Torpeder W e n n »
rich von der Torpedowcitsiatt zur Werst Danzig, Ober-
lorpeder Stehle vom Torpedoverfuchskommando zur
Werft Wilhrluishaveu. Totpeder G l t o m a ti n ist von der
Werft Kiet zum Torpcdouet inchskonimando kommandier!.

* Hamburg, dcn 7. April.

Effekten -Versicherung. Die Vetsichernngsahtcilung
des Bantpauses E. Entmann, Hamburg, versende! ihren
Tarif betreffs Vetsichetung von Wetipapieren gegen Kurs-
verlust dutch Auslotung. Unter den demnächst sialisindenden
Auslosungen sind insbeiondetc zu nennen: Fteiburger
13 Ft cs.». Braunjchwei er 90 Thlr-Loe, Nenenbulgec
10 FtcS.-Lose, Ansbach-Gunzenhauicr 7 fl-Lose Ungarische
100 fl-Lose von 1870, Russische Adels Agrar ôpZn. 100 Rb!.-
Lo>e von 1889 rc. :c. von Interesse.

-î Die Beerdigung deS Herrn Eduard Jahns,
Kanzlisten der Handklslaminer, ersolgle heute morgen 10 Uhr
unicr sehr starker Belcitigung vom Traurrhanse, Kuh-
mühle lllr. 4 a. Die Handetskaminer war vettictcn durch
den Herrn Vizepräsidenten Grasemann und die Herren
Sekretäre Dr. Gütschow und Tr. Schwencke; zahlreiche
Mitglieder der Knufmannsckmst und et» großer Freunocs-
kreiü hatten steh ebensaUs ciugejuuden. Der Satg war mit
Kränzen und Blutncn reich geschmückt, darunter Kranzipcndcn
der Handelskammer und ihrer AugcsteUlcn. Herr Pastor
Detmer von ^t. Georg tvidmete dem Enlschlafenen cmen
warmen, herzlichen Nachrns, in dem er besonders seine un-
wandelbare Pslichtlrene betonte. Aus dein St. Jakobi-Fried-
hof an der Wandsbcäer Chaussee ivurde der sterbliche Teil
des trefflichen Mamies zur rwigcn Ruhe gebettet.
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f. Zur Verabschied,nig des mit der „ikucie
MZoeriuantt^ heute abgehende» TrnppentranspoelS
waren der Chef des Gropen Genetalslahes Graf v. Schliessen
und wie immer bei solchen Veranlass,tagen der Chef des
Slaves der Schutztrnppe Oberstleuinant Olmesorg erschienen.
Die Herren besichtigten eingehend das Schiff, die Mann.
schasikn und die Pferde. Vom Senat waren Herr Bürger-
meister Dr. Acöuckeverg und Herr Senator Wcstphal et»
schienen. Um Itze llhr fand ans oer „Lueie Woermann" ein
Abschiedsmahl statt. Der Kömtttanöierende des IX. Armee»
corps wird sich heute abend 6 llhr an Bord einfinden.

sR) Die Lohn und Rrbeitsverhällnisse im Schuh»
NUlthergelverbe. besonders in d-n besseren Schnl,waren-
gelchl'isleu, wurden gestern abend i» der Lelsinghalle in einer
öffentlichen Versantmlung, zu der die in der I. und II. Lohn»
klaffe beschä ligîea Arbeiter eingeladen waren einer eingehen»
den Besprechung unterzogen. Paul König führte de,, Vorsitz.
Willmaiin etiiuicrtc an die vorsährige Lohnbewegung, die
sich auch aus die erstklassigen Geichüsle erstreckte; teilweise
Erfolge wurden cr ielk, das gewonnene Terrain ging aber
wieder verlöten. Tie Innung wolle nicht mit den Gesellet,
«nterhandkl»; cs bliebe demnach nichts ctndereä übrig, als
einzeln mit den Forderungen beirefsend Abschluß einer Tarts-
gemeinschaft an die Aieister heranzutreten. (Allseitige Zu»
stimmung.) Schluß der Versammlung 11',7 Uhr.

I'. Der Vereiu Deutscher Secschifser zu Hamburg
hielt gestern ritw Sitzung ab. Der Vorsitzende Herr
Schrocdier erinnert-e daran, daß am 1. April d. I. die
Kaiserliche Verordnung vetr. das neue Rnderkommando in

Krait getreten ist, nach der atts allen Schissen der deutschen
Handelsmarine die Komniandolvorte „Backbord" und

^Steuerbord" im Sinne der Richtung des Sehiffes attge-
wendei lvetden uiüssen. Weiter ivurde iu der „Hansa" auf
zivei tvieetige Artikel über die Zweckmäßigkeit der Aubrin»

gtiitg von Vila sktlge I re Netto reu auf Fenerschissen. und über
die Nesot-mbedürftigkeil des Seeunfallgesetzes hingewiesen.
-- Infolge einer Anregung des Reichskommisfars beim See«
amt Bremernaven bat stc'o bAanntlich die vom Verein er»
nannte Koutnrisston des Vereins seinerzeit für die V e riven-
dung von Leuelnretitingsbojen bei nächtlichen Unfällen vor
Seeleuten ansgesprvehen. biestern war nun Herr Gröschner»
der Erfinder einer Acetulen Aacht-Rennngsboje, erschienen,
.um der Versammlung seine Erfindung an der Hand von
Slizzcn und eines ansgestellten Modells vorzuführen.
Redner tvtderlegw verschiedene gegen die Antvendnng der
Bose erhobene Bedeuten hinsichtlich der frühzeitigen Zer-
setzung des Ealeinni Earlnos bei fenckttetn, nebligen Wetter
und des Erlö'.benS der Fckatnine. sobald bei stürmischen,
Wetter «die reen über die Boje hinwegbrechen. Ter Gebrauch
derselben tu svlgeitder: Man wirs, die Bote, die nur 20
Kilo wiegt, über Bord und nacka etwa 20 bis 23 Sekunden
crrolgt die Znndnna des entwickelten Aeetniinaa-es mittels
eines an dem Earbidbeliaiter angebrachten mit einen,
Plattndral't versehenen Elements. Die sie!« entwickelnde
steife Flannne lenel >et alsdann mit einer Starte von etwa
1«>0 Kerzen und wicd in'nlge der eigenartigen Konitrnkrton
der Laternen weder durch Wind nach durch Spritzwasser

beeinflußt. Anw als Scheinwerfer kann der Apparat be-
nutzt werden.

k. Bergung Gin zu den Alinenübnngen in der Elb«
itiederung verwendete schwimmende Torpedo-Batterie wurde
gestern nachmittag durch den schweren Sturm von ihrer
Beranketung gerissen und vertrieb, bis der Seeschlepper
„Telegraph" sic fand, ins Tau nahm und nach Cuxhaven
brachte. — Dee ans der Unterelbc bei ltllemnnh.cn ankernde
Ewer „Jolannc" wurde durch den Sturm abends von
seiner Verankerung losgerissen. Hilflos trieb das Fahrzeug
bereits in einer sehr getührlicheu Lage, als der Schlepp-
dawpfer „Ehclop" hcrbeikaa, und cs nach Llltoua barg.

«2 Verhafteter Slrafteuräuber. Tie Kctmiualpolizei
ermittelte und verhastelc einen Bootsmann, der vor einigen
Tagen in der Tunnelstraße einen Maschinisten vom Dampser
„Föhr" nbcrsallen und sen,cs PorteinotinaicS mit 13 Ji. be-
raubt hat.

O Ei it schwerer Diebstahl auch in, buchstäblichen
Sinne des Weites wurde in vergangener Nacht in der
Spaldingstraße 2co. 11S ansgesnhrl. Illach Einichlagen der
Türscheibc wurden dort nicht weniger als 17 Sock Kupser-
avsälle im Gesamtgeivicht von über 2000 P und und im
Werte von 13u0 3t. gestohlen. Zum Transport ihrer Beute
müssen die Diebe sich eines Handwagens bedient haben.

© Tod in der Droschke. Ter am Großen Burstah
wohnende Lagerist Aìax Goldstein ließ sich gestern abend
wegen Ilnwohlieins in einer Droschke vom Jnngfernstieg nach
seiner Wohnung fahren. Als der Kutscher, dort angelangt,
den Wagenschlag öffuele, bemerkte er zu seinem Entsetzen,
daß er einen toten Gast gefahren hatte. Die Leiche kam
ins Hasenlîanleiihanô. too die Todesursache festgestellt werden
wird.

I© Zeichens,:r,d. In der Außenalster, bei der Sophien-
terrasse, wnr> c heute Morgen die Leiche einer unbekannten
weibiichen Person treibend gesunden und geborgen. Tie
Leiche, die schon längere Zeit tut Wasser gelegen haben muß.
wurde ins Hasenkrankenhatis transportiert.

— *— Verhaftet wurde ein Mjähngcr Hafenarbeiter,
der in einer WiNscheht St. Paulis einem Landmann aus

Kleines Fenillelor».

— Stadt-Theatcr. Wenn Frau Fleischer-Edel ihren

Lenefizabend hat, dann ist cs auch ein Benefiz. Das

Theater bis auf dcn letzten und allerletzten Platz ausverkauft,

das Publikum im besten Sinne international, d. h. aus allen

theaterbesuchenden Kreisen zusammengesetzt und während des

ganzen Abends im Hause eine Stimmung, die so recht

der Begeisterung und Verehrung für die her-

vorragende Künstlerin Ausdruck gibt. Es ist immer

ein erhebendes Gefühl, wenn die Sympathien des größeren

Publikums mit dem Urteil der ernsten Kritik so zusammen-

gehen. Auch die gestrige Tannhäuser-Aufführung zeigte Frau

Fleischcr-Edel als Elisabeth aus der Höhe ihrer wunderbaren

Kunst und die endlosen Hervorrufe, der reiche Blumensegcn

waren wahrlich nur ein kleines Zeichen der Dankbarkeit für

die zahllosen Stunden reinsten und höchsten Genusses, die

sic uns geschenkt hat. Verschönert wurde die Aufführung,

dw unter Earl Gilles Leitung auch sonst vorzüglich ver-

lies, noch dttrch die Mitwirkung von Baptist Hoffmann

(Berlin), dessen herrliche Verkärperutig des Wolfram einen

bedeutenden Anteil an dem Erfolg des Abends hatte.

— DvorttkS ,Armida". Aus Prag schreibt man den,
„B. B.'C." unterm 30. d.: Im czechischen Nationalthcatcr
hatte Anton Dvorckks Oper „Armioa" bei ihrer Erst,
ausführn,,g einen glänzenden Erfolg. Dcn bekannten
Armida-Text, dessen Stoff den, romantischen Heldengedicht
»lot üeruHalontnie libcrata« bo» Torquato Tasso ent-
notttme» ist und der sich vor und nach Gluck zicnilich gleich
geblieben ist, hat der czcchiscyc Dichter und Schriftsteller
Jaroslav Vrehlichy (Pseudonym für Prof. Frieda an der
Prager czechischen llniversilät) durch manntchsache Neu»
buliiuitacu und 1linarbeitungen bühnenwirksamer gemacht

und sehr praîtilch ningestaltet. Tie Oper hat den Charakter
eines Musikdramas; nur vereinzelt finden sich die ge-
schlossenen Gesatigsutttttmern vor. Totk, kuo Dvorak das
Beste seiner Eigcvarl geben kann, den nationalen Volkston,
steht er aus der Hohe seines Schaffens, und Diese Stellen
der Partitur gchöteu zu dem Schönsten, das der Komponist
geschrieben hat. Die Ausjühruno, der auch szenisch und in
bezug ans Ausstatlung die größte Eotgfalk zu teil wurde,
erweckte in dem überfüllten Theater söriiiliche Begeisterung.
Die Bescheidenheit des Komponisten gestaltete ihm, wielvohl
er int Hause anwesend war, nicht, sich dem jubelnden
Publikum ans der Szene zu zeigen.

GD Gewissenhafte Preisrichter, In Turin wurde
jüngst ein dra Mittu eher Wettbewerb für pieinvniesische
Dialeltstücke veranstaltet. Den Preisrichtern ivurüen
88 Sttiüe vorgelegt, von denen 8 zur engeren Wahl zuge-
lassen winden. Sic sollten aufgcsührt werden, und das
Publikum leinst sollte enfidjcibcn, welches das beste wäre.
Sieben Stücke wurden jedoch nur ausgeführt, da eins vom
Berjaffer ztnückgezogen ivurde. Die Preisrichter kamen zu
dem Snilusse, daß lcii.e ccr aufgeführten Komödien dcn
ganzen Preis von 1000 Lire verdiene. Der Preis wurde
daher geleckt. Zwei Teile von je 400 Lire wurden den
Stücken von Oceste Poggio und von Amilcare Solfcrini
zuerkaunt und ziuei Teile von je 100 Lire oen Stücken voi,
Eäsare de klllarm und von Oresle Fasolo. Nun aber bc-
g«tunen die Einsprüche und Bcichwerdcn. Ein Autor, dessen
Stück sich nicht tinier den acht auserwühlteu befand, Pro-
fessor Allarco Lessona, ließ vor einigen Tagen im Nofsiiii-
Thealcr sein Drama: »1,a z;iu«tt88ta ck'Poiniiit« (Die Ge-
rechtigkeit der Menschen) anssühren, und das Drama Halle
einen besseren Erfolg als jede der auserwählten Arbeiten.
Die Kritik erklärte denn auch, daß die Preisrichter es mit
Unrecht zurückgewiesen hätt n. Dee Erfolg veranlasste eins
der Mitglieder der Preisrichter.Kommusion. sich zu recht»
fertige». Der Herr erklärte, daß man ihm Lessonas Arbeit
überhaupt nicht ztt lesen gegeben habe. Aber es kommt

noch bester. Einer der mit 100 Lire bedachten Autoren,
Herr de Anaria, wies den Preis zurück mit der Begründung,

daß von den Mttgliebern des ^Preisgerichts" mehrere auch

nicht einer einzigen Atifführung tut Rossini-Theater beige-
wohnt hätten, trotzdem aber sich für befähigt hielten, über
die Znetkennung der Preise zu befinden.

— Entdeckung einer verlorenen Literatnr. Wir
lesen im „B. L.-A.": Großes Annehen erregen in der
wissenschajtticktcn Welt die Entdeckungen, die der DireklionS»
Assistent aui Museum für Völkerkunde in Berlin, Dr. F.
W. K. Müller, gemacht hat. Dte Entdeckungen besagen
iiichlS Geringeres, als daß Reste einer Ltleralur, die für
völlig verloren gehalten wurde, aufgefunden und enträtselt
worden sind. Es Handel! sich um die Schriften de»
Maneä, eines Religionsstisters, der im Pcrserreich zur
Zeit der Sassauiden lebte und lehrte und dessen Anhänger
sich „Manichäer" nannlen. In der Weltliteratur war da»
Wirken des Maries, seine Letzte und sent Leben durchaus bc«
sannt und ein deutscher Forscher, Professor Keßler in
Leipzig, hat ihit in einem ganzen Werke behandelt. Aber
gerade diese ziemlich tvett gehende Bekanntschaft mit den
Manichäern ließ es um so ichmcrzlicher erscheinen, daß der
Ui quell, atiö dem man Halle schöpfen können, verschüttet —
ja überhaupt verschwunden war. Und nun hat man den
Quell vor entern Jahre entdeckt und zwar an einer Stelle,
wo man am wenigsten vermutet hatte, ans Schriften des
allen persischen Seltterers zu stoßen. Ans dctn chinesischen
Turkestan nämlich hat sic Professor Grünwedel heim»
gebracht. Er war dorthin enlsandt, um dte bei Turfan bc»
legenen Ruinen ztt durchforschen. Unter dcn dabei gefunde-
nen und nach Berlin gebrachten Dingen befanden sich
auch Aianujkriple, deren Inhalt niemand zu entziffern
vermochle. D«e Schriflzeichen waren das soge-
nannte Estrangelo, d. h. das alte Syrisch. Aber es war
nicht die Sprache Syriens. Da es Dr. Müller vorbe-
halleii, den Schleier zit lüften. nn entdeckte, daß eö das
Persisch des AirttelallerS war, das man hier in syrischen
Schrtslzetchen niedergelegt halte. Damit war das Geheimnis
gebrochen, und nun erkannte Dr. Atüller, daß cS religiöse
Texte deS Bl an es waren, von denen niemand mehr 0 C *
hofft Halle, sie in der Ursprache noch einmal vorzufinden.
Die Perspektiven, die sich durch Professor Grünwedels Fund«:

' und Dr. Müllers Entdeckungen für Sprachluiiiz'njchafc und
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Farmsen bcffm Portemormaie mit 7 Jl. cms der Tasche zog.
— ferner geriet ein Bootsmann in Haft, der sich von einer
ihm ;>«»t Transport anbei trauten La du» a eine Partie Leder
und 13 Tatet» Welsh lech angeeig'.îek patte.

Berkarlf von Staate gruiid. Heute Donnerstag
wurde im Berkanf-.saale brr Finanz-Depiilutton in der Börse
der im Vermessnngönffe mit Nr. 893J kezetchm'ie, ’2703,9 qm
große Platz um Äinndsblirgerdawin und Hatdeiucg mit
69,61 iu, 7,00 m und 76,00 m Froilten, ösfentlich na den
Lteistbikteuden zmil Verlaus gebracht. Käufer mar Artl>.
lltuschewehh. Ter Kauspreiö betitln 185 300 3 t ans er 500 Or.

jährlicher Renteschuld.
— Ter Verein Teutsches Iugenlrme wird, wie

auch seinerzeit m Ehiengo und Paris, eine dauernde Ver-
tretung aus der Weltausstellung in St. Louis einrichten, er
))stt sich dazu auf dejouderen Wunsch des Lteichskouimissars
entschlossen und hat es weiter übernommen über die lieh-
nitche» Erzeugnisse derjenigen deutschen Firmen, die in
St. Louis n> der Maschiuenableilnng aufstellen, durch seinen
Vertreter Auskunft zu geben.

—* — Diedercicir. Am Schopenslehl wurde einem
Bei der Oetmuhte wohnenden Lnusbnrschrn ein Fahrrad

„Libelle" gestohlen, ferner kam beim Hauptpostamt ein Fahr-
rad „Patria" abhanden. Lins dem Zotllchuppen am Neuen
Wandrahiit verjck'walld eine Kiste mit Fcihrrabschlüuchen im
Werte voit 340 31. Ja der Ulmerrstraße Nr. 35 wurde ans
einer TischlerwerkstciUc HairdiverkSzeug im Werte von 30 3t
pestohteii, Humburgerstraße Nr. 53. Hinterhaus, 20 31. bar
and Kaiustiuffe Nr. 13 eine goldene Damenuhr.

Dicdeognt? Bor kurzem wollte bet einer iu
der Markusslrage toohNeirdeu Witwe eine unbekannte Frau
rin Zimmer mieten und stellte, als sie vernahm, daß kein
Zimmer frei sei, eine Aatje mit Küchengerät ein, die sic am
nächsten Tage wieder abholen ivoUte. Ties ist nicht gc-
jcheben. AIs mehrere Tage ssiäter die Wilivc die Frau in
der Peterstrosje traf und sie der Balje wegen zur Rede geilte,
machte die Iluoekauule sich ohne weiteres aus dem Stande.
Tic bermultich gestohlenen Sachen sind jetzt im Stadthause,
Zimmer 139, deponiert worden.

Slitct Altona.

— Taö Hochwasser hat am Oevelgönner unD Lieu-
miihlener Strande inrchlbar gehaust. Nameintuch d;e Gegend
hinter den Biergärlen hat empfiudtichen Schaden erlitten.
Abgesehen von der starken Flut, die noch über den Strand
weg stieg, sind namentlich durch die Teile des berrtlS er.
wähnten, ans 108 schweren Baumstämmen gebildeten Flosses
schwcrc Schäden veruisachl worden. Bisbetz wurden etwa
40 dieter Rieleubaumsiämnie geborgen, naineuttich in Nien-
siebten und Btankeneie. Hier ist der durch die Wucht der
ans Ufer geschteucerien Baumstämme am Ufer angeii.kttete
Schaden bedeutend. — In Nenmtihlen wurce ein Bovtsteg
zerlrüuimert, die Böle jortgetricben und lints zertrümmert.
Wils unter die Poi> ans gedrückt. Heute früh tland das
Wasser u> Oellel.chnne noch so hoch, das; ein Verkehr am
Stiaiidc nicht möglich war. lleberall ragten die Bin sie n
gesunkener Kurier aus dem Wasser hervor, und nicht gering
war die Zahl der durch den Wogeugang ans User <u-
schleuderten und zertrümmerten Ruder-Bore. Bis ia die
Gärten hinein stand das Wasser, so.-äst vielfach die Gärten
von Schuf und Schtiek gründlich geiäuocrt iumderr n.upen.
Lurch nie Gewalt der um Geschosse wirkenden schweren
Baumstämme sind auf der ganzen Strecke des Oevelgönner

geschickt, der das Feuerschiff zum Osterisf zurückbrachte. —
Die Minmlilbnngeu der I V. Ma!rosen-A> lillerie-Abteilung
Hm v on uom Still m unangenehm gestört. Der ans der Nord
beranterte Miilenprahin (' I zeigte Htlsöstgnnle rn.d mutzte
durch de» Schlepper „Seeadler" deS Nordischen Bergangs-
vereinS ia den Hasen get/oit werden. — Tao in der Höhe
der Knzetbuake verankerte Torpedobatterte iunrde vom Anker

tosgenssrn und trieb bis unter Kratz fand wo sie uom See-
jchüpper „Telegraph" angeiatzt and tu den Haftn gebracht
wurde. — Der Wasser staub erreichte eine in,gewöhnt,che
Ho e.

Lübeck, den 6. April. Ein fast zum Orckan aus-
artender Sturm herrsckîle hier heute lvährend des ganzen

Tages, bis gegen ll-nltag mir unaufhörlichen Regen-säsanern
vermischt. Ter Wasserjiand im Hafen lvar infolge des
Sturmes derart niedrig, daß die an der Oben rave Ver-
la men Flußschiffe aus tsirnird lagen. Das limvetter bürste
manchen Schaden angerichtet lfuben. Nach der Fackenburger
Allee mutzte die Feuerwehr zr> Hilfe gerufen werden, um
von den Alleemrumen gefahrdrohende Aestc zu beseitigen.

Zwecks Errichtung eures groben Warenhauses tjat
die Firma Rudolf Karstadt einen grotzen Hänserkvmpler,
ui der Breite,isiroi.e und Iohannisstraße belegen, angekauft.
-Der Neubau wird int!, res Gr'.!ià'werl>eS aus 1% Million

geschäht.
wZt -dmrr P o st e r lv e i t e r u n g s b a u wird noch int

Laufe dieses Monats begonnen werden. Die im Schüssel-
buden Gelegenen Häuser, denen gegcntrber sich das Haupt.
post nur befindet, haben in diesen Tagen geräumt werben
,nässen. Auch Lett von den launnäunlscheir si!enendeII viel

öperbmmms morel mutz eingehen und ist

Lese- und Scbreiozimmcr, ein Zimmer pur beit
Me Wohnung fur den schwedischen Generalkonsul

und gern besuchte
bereits geschienen.

Am letzten Sonntag ist die wer au der Hasrnstratze
errichtete schwedische Kapelle ihrer Bestimmung
itbergeben lvorden. Neben der Kapelle enthalt das Gebäude
jtoxl} ein
Missionar
.ind den Missionar. Versammlungö- und Herbergsräumr
sowie eine Hansmeifterlvv! nung. Die Mittel zrnn Ban har
die Evangelische Valerlemdssünung zu Stockholm aufge-
bracht. Deren Direktor. der Universilatsprofcssor Kolmarm.
au Upsala, woluire auch den E-iuweihiingsseierlich.'eiien 5-1.

— Schwerin, den 7. April. Zn dem Automobil-
unsall bei LudinigL-lirst wird noch gemeldet: Ter am
schwersten verletzte Kausmann Ledermann, der rrn Bethlehem-
Dialonissenhaus ui LudwtgSlm: Unterkunft gefunden hat,
dürste nach Ansicht der Aerzte am Leven erhalten bleiben.
Ter Architekt Jacob Lachmann au» Berlin ist so weit der-
gestellt, das; er voraussichtlich schon heute nach Berlin zurück-
kehren kann. Tic Ei. ttiît des KnustnannS Lcdcrmann. ebenso
der Chauffeur, haben nur leichte, unbedeicküche H.rutab-
schürsunoea davengetragkw

Strandes Anlagesiege zer ch.agen, ja, j.eüierme Anlüge-
Treppen vonig lvrtgcrlsseu worden.

— Tie Urhcver des EAnbrnchs bei dem Trogistcn
Nebelung warden heule von der Slra;kammei I der r..!o>

îhenter- v.iih
- LradttTheolcr. Am Frenag wird Dagr.er-5
küre" in der BZctz-mg mik Frau Fränlel-Ctaus, Frau
er-Etct. Frau Dietz rer-F'.oix.'rmt,denHericn Pennarin',

, L.u.ftog u. s w. unter Lenung des Herrn K pell-
Gillo euigefühi!. Am .

anes S otDUl ihr rt.'piel . n
von Bn ruh elm". Ta- tier zu

en
Xau i’u
meistere
o

«nabend er öffnet Frau
srr Bühne nru ,A tnna
: im Fcoruar 1898 w-

nacr Lundgenchto ZTor,ltzcader: Heer Trteucr MeltjchNlg,'
abgeutleitt. Im Dezember v. I. wurde bei Neberung ein-

gebrochen und lOoö 3ll ln bar, jür etwa 12-0 »H. SÜberzeug
und ein Wmnerpatelot geflöhten. Am ezeltett war der Ein-
bruch durch den Haust,.echt des 31. Den BemUhrulgen der
Kr'.uil! alpolizci gelang es, zunächst dre Urheber des Ein-
bruchs, den Hausknecht, einen sttroeuer und eiucn Eweriührer
festjunkhmc«. Später glückte cs auch, das Silberzeug und
Mo 3t. ui bar in dein Bersieck der Gl»brechet zu ermitteln,
fodafj N. ohne ethebllchcu Schaden davonkommt. Das Land-

gericht verurteilte den Hausknecht zu 2 Ja..ten. den Arbeiter
und den Gwerfiihrrr zu je ltzr Jahren Getangins.

— ttnverbcsirrl'.cki. Eni oU testrulter Kuticher wurde
gestern veihuiu-t. oa er verdächtig ist, gegen ein zehnjähriges
Mädchen ein Verbrechen begangen zu haben.

— Bcri-r.sletc 5lohleuvrcdc. I» vergangener Lärckit
wurden iln Huten zwei sog. Kohnnfiicher mit einer Zolle

gebeiie Lutifplet
neu bes ick. J
Charpeutrcrs „Lor
He, ru KapeUmeisiei

: a: ch ii
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se", die
Bille ^
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n> Szene geht, gegeben. H,
Frau MctgeoFro tzü uu die
parüe ist wieder mit F'd §

n anderen Hauptrollen
Besetzung wird auch
Lag zum Benefiz itzr
Aral !N laser Sai'on

bt den Baler,
Die Titel»

mi: Herrn

rr Dawitoii g
Mutter Louriens.

chiOh, der Jucken
b. Brgtnll rer Vorstellung ivird

zu der
Zn >>
Bertiozsck.eri Lp er „Benvenuto

die
im'

ie Aroeuer bchauptelen aUer-voll Kohlen angetrosscn.
dings, daß sie die Kohlen gefischt hätten. Wert dagegen
jedoch der Besuud der Kohlen sprach, wurden die „Fischer"
in Haft genommen.

2!nö Lcn §»arlrbargebiclcn.
i. Cnxi.avon» den 6. April. Nach lagctangcm Stegen»

wetter mn ckibwestlichen Wurden, trat hrule mittag ein hef-
tiger Sturm aus Wetien eui, der die Wuidstürte Io erreichte.
Aus der Umgegcnb werden nie let lei Uniüüe berichtet. So
kam heute nachmittag das Lotienversetzboot des dritten
Feuerschiffs „Bürgermeister Abendrot!)" hier an, weit cS
iiach Ab.chung eines Lotsen seine Station nicht wieder er-
reichen tonnte. Tao Oncrisf-Feuerschiff rtst sich von seiner
Aerai.kcrung los und fuhr unter eigene» Segeln elbaufwärts.
Zu Hil c wurde von hier ans der Staatsdampser „Neuwerl"

Pennarini
Onverlurc

gktpiett.
— Thalia-Theater. Be: ermäßigten Preisen wird am

Freitag der Moser-Eyctus nut dem Lw.spiel „Unsere
Frauen" beendet. — Am Sornabei d wird sich Frl. Esch-
born vom Trick'.chen Tdearcr in Hw «over als Curt in dem
Lunwrrl „Ltebcsmauövcr" vorucllrn und am Sonntag-
nachmittag ihr Cngngeinelcks-nafînpiet als Priöca in „Reri-
Re'ft'.ugeii" forisetzev. — Agnes Senna tritt am Sonn-
tag m der Titelrolle van Maeterlu cks „Schwester Beatrix"
und als Beatrice in dem Lwisviel „Jephlas Tochter" aus.
Infolge der bereits getroffenen Tispoittlonen dürfte außer
Sonntag wohl nur noch eine Aufführung des Maelerlinckschen
Werkes stattfinden — Am Montag wird zum 3d. Mat
„ Z « p t e n n r c > ch " gegeben.

— TculschoS Schanspiclhnns. Am Freitag geht das
neue Haup'.mni nschc Luckau.viel „Rose Bei nd" zum
b. Mate ui S nie. Für Sonnabend tu die erste Aufführung
von Shakespeares Schauspiel „Ter Kausmann von
Venedig" angesetzt. Hervorragende Nöllen bertrc.e»:
Frl. Hömgövald iPorzia), du H rren Schiidtraut hShyiock),
Wagner hBassanw), Otto (Antonio), Schrott, (Graziano),
Nhit lMarocco), Bienstetdt (Arragon), Brahm (Lau elot). Tie
Regie sühn Herr Baron Berger. Das Wert ist vollständig
neu ausgestattet. Wieder, otuiigen davon finden Sonntag
atend und Dienstag statt. Soninag nachmittag gelangt bei
ermäßigten Pretzen zum -1L. Male „llioseumonlag",
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Lüftzierstragödie in 5 Akten von Otto Erich Harlleben. rur
Darstelliiiig. Am Montag wird Schillers „Wilhelm Teil-
gegeben.

— Alionner Ctadk-Theatcr. Das angekündigt»

Programm ist dahin abgeändert worden, daß ant Freitag
bei crniöftigteii Preisen „Dle Grille" von Charlotte Birch-
Pfeisfer, am Sonntag daö Lustspiel „Dir Neuvermählten"
und L'Arionges „Doktor Klaus" zur Aufführung kommen.
Am Montag tritt Frau Agneö k orma als Rautendelein
in der „Versunkenen Glucke" aus.

Gerichts-Zeitung.
Tirckto»Laiivgericht. Straskamnier 11. Präses:

Dr. Oiooeriö. Staatsanwalt: Dr. Schrader.

fUnerwünschte Anivesenheits. Em wegen Diebslahîs
lind mehrfach wegen Betrugs brstraiter tu Oesterreich ge.
bvrener Hafenarbeiter ist wegen seiner Vorstrafen von Ham-
burg ausgeivlesen worden, aber trotzdem wieder hierbei
zurückgekehrt, um, w.e betiaupiet ivird, neue strafbare Hand-
laugen zu brgetien. Er wird nun beschuldigt, in eurer Nacht
im Februar d. I. einen» Schlai'kollegen 1Ï 31. 50 .ch geiwhlen,
sowie durch falsche Vorspiegelungeli jeiaen Lo.usgeber zur
Kreditgewährung bewogen und einen ArbeckStollegen nur
8 3b iH'iüjiciuDeU zu haben. Der Angellagke bestreitet aber,
sich des Diebstahls uud LeS Betrugs schuldig gemacht zu
haben, stärch der Beweisaufnahme wird er teS Diebstahls
und des Loglsbktrugs jür schuldig erachtet uud,zu 5 Monaten
Gesängnis unter Anrechnung von 3 Woche» UnlersnchuiigS»
hast verurtcitt.

sSchändlicher Streichs. Eilt Üausinaii» wird bc-
schuloigi, einer Wirwe durch Heiratsschwindel ihr nicht uu-
beträchtliches Vermögen abgeliou'-mea z>r haben. Tie
Braut deö Angeklagten, ein Fräulein Wagner, trat
im Oktober 1501 bei einer Wittwe ts. in Cnlbe u. S. als

Stutze in Sielluiig. Einige Z it später beiuchte der An»
geklagte, der dauialä tn Magdeburg ais Kommis kondi-
lionieUe, feine Braut, von der er sich der Tieuflherriu als
ihr Brlid.r vorstellen liest. Tcr Angeklagte iviederhotto
seine BeiUlhe häufiger und verstand es nicht nur, sich das
Vertrauen der W-rtwe zu erschleichen, sondern cr knüpfte
auch ein inlunes Verhältnis mit »hr hinter dem Rücken
seiner Brau! an. llur-r dem Namen Wagner unlerhieli er
auch eine lebhastk Korrespondenz mir der Wittwe und gab
iu schliesslich sogar ein Eheversvrechen. Nachdem er sich im
November 1902 mit Sem Frönten» Lv. hier m Hamburg ver-
heiratet und cm Agcnturgeschait errichtet hatte, setzte er cat
Ltebesbrieiwechscl mit der Wttlwe S. sott. Unter allerlei
unwahren Angaben, woaei cr imurer wieder auf den zu
schliestenüen Eyebund anspielte, verstand der ilingetlagle es.
im Juni 1903 der Wittwe S. 500 3S im August 3000 3b.
und enbli.h UU Lttobcr den Rest ihres Vermögens, der aas
dem Verkauf ihres Grundstückes in Eatbe stammte, in

Höhe voir 13 500 31. abzulocken. Ala die Wltrwe E.
da uu ihren Wo. »sitz nach Hauwurg verlegt hatte, setzte der
Angeklagte auch hier den intimen Verkehr mit ihr fork, bis
sie schrirßl'.ch iu Erfahrung brachte, dust sic es nicht mit dem
Bruder ihrer srühetca Stütze, sondern mit deren Ehemann
zu tun halte.

In der unter LuSschli.ß der Lefseutlichieit stattfindenden
Verhondtung stellte der Angekiagre entschieden in Abrede,
der Witttve ein Ehrveriprechcn gegeben zu haben und be-
hauptete, das; cr das Gels als Tartehu erhalten have. Es
findet eine sehr uuua.n,radje VcwciSaufnah.ne statt, nach
deren Ergebnis der LraatsanwaU den Angeklagten des
Betrugs sur schuldig erachtet; beantragt werden 2 Jahre
Gechngnis, 3 ^ahre Ehrverlust. Der Gerichtshof erkennt
arnragsgemätz und rechnet dem Angeklagten 1 Monat Unter-
suchungshaft aus dîe Stra c an.

Apart.

AtlfleLir.

Dir ffrinikämpic im Zirkus Bnsck, in Berlin latnen

8'ckà'd-ch sagendes Resulmn D-er Holländer Dir! van
den Berg siegle in 0 Minuten über Prerrard le Colossc;

Kamp' 'zwischen B e ch D I s c u und Heinrich
cri'erle 1U.TT nach 30 Minuten als unenchchieden avge-
broàn worden. Der Belgier Omer de Bouillon

warf Element le Terrasfier in 11 Minuten.
-•«iWÖEn«

Kleine Chronik.

— TaS

schaffnng der

Ende der ersten LLagcnnîassc. Die Ab-

erfreu Wagenklasse auf der Eisenbahn macht
w-eüere Fortschritte und wird jchr bei den preußischen
Baänen. insbesondere bei dem Berliner Verkehr, in Angriff

genommen. Für eine stieihe von Personenzügen der »trecke
Berlin—Halle—Weißenfelo usw. harre der erste Entwurf für
den Lommerfahrpian noch alte vier Klassen der ^preußischen.
Sraaispahir vorgesehen. An der soeben fertiggestellten end-

grilligen Fassung des Sommerfahrplans ist die erste Klaffe
bet diesen Zügen gestrichen. Auch bei anderen Strecken der

preußischen Sraawoahn ist die erste Klasse bei einzelnen
Perionenzügen zwar im ersten Entwurf noch vorgesehen ge-
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das Gebiet der Rctig>onspl>ll0i0ph'.e eröffnen, laffin sich
heule nur in mallei, Umrissen atmen.

ilttkersuchnngett über Pfcilgifte a»tö Deutsch-
Dftaseila. In den Lrolckvvs loteruaiionàles de Pharma*
cocLamie et üb Tìièrapie baden Geh. Medizinalrat Prof.
Dr. L. Brieger und sein Assistent Dr. M. Krause Unter«
suchn »gen über Pfeilgifre aus Deulsch-Ostasrika veröffentlicht,
die aus Aeranlassnug und mit Nnterickrtzung des Berliner
Auswärtigen Amts vorgenommen worden sind. Zahlreiche
(Llugeboreiienstäilime, namentlich im Innern Afrikas, in den
Seengegenden im Hinierlande von Togo und anderen Ge-
bieten Afrikas beuntzien und benutzen noch heute Pflalizen-
auszüge bau berschiedenen Acocanryera-Arten, SlroppanlnS-
Arlen und der Kaiidelaber-Euphorbie zur Herstellung von
Pseilgisten. In dem ropen und mangelhasi gereiniglen Zu»
frande, wie die Eingeborenen ihre Pieilgifte verwenden, ent«
hatten diese noch siarke Beimengungen von allerhand harzi-
gen Bestanüleiten. Der am hänfignen in Afrika vom
Kap to ii ü bis Aegypten voilomnieude Ginbanm ist die A< o-
cantliera abes.-yuica. Bon den beiden oben geuannicn For-
schern hat sich Prof. Brieger bereits lurch frühere Unten
svchungen iiber Pfeilgis to rühmlichst hervorgetan. Durch die
Untersuchung von Holz, Blättern und Früchten von Acocan-
ihera, die in drei Standorlcu von Leuisch-Osta,rila ge>a:u-
rnert waren, îoimicu die Forscher zunächst den Nachweis
bringen, baff die dort vorlomnienoe Acocanthera >u monst>-
otogifchcr und phystologucher Beziehung keine eigentliche Art
darstellt. Durnj anherorociillich nckrhiame uud soigfätlige
chemische Verarbeitung gelang es, aus den l)ci t ,cistttbun
P'vbkN von Holz, Blättern lind Flüchten der incocanti cm
ein aunervrdenltrn) stnrl>u,lke>ides Blulgilt rein dargmetien.
Tiefes Gifi i>t t» reinem Znitand eme iyrupahnltche Fcki iig-
Eil n, d ru,! bei tleinen Vernrchstieren fchorr im.., E »-
fpritzungen von Bruch.eilen eines M,Ui>,ran»ns ui.lrr ri-
Hant schwere Verglsiungoerfchelnimgen hervor, dre sich bl-
unders u> Krän.pfeli nrlpern mu oil ghou nach wenige»
Minuten zu in Lose siituen. Veigiche, das in Len Koipeo
euigkC'iUiigene Gift durch ein E)ege»igift zu zerstören, sind
zuni Leit erfolgrelch gewesen und werben daher noch weiter
sorlgesetzk.

Waiiör riukgcn der EokiUiovollcr. Pros. Fan st in
von der Nniverjuat Pavia har neue Stadien Uber die Wau-

derungen der Eölimoo iu den arktischen Gebieten von Nord-
amerika peröfsentl ch!. Er neigt zrr der am meisten Vervrei-
lklcn Ansicht, dass cic Eskimos ursprünglich von Asien aus
eingewandert sind, ivährend ewige Ethnologen zu dem
Schluff gelangt sind, daß sie sich von gewissen Gebieten
Amerikas nach Osten und Westen verbrett l haben. Fausiini
stimmt auch gegen die Vermutung von Nordcnikjöld, daß die
Eskimos Asiens und Amerikas vcrschledcurr Abstammung

feie». Durch frühere Forschnng'n sind die Esk mos bis zur
Bnffinsbni verfolgt, ü er die sie nach Roß bis tn die Nach-
bar>chafl des Iiigl, fietd-Gotfs gelangten. Tr. Faustim hat
den Nack.weis ihrer Wanderungen durch eine Sammlung von
Nachrichlktt über Eslimohüitel, uno andere Ucverblcibscl aus
den Schrisien neuer Polaisoricher vi rvollsländigt. Die NarcS-
Expedilion sand kni-e Spuren bon Eskimos nördlich vom
Kap Be.chcy. denr östlichste^ Punki des Graiittandcs, der
nur 13 Seemeilen voir der grönländischen Küste entfernt is..
Auf der cnlgcgcngesetz eil Seite des Robcson-Knnals fand
Kapitän Hall von der „Polaris" viele Reste van Sommer-
wohnu»gl II, und daher kann das Vorhandensein von Eski-
mos südwärts bis ö um Humbo!dl-Glet,cher angenommen
wetten, der ihrem Vordringen eine Grenze gesetzt zu haben
scheint. Dre von Sabine veUreikne Ansicht lautet, daß dieser
Zweig der lioniadischc» Est>moo später über das Iiilandseis
nach der Ostküste von Giönl .nd übersetzte und dag die vom
letzt,ch.iaui.ten Forsihec vor elundeuen Eskimos aus eaiem
vö.dttchin Wege mid nicht um das Kap Farewell herum
doiihrn gelaii, 1 seien. Es bleibt noch die jzrage zu beant-
worten, ob die Eskimos der Westküste nnnnttetbar vom
Ellesiiieic-Lano oder einer anderen b imchbarlen Küste das
Meer tiberftt,ritten haben, oder ob ne ihrerseits vom Kap
FareireU getoniilie» sinch Denl gegenüber isr die Tattache
wichtig, lap d.e Ueber bleibsrl dm Eskimos an de r Gronlauo-
ltiste von sinn oemselbeni Alter sind wie die an der Gegen-
küiie der Bnsfincbnt, aber entsapeem, »euer als die von Kap
Beccheh nnb der Offli H-Infet.

und dem Reich samt des Innern) die nötigen Schritte eingc-
leitet, um ö:c r lütte von Kleists Grab in rechtsgültig-

formeller Weise (Auflassung im Grundbuch) für das Deutsche
Reich zu übernehmen und die Frage der weiteren Er-
Haltung der Grabstätte zu regeln. — Die Jury und Arbeils-
kommission der Großen Berliner Kunstausstellung, die
sich nunmehr konstituiert hat. wählte die Mater Kart Lang«
hammer zum ersten, Professor Kaltmorgen zum zweiten Vor-
sitze, den. server den Graphiker Börner zum ersten und den
Bildhauer Hans Dammani: zmn zweiten Schrisiführer. —
Professor Isidor Silbernagl, der bekannre Münchener
Kirchenrech.Steurer, ist, wie schon gemeldet. im
73. Lebensjahre ia München gestorben. SilbernaglS

Werk „Kirchenpolitik und religiöse Zustände im 19. Jahr
hundert" fand bei seinem Erscheinen wegen seines scharfen

— t»leine Notizen. Wie das „B. T." meldet, sind
van dm zuuändine'l on ill's b,'borden idem Lieichsi.iltizamt

Tones viele Gegner. Das „Lehrbuch des Kirchenrechts", das
Silbernagl herausgegeben hah ist als unentbehrliches Nach-
schlagcweik geschätzt. — 'Aus Heidelberg wird gemeldet:
Der sett 1902 m Heidelberg als Privatcozent für innere
Medizin wirkende Dr med. Franz Soetbeer aus Altona
ist in gleicher Eigenschaft in die medizinische Fakultät der
Universität Greifswald übergesiedelt. Gleichzeitig wurde
Soetbeer zum Oberarzt an der Greiflwatüer mediz nischen
Klinik unter Prof. Friedrich Moritz ernannt. — „Schussel-
chen" betitelt sich eine neue Komödie von Georg Retke.
— „Die Jubiläums nu mm er", em vierattiges Lustipiel
von Alwin Römer und Hugo Haßkerl, wurde voni

Restdenzthealer in Dresden zur Ausführung angenommen.
— Aus New York wird der «Voss. Zig." gem.ldet:
Dr. Richard Strauß ivnrdc van der ttniverstiäisstadt

ìUnorgännown zWen-Virglnia) in feierlicher Aktion zürn
Ehrenbürger ernannt. Das Inteiesse >Ür ihn n,,d seine
Gattt», Frau Slrauß-de Ahna, deren Liederabende enlhusta-
stitchen Beifall sinven. steigert sich von Tag zu Tag, sodaß
er nun auch von dem bertthniten Bost0o-Orchc»er, daS sich
erst ableonenü verbieth zur Leitung zweier Konzerte und
Aufführiing sei er sinsonocheir Dnhttlugen ciiigelac eii wurde.
Prnndeal Rootevell wohnte beiden Strauß.Ai'.- . >11 ut
Lstashtiinton bet.
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Ivesen. jetzt aber Verschivnuden, so zwischen Sangerhausen
auch Halle, Breslau und Liegnitz, Breslau und Görlitz, Ka-
auenz - RauLlen usw. Allch im Westen der Monarchie ist
bei einzelnen Personenzügen die erste Klasse gleichfalls im
endgültigen Entwurf dec- SowmersahrpIanS gefallen. Die
bayrischen Staatsbabnen bauen iin ersten Enumirs
Souunersabrplans die erste Klasse noch für zahlreiche Per-
sonenziige vorgesehen. Erst der soeben fertiggestellte end-
gültige Fahrplan beseitigt sie. Die lviirltcnrbergischett
Bahnen haben schon seit fahren die erste Eiasse auf allen
weniger lvichtigei, Linien abgeschafft. Nur auf den Hanpl-
ütiiii'ii des lv ürtt e m bergif eb e n Bahiuletzes tvird sie
auch in den Personeirzügcn geführt. Die süddentsäien Elsen-
dahnverwaltungen, die die vierte Klasse ntchl kennen, haben
so die Zahl der initzuführcirden MIaffen auf zwei verringert,
während in P reu gen noch viele Züge inil vier Wageistlassen
gefahren werden.

— LPittci»llgöl.>ct icht vorn Brorken, den 6 April.
(Originalbencht. Nachdruck verboten.) Bis Sonnabend mittag
war der Brockeugipfel sortgejetzt in Nebel gehüllt und
zuweilen {elpe leichtes Schneegestöber ein. Daraus Harte es
auf. und bald darauf bildete sich im Nordweucn bis Süd-
oiieu ein dichtes Wolkenmecr, das bis zu einer Höhe von
3000 Metern hinaufreichte Am Sonnabend abend war die
Duft lmeocr vollkommen tlar, iodaß die ans deil Hohen des
llmerharzes angezündeten Osterfeuer deutlich sichtbar waren.
Seit Sonntag srüli befilioet sich der Brocken von neuem
andauernd in dichtem Nebel, und seitdem haben wir fort-
gesetzt hcsligkl! böigen Südweststurm, verbunden mit leer
{tariern Schneetreiben. Seit gemrn mittag ist das Baro-
meter sehr stark im Fallen begtiffen. und der anyaltende
Sildivestjiurin erreichte gestern abend seine grösste Hestlgkeit
mit 30 Nieter Geschwindigkeit in der Sekunde, und bläst
auch heute vormillag noch mit 24 Nietern. Die Tempe-
ratur schwankte in den letzten Tagen zmnchen — 2o und
•—yo, und heute vormittag zeigt das Thermometer 20
Wärme. In len Feicrlageit wurde der Brocken volt un-
gefähr 250 Touristen beincht, und waren dieselben fet r
ci'iiaunl, am Brockenhotel und Observatolium lioch Schuec-
di'tuen von 3—4 Meter Höhe zu sehen. Unter den Tonrislen
waren hauplsächlich viele Ausländer vertreten stAmerlkaner
und Euglänoer) die derartige Schneedünen noch iltcht
gesehen hallen.

— Zu dem Dvppelmor- und Sclbstmordversnch
in Sistluderg tvird jetzt water betauut, dag die EUeru les
Mörders, des (Land. jur. Frhrn. Alexander v. Walter,
tu Grunewalü bei B erlin wvhnhait sind; sie waren bis znin
Oktober v. I. in Hamburg ansässig. Seine von ihm er«
schossene Geliebte, die 25jährige K.stlneritt Helene Kr a nies
{oll ein auffallend hüb ja, es Nlaochen gewesen sein. Das
Aiotiv zu der Tat ist darin zu suchen, daß in einem hinter-
lassenen Briefe des Balers v. Walters die Uninöglichkeit der
Durchführung seiner Heirat mit der Geliebten naher ausge-
führt war. Die Schußwunde, die v. Walter sich in den
Kopf beibrachte, hat den Sehnerv zerrissen und die völlige
Ervlinvung herbeigeführt. Er befindet sich jedoch ausser
Lcbensgesuhr, sodaß feine BerzwciftungStat noch ein Nach-
spiel vor dem Schivurgericht erfahren wird. v. Walter
studierte in München und zuletzt an der Berltner Universität.
Der junge v. Waller bemnd sich noch bis zum vergangen!n
Mittwoch m Berlin und ging dann, angevltch um auf die
Universität zu gehen, mit Büchern in der Hand vom Hanse
fort. Er wollte erst anderen Tags zurückkehren, um einen
Freund in Berlin zu besuchen. Wtc sieh water herans-
fiellte, hat er aber die Ungliicksreije nach Nürnberg an-
gctreten.

1'. X. Eine Schwiudc'rbank ist dieser Tage in Paris
geschlossen worden, nachdem ihre Hauplverwaltungoräle fest-
genommen worden waren. Las Uaiernehnien tügrte den
Naiven „Banque Centrale de Erêdn Ntobilier et Jnvustriet".
vejchäsllgle ungefähr dreißig Perionen in seinen Bureaux
und lieg durch sear Organ „Le Moniteur des Rentiers" sür
zahlreiche, besonders ausländische J.-duslriewerle Reklame
machen, die von ihr ausgegeben wurden. Um sich den
französischen Gesetzen möglichst zu entziehen, hatten tue
Gründer des Unternehmens den Zentralntz der Gesellschaft
nach Brüssel verlegt und ichließtich die Bank überhaupt zu
einer belgischen gemacht. Diese Borstchlsmaßregetn haben sie
aber vor der gerechten Strafe nicht retten können. Aus zahl-
reiche Klagen hin ivurden ihre Hauplmacher als geborene
Franzosen trotz des belgischen Charatters ihres Uluernehmens
ohn: weiteres sestgenomaien, rmd zwar, weit thuen direkte
Untcrgchlaaiuigen nachgewiesen warten. Die bish.r angc-
metdeleii Summen betaufen sich auf 300 000 Frcs., indessen
ist das nur ein ganz geringer Bruchteil der Kapitalien, die
dieses Schwindelunlernehmen mit der Unterbringung von
Papieren den französischen Sparern herauslockte.

— Hervor ihr Bühnendichter! Die Zeitschrift
„Lchuh uno Leder ' vrlngl IN Ihrer Nummer vour III. März
1004 folgenden Aufruf:

Wer dichtet ein „Trauerspiel"?
Ein Vorschlag zur Bekälnpfung des heutigen unlaulcren

GeichüstStiebahrens. ,
Tie verschiedenen Verbände und Vereitle der Schuh-

warenhändler geben sich alle Mühe, um deut hiesigen un-
werteren Geschästsgebayren Enthalt zu luu.

Zu der Hauptiache käme es doch darauf air, die Leute
aufzuklären, wie sie häufig durch blllige Angebote u. s. tv.
hereinfalle» können.

Dies könnte auf eine einfache, natürliche Art, nämlich
durch ein Bühncriflück geschehen, indem dem Pubtlkum
veranschaulicht tvird, daß dasjenige, was rlichks kostet,
auch nichts laugr.

Vtelleicht fitidet sich unter den Lesern dieses Blattes ein

Talent, das in der Lage ware, kt» Schauspiel, eigentlich ein
Trauerspiel über das heutige mUüiueta Geichäsiswese» zu
dichten.

Bringt cs der Verfasser jertig, mit dem Stück einen
durchschlagenden Exsvlg aus der Bühne zu erringe,i, tvie
belspielüivcrje Beherlein mit feitlem Drautn „Der
Zapfenstreich" cs verstanden hat, dailil wurde eilt großer
Fortschrnt au, dem Gevicte „zur Bekämpfung des uiilauimu
Geschäjtogebayrens" zu verzcichnctl lein.

C. 15. Die Geisha. Ueber das Leben, das eine japanische
Geisha führt, verbs,enttlchl ein japaiilscher Schrlst,teller,
Herr sh o s h i o Martin o, int „English Jllnstrateo Bcaga-
znie" interessante Einzelheiten: . Es i,t eine Prose,,ton,

die lange Lehrzeit uno sleigige Arbeit erfordert. Wahrend
des ganzen Vormittags lernt die Geisha fingen, musizieren,
deklamieren, tänzelt und beniüht sich, .das Talent zu ent-
wickeln, das sie in jeder dieser Künste erlangt hat. Am Nach-
mittag begibt sie sich in das Etablissement, in dem sie gegen
höhere àr geringere Bezahlung „austritt". Um die Gaste
zu zerstreuen, mühen dort die Geishas singen, tanzen, Musik
machen und zur Not auch Karten, Schach oder Billard spiele,r
tönneil. Die geschicktesten können wohl auch Getegenheits-
verse improvisieren, und die Geishas, die ein solches Talent
besitzen« lverden von den Schausprelun tc rnehnrern besonders
gesucht." Eiir Europäer könnte nach dem Gesagten leicht
auf den Gedanken verfallen, daß die Geisha eine Art Bvettl-
oder Tingeltangeltünjtlcrin ist; so ganz stkmint das denir
doch nicht, und man muh vor allem tu Betrag ziehe», das;
nach den in Japan herrscksendeu Ideen die „hübsche Iran"
(so nennt man die Geisha) als solche durchaus nicht ver-
achtet tvivd — im Gegenteil: sie ist in der vornehmen Welt
sehr gern gescheit. Vor der Revolution von 1803, die den

Einrichtungen und den Sillen des Notches der aufgehondeA t
Bsmm MrslMickzen àchlcuncst AüUifai.

Hnwbttrgischer Correspondent

tioussirmS „aufkleisierte", lebten die Frauen der höheren

Klassen der japanischen Elesellschnst von der Welt abge-
schlossen wie die Nonnen. „Eilt Mann, der das Wort an

die Fvau eines anderen richtete," schreibt stoshio Ntartino,
„lat st'nein den schtoerfleil Schimpf an, und wenn eine Frau
ails der Aristokratie mit einem Manne eine Unterhaltung
anknüpfie, mochte es sieh auch um die gleichgültigsten Gegeu-
stände handeln, so galt lms als ein Zeichen von schlechter
Erziehung und höchster Unbildung." Natürlich waren Ge-
sellschaften, zu denen nur die Herren der Schöpfung zuge-
lassen wurden, äußerst langlveilig, und da Ulan auch in
Japan von der Richtigkeit des weisen Ausspruchs: „Kein
Vergnügen ohne Damen!" überzeugt war, bürgerte sich
bald der Brauch ein, als Vertreterin der Herrin des Hauses
eine Geisha einzuladen. Dieser Brauch überdauerte auch
die Revolnnon, die endlich auch den japanischen Ehefrauen
eine Art Emanzipation brachte. Die vornehmen Damen
der japanischen Aristokratie richteten sich — fast möchte man
sagen: mit affenartiger Nachahmungssucht irach den Vor-
bildern. die ihnen vom diplomatischen Corps gegeben wur-
den. So kam es, daß die Geishas, die sich nicht nur in
offiziellen Kreisen, sondern auch bei Abendunterhaltungen
in einfachen Privathänscrn einen festen Platz gesichert
harren, auch dann nicht von der Btldfläche verschwanden,
als . e Frauen ihre Manner in dre Gesellschaften begleiteten.
Bol, oen Herrinnen des Hauses und den werblichen Gästen
wurden die jungen Mädchen sogar sehr gern gesehen, denn
sie machten sich in mancher Beziehung nützlich, indem sie
die Bedienung überwachten und für Abwechslung in der lln-
terhaltung sorgten; verstanden sie es doch, dre Vergnügungen
und Unterhaltungen dem gesellschaftlichen Milieu, in dem
sie sich gerade besrnden. geitau anzupassen! Wenn die
Geisha so leicht Bürgerrecht tu der neuen japanischen Gesell-
schaft erlangt hat, so geschah das deshalb, tveit im allge-
meinen ihr Benchmm nichts zu wünschen übrig lässt, sowohl
im öfenltichcn als im Privatleben. „Die Gersha," schreibt
Aoshio Martino, „ist meist eine Frau, bereu Benehmen durch-
aus tadellos ist. Man findet wohl manchmal Geishas als
morganatische Gemahlinnen, aber weiter gehen sie in ihrem
Liebesleben nur äußerst selten."

ih. Die (Sülle, mtufl Der tLliristrisbilder aus den
ncrinstosiiltn yai, wie uns aus Parrs geschrieben wird,
in verschiedenen Provmzbädien bereits begonnen und zu
keinerlei erwälmcnswerlen Zwischeiisällen Anlaß gegeben.
Bo» den fleiitalen und nauoiialiiiischrn Blättern tvar be-
hauptet worden, £ ci Jiistizmtnister habe in provolalorischer
Llosicht die Enlsernung der Ehrislusbilder auf den Karireitng
alibcryuml. Tie Behauptung beruht aber aus einer müssigen
und böswilligen Erstndung, »vie aus dem osfiziellen
Text des Rlindsehteirens des Zusir niinistcrs au die
Lverstaateauwälle helvorgetst, in dem es ausdrücklich heisst,
dag die Entiernung der Bilder zwischen te:n 3. und dem
10. Apiil stallzufiiideii habe, um die Tütigkelt der Gerichle-
behürden, die während dieser Tage feiern, nicht zu unter-
brechen. Für alle Bildwerke, die einen knniilcrischen
Charakler besitzen, schnibl derJnfiizminister eiiieAerliündigung
nut der Direktion der Schöne» Knuste vor, damit die Kunst-
werke, die nicht von den Gemenidkli vier den Departements
als ihr Eigknliim rektamierl werden, den öfienllichen Ntu'eeii
rinvcrteibt werden,

ED Tcr Eorlicr als Ncdailcnr. Der unter dem
Namen „Folchelto" nyreioende Parlier Berichterstaltcr der
römiichen „Trituna" er stylt folgende amüiante Ge chichle:
„Bor zwei Iahten etwa ersuchte mich einmal ein besreuudeter
Kollege, ihn während ernes lur;en Urlaubs zu vertreten und
die wichtigilen Paiifer Neuigkeiten aiich seinem Blatt (das
in Turin erscheint) zu telephonareu. Ich sagte gern zu
und ries schon am nächsten Morgen die Turnier Redaktion
an. Zuerst aiilwortclc kein Ntensch; plötznch aber brüllte
eine Slltnme so gewaltig, datz beinahe der ganze Llpparat
anseinanüergegaiigen wäre: „'S i)t Keiner da I Sie sind
alle frühstücken gegangen!" — „Ah, sehr schön! So erfüllen
die Herren also ihre Pflicht!" — „Was wollen Sie denn
kigenlltch? Gedulden Sie sich doch eine halbe Stunde.
Ober... warten Sie mal... Kann ich nicht ausbelirn?" —
„Etttschuloigen Sie... wer sind Sic eigentlich?" — „Ich
bin der Portier der Zcilung!" — „Du, sehr gut. Tann
können Sie meiuelwegcn aushelfeii..." Er machte leine
Sache besser als ein Redatteur. Plötzlich aber gab's einen
furchtbaren Schlag; er Hane in Turin wütend ans den Ttjch
gelchtageil und schrie: „Jetzt habe ich aber genug von dem
Uniinn... jetzt gehe ich auch frühstücken!" Als ich eiiiige
Atonale später nach Turin law, war es mein erster Gcdante,
den gebiloeten Portier zu besuchen, um ihm meine Hoch-
achtung zu bezeigen. Zu n.cinec Bcrwiindcrung hörte ich
aber, daß er lchou seit längerer Zeit... Chefreüak>eur des
„Eeo di Toinoöossola" war.

Vevttirschte $1 ötuen»

Gestern abend hat der bekannte Löwenbändiger Julius
Seeth im Cirrus Schumann in Berlin von seiner
Tätigkeit Abschied geuomlneu. Seeth gibt seine bisherige

Laufbahn auf, um in Zukunft start der Bändigerpeitsche das
Tirerlionsszcpter zu schwingen.

Wie erinnerlich, war im Juli v. I. die alte Berliner
Bantfirma Gebr. Schindler in der Königgrätzerstrasze
zusammengebrochen. Der Inhaber der Firma, Joseph
Schindler, hatte, als er lerne Rettung aus den Wirrnissen
wusste, in Hamburg Hand an sich gelegt, und auch Frau
Schindler endete durch Selbstmord. Damals fiel es auf,
daß der Prokurist des Hauses Schindler, H u g o I a c o b u s,
rncht anwesend war, als das Fallissenient der Firma erfolgte.
Schindler gelang cs, die Avlvesenhcit seines Prokuristen drei
Wochen lang zu verheimlichen. Da Depots fehlten, nahmen
die (sieriehte an, daß beide, Chef wie Prokuizist, un Ein-
verständnis mit einander gehandelt hatten und dastSchindlcr
seinem Prokuristen, der geflüchtet war, nachreisen wollte.
Gestern hat sich nun Jacobus selbst den Berliner Ge-
richten gestellt. Cr war seinerzeit nach Argen-
tinien geflüchtet, um sich dort eine Existenz zu suchen.

Leinberger Polenblättcru wird aus Warschau ge-
meldet, die russische Negierung beabsichtige nicht, den dort in
BevivahrungShaft gehaltenen polnischen Advokaten lliitter
v. O r l o w s n i, der ans Wien lvegen Betrügereien ge-

flüchtet ist, dem österreiänswen (Bericht auszuliefern.
'OrlowZki habe in Wien jahrelang Spionage für Nu s;-
l and betrieben und deshalb im Vertrauen auf Dankbarkeit
für die Rußland geleisteten Dienste sich nach Warschau ge-

flüchtet.
Großes Aufsehen erregt in Paris die gestern abend

erfolgte Verhaftung des Präsidenten und zweier Ver-
walter der Z e n t r a l b a n f für AkobiIiar - u n d
I n d u st r i c k r c d i t. Es war gegen die Bank eine Unter-
suchung eingeleitet worden, die zu der Entdeckung führte,
das; die Bank ungeheure Summen, angeblich 5 0 Mil-
lionen Francs, verschleudert hat. Die Gesellschaft war
mit einem Kapital von 4% Millionen Francs gegründet
worden und hatte angeblich ihren Hauptsitz in B r ü s s e l,
um das französische Gesetz von 1867 zu umgehen; die Besitz-
titel lvnrden grösstenteils in Frankreich unrgesetzt und nur
Iveiiige iin Auslande verlaust. Die Untersuchung hat nun
ergeben, daß der Hauptsih der Bank sich tatsächlich) in niuiS
lxsindet ur»b das; der Vorsitzende wie auch der Vcrlvaltec
Franzosen sind; das Unternehmen fällt somit unter franzö-
sisck)e Jurisditriom Der verhaftete Präsident Baiclcz
shatste vor drei Lag«r sà Aunt wiàraelstLt.
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Nn ech attische Webet ei ZU Li »den. Tie Gesellschasl
Halte ana) I., öcm vusle-ijemn Ge nhastsjahr unter den
Sck.lvtexigteiteii zu lewen, lilii weichen die Boumwolliliduslrie
lvegen der Schwankungen uno oes poheii Standes des Ütohl
flosses zu xexhi'.eii heute. Eihöche Preise jur das Fabxila-
konnten aber erst jn’iit im „iaurc unö auch dann nicht in
rineot der Steigenin., rer üiochrvjtprelse auch nnr annähernd
cillipiechendkii Bert-ätlripe erzielt tverden. Der Ab,atz der
Niechanischei! Weoerei in dennoch gegen das Bo tja or int
Berlanfstverie um 328 421 „it 5'j v,. ui der Warenmenge
vertwlliuüiiiäßlg noth mehr, namtl.a um etwa (iubOOO di,
gejliegen. Sie verhält.nsmaßig grvmre Za »ahme der Nieter-
zahl erklärt uth dadurch, dag der Kou,ri.n nnincr mehr auf
geringere Qualiläieir übergeht, besonders dann, wenn Preis«
Ilei„criingen eintreten, uno gerade die geringelt Qualitäten
sind eie, welche eun wenigpen Nutzen lagen, innen ia)toicrigeit
Verhältnissen gegenüber war oie GetcUschajt in einer vcr-
hallnismnljig günstigen Lage dadurch, vast sie aus dem Vor-
jahre l202 reichliche Vorräte an Halbiabrikalen und an
Garnen jolvie auch ,io.h lausende .Kontrakte auf Garne zu
billigeren Preisen in ras Jahr 1Ü03 hinübergcnvmmell
Halle, jo daß sie bei deni gen,eil 1202 tin Werte nicht
lehr erheblich gesnegeneli VEpatze außer einem an
Lau, Verkäufen rca lifter ten Gewinne von 16 248 M. 53 /$. in
Llt/den ciiischl. des Vortrages au-S 1ü<l2 von -16 31. 34
einen Geschäslsgewinn von 582 213 ä, in Oggersheim einen
Gelchästsgetvlnii von 7442 3t., znianinien 605 UU3 ik
(461 603 JL in 1902) und nach Abzug der Abschreibungen
von 160 000 A st45 000 A l. B., einen Reingeivinn von
415 903 A. (316 603 A t. B) erzielen tolinie.

Derselbe tot! tuie folgt zur Bcrteilinig gelangen: Dem
gesetzlichen Reservesonds 22 u95 A 10 .I, dem allgcinclnen
Dispositioiisjonds 10 0 0 A, vertragsmäßiger Gewinnanteil
der Biitgliedcr oes Vorstandes 60 683 A. 00 P,. jtaluten«
mäßiger Gewinnanteil des AussichlSrals l9 404 A, 8 pZt,
Divide»oc 324 0d0 A, Vortrag aus neue lliechnung 520 gl«
Seil dem Beginne des tausenden Jahres haben sich die
für 1003 geschilderten sehwierigen Vcryüttinsse nicht gcbesserk
Die Bauimvollmark,-Verhältnisse sind im Gegenteile noch
jchtiinmer und ränelhaster geworden. Die Preise des Fabrikats
sind bei schwierigem'.Absätze zwar höher als die vorjährigen,
entsprechen aber keineswegs den !>och so erheblich mehr ge«
steigerteli Rvyuosspretsen. Die Gesellschaft kann diese an sich
zu Niedrigen, aber doch höchiten erzietbarcu Preise auch jetzt
nur noch ermögticheu dadurch, daß wieder namhafte Vorräte
an Rohgcweben und Garnen sowie lausende Kontrakte auf
Garne aus dem Vorjahre zu nledrigercu Preisen in daä
lausende Jahr hinüber geliommen wurden. Durch den Krieg
in Opasien werden die Geschäfte der Gesellschaft nicht
dirett in Mitleidenschaft gczogett, aber eine ungünstige Rück»
Wirkung der dadurch vielleicht eilitretenden Hemmung der
allgemeinen geschästlichen En.Wickelung auch auf den Absatz
der Gesellschasl lst doch zu besürchten.

* ZNcksrstatistlk dot Vereint der am Zucker«
handel beteilig ion k lruxeix Itir die Woche vom U0. Marz |»is
n. ApriL Hamburg, den 7. April.

Einfuhr nach Hamburg (.Zoiltudt und Frtihafan);
Kohzuckttr Kaff. Zuckar Total

back back Saak

Aus Deutschland 52 8Ü0 89 400 \ .

» Gsttsrreich. — 36 800 /

Öumma 52 800 126 200 )
Ausfuhr tob Hamburg:

Huhxttckar S.

nach England.... 58 (WO
» Holland ... —
» Amerika ... —

» and. Landern 11 500
öuinnia ö7 500 110 100

Lagerbestaud:
aui fetten Lägeru 1409 6UJ fc>. 1904 1903

roh, 68 100 Ü. rast 1 477 700 àà 483 500 Lack
in Lagerkäkneii — 8. rsh

und 57 OUü 8. raff 57 0Ô0 » 130 500 *
in Origin&lkahnan und nicht

klarierten Schiffen etwa... 201800 » 518 300 »

zuaamiuen etwa 1 736 500 Laak 1 126 300 8act
Gegen die Vorwoche 1 4uu 8ack Zunahme.

— Brikett - Grossliandelsgescllschnft m. b. H. in
Lübeck. Die Brauukohlen-Briketfs-GrtMißhändler aus
Kiel, Hamburg und Lübeck haben als Vertreter des
Ilelinstedter Syndikats für Oldenburg. Nordfricsland,
Bremen. Nordost. Hannover. Hamburg, Lübeck, Lauen-
burg, Schleswig-Holstein, beide Mecklenburg, Stettin,
Friegnitz, Dänemark, Schweden und Norwegen ihr«
Betriebe konsolidiert und mit dem Sitze in Lübeck

eine Brikett-Grosshanrlclsgesellsrhast in. b. 11. gegrün-
det. Die Jahresproduktion der Werke beträgt etwa

12 Millionen Zentner Briketts

still!. Zucker &
81 500

1400

27 200

Total 8,

177 600
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— Konkurs&tatistik für das Jahr 1903. Im Jahre
1903 wurden im Deutschen Reiche 11 805 (1902 11 952)
Anträge auf Konkurseröffnung gestellt, 8150 (1902
8438) Konkursverfahren eröffnet. 1453 (1902 1388) An-
trüge wegen Masseinangel abgewiesen, sodass 9009
(1902 9820) Fülle neuer Konkurse gezahlt wurden.
Die Konkurse verleiten .sich auf die einzelnen Dundes-
staaten im Vergleich mit den (Du i Vorjahr 1 "» LJ-re:»-
dermassen:

Die Zahl der neuen hoi! ar " 1 et i
: 903 1902 : 8 ,,)

Königreich Dreus-e» . . >7! .030 7)3-11 -1182
Bayrn ........ 983 !iH'i 941 729
8a eh sen . . 130 > 13o< ! >il : () 13 17.
Wiirtlomber: 8'8 fdO OK. . - 7 (>
Baden ' 412 '13 '.05 3 !8
liessen 2'o', 193 10! 100
Hamburg 1.3 Km 173 176
Elsass-D»»» bringen .... 313 33! 3- 3 13«)
Die übrigen Bundes.-taaten 721 779 79s 740
Deutsches Den b 9009 9826 10569 8358

Nach dieser Aufstellung hat die relativ meisten
Konkurse das Königreich Sachsen zu verzeichnen,
eine Erscheinung, die zweifellos auf die Tatsache zu-
rückzuführen ist. dass gerade Sachsen sich noch
immer nicLt ganz von den Folgen der letzten Krisis
erholt hat. Im übrigen weist die Zahl der Konkurse
im abgelaufenen Jahre in allen Provinzen und Bundes.
Staaten erfreulicherweise einen Duck gang auf.

* Eisenbahn - Statistik für 20 Jahre 1884—1904.

flcrausgcfoben von P. (, 1 a s o 1 A C m. Bankgeschäft,
Hamburg Dieses uns vorliegende Dm beleben gibt
wissenswerte, Daten über britische, koloniale und ost-
indische, amerikanische sowie ..fremde" Dahnen, d. h.
solche von Draspien, (.'hilf, I : 1 '!î! . Argentilden,
Mexiko, Philippuion, ottemanF» he u. s. w. Angegeben
ist die höchste und die niedrigste Kursnotierung der
Aktion an der Londoner Börse sowie die zur Ver-
teilung gelangten Dividenden und die zum Vortrag
gelangten Saldi der Abrechnung. Für alle diejenigen,
die ein Interesse an den in Frage kommenden Dahnen
haken, dürfte die vorliegende Zii-atmio'iisti-llnng von
grossem Nutzen sein.

— Getreidehcmle! mit Russland, lit a'b- aus-
ländischen Markte haben den russischen Ausfuhr-

firmen neue Kent takte !>ii lu'inküub- verge'egt. Audi
Frankreich hat sich de-, anderen a u-iandi-do-n
Märkten aage-eh;»>--< i, ; v er i-irji.ren Ta *.’.»• n bemi• h-
richtigien Mar-eiller Firmen -iid ru - -1-n Im* ,-ide-
finnen m glei.-li.-ni 8inm> Die in -i>»J>»-!i (.»-treide-
hämller hesehlo- »n. gegen 9 n o uHu mli-eben Finnen
Front zu ma» j»i-i>, Varn 3b99 i: ,> an- ( »des.., Ft
dort ein Verband >5: (u-t nöT-ha mi l»-r ii,- L.-ben m-
treten. 4, r alle ! mer»•--ent> u /um Au-ehluss aus-
serdem. i> : Z\. I- V. 8. * .. . in, f ir >18 bis-
herigen Keoitrakie beit (et> I i'iej
einzutreten. Vi,3 < i98 v, F j '>.
gor. kau hi haben.

— .MaK-erbank in I is;, in Berlin
Liquidator" für da- .Fahr 1803 ,
<l;o Za idling einer zw» 9 ,n L.qm
sh-- \ k * 3-ilk a total -. na d.mm, !
zahlun/ au!gei as w ar. esse!
von 21 3 398 M. und da - Km,!,
mit S3 17e M. -'ml dä -1 i.-11 ,

oh • n ii a a- Au-dmi
I - e ;,»‘n I5e«trebii!i.

Der D»
:. ,1

9:1 de.
1 rat. i]a - im Vota

1 ;!:n>’!- rat" V-'N ] Il jiZ'.
! ' I '•! ! zur D"'-k-

n i n Io: i.. -
-Kell e 111 - 11 e s 0 r V

’n-n 1\ach ’ 89an

9-1 F
K - n I

[ !I
nu fVeÎ* V, oi den !!i.. K
sieh . • ,i 18 Î >>25 \f.
V' c !. lie n Dct r.i ' da- I!
-cd u n a ei.n 14 099 M.
•Liiere es i i über al
zifiern -icnI a as 7s-,, >, W9 81, r<- 8 ra : ti
sind n I"di / u ern a men. Sahen au - d
mu-- die A!i--d:anun
V' e rd.-u : .'I II - -. ad- In •
Do,. •• er!
V) erden.

\ I rr in -1 >,d it ore u !i 8 u.
11,1 .31. % ermimb'rt. für

Ve9 " ; n ' ! • !-!. Ii, >u ;s, 9,-n
cr\ "I, I iliLeg.mgen. Die Fin-
'd" i'-'u -I.e I 'elder!!!: gl II

Fi ii na lim en
ein Grunde

o; n s‘T 18 -; I j u o t e a n! gesehob*"-n
ie I8a8 i-3'riin.; einiger

e.n ant: - i; ge: :> r Zeitpunkt abgewartet
e Uaud.uug-Unkosten beliefen sich auf nur

3276 M. und vermindern -id, j.o/t s,i-1 auf die Hälfte
durch den i'd.nnfa'd de ;• Si e u--a/a hin n g in diesem Jahre.
Di - zum na eh-ten J a hte diii Do die Liquidation so weit
gefördert .-ein. das- al-d.inn die Sriilussverteilung
\ ergenoTiiinen worden kann.

„Union“. Baugeseilsd’aft auf Aktien. Berlin.
Her A u Firli tsra t K,--dde--. für 1903 6 p/i. Dividende

t wie i. 3.) in \ erschlag zu bringen. Feber den tin-
si'liii 11 sgaiili : in neuen Jab re beridii et der Vorstand,
la-s mehrere Bau -t-dienVerkäufe Imreits mit Nutzen
sum Absd,biss gelangt -im! und da-s weitere 3'erband-
hingen noi'li in der Sdiv.eb,' sind.

-- Aktien »Gesellschaft für Glasindustrie vorm.
Friedrich Siemers. Dresden. Der Aufsichtsrat be-
schloss. für das Geschäftsjahr 1993 bei reichlichen.
Abschreibungen und Posen »'Stellungen eine Dividende
von 14 pZt. (18 pZr. 1992> vorzuschlagen. Trotz we-
sentlich erhöhten 1 msatzes ist der Reingewinn nicht
unerheblich zurückgegangen, und zwar infolge des be-
kannten sohr starken Preisrückganges der Fabrikate,
namentlich aber der I laschen. Gegenwärtig ist die
Nachfrage mich den Fabrikaten der Gesellschaft
stärker als im Vorjahre, und dies dürfte, wenn an-
haltend. nach und nach eine natürliche Besserung der
niedrigen Verkaufspreise zur Folge haben.

— Aktiengesellschaft Dynamit Nobel in Wien, ln
der Generalversammlung erklärte auf eine Inter-

pellation, ob der ostasiatisclie Krieg nicht die Erträg-
nisse ungünstig beeinflussen werde, Generaldirektor
Philipp, die Beantwortung dieser Frage sei sehr
schwierig, aber das laufende Geschäftsjahr habe unter
sehr günstigen Auspizien begonnen. Die Fabriken
seien voll beschäftigt, sodass sogar die seit Jahren

ausser _ Dienst gestellte Pulverfabrik Saubersclorf
wieder in Betrieb gesetzt worden sei. Auch die Preise
hätten sich gebessert. Die Versammlung beschloss
einstimmig die Verteilung von 17'- p/t. Dividende.
Der Reingewinn beträgt Kronen 1 017 000, d. i. Kronen
104 000 weniger als im Vorjahre.

-- Reisernte Britisch Indiens Im Jahre 1903 04.
In dem amtlichen Hchlussbericht der indischen Re-
gierung über die Reisernte iin Jahre. 1003/04 wird
die mit Reis bebaute Fläche und der voraussichtlich©
Ernt pertrag unter gleichzeitiger Gegenüberstellung
der Ziffern für 1902203 wie folgt angegeben:

IWiiunn Anbaufläche in Acres Ernteertrag iuCwts.
roviDzen 4903/4 4905,73 1903/4 ' 1902/3

Bengalen :

Sommerernte . 446600 440600 3281100 8075200
Herbstem to.. . 7088800 7334400 41664800 47419 00
Wintorernte .. 27561000 29778700 273360100 308183000

Yj ftciras 8178300 771)4800 61426600 57485500
Burma ... 6660916 9521992 64411 OOP 5302-/000

Zusammen,... 4993561», 51809792 444143600 469484800

Der Gesamtertrag würde hiernach um 5.4 pZt.
hinter dom der Ernte des Vorjahres und upi 1,3 pZt.
hinter dem .Durchschnitt der vorhergehenden fünf
dalire zurückbleiben, dagegen den der letzten zehn
Jahre um 1,5 pZt. übertreffen.

Aus den drei Produkiionsgebjptmi gelangten in d»*n
Rügten sechs Jahren die folgenden Mengen von ent-

hülstem und nicht enthülstem Reis zur Ausfuhr nach
dem Au-laude:

Madras,
Burma Bengalen Bombay Zusain.

u. Fi ml
1898.9 25968896 8736751 3236639 37942286
1899/1900 21681304 7921226 2637863 32271393
1900/1 22426910 8153017 1762861 31342788
1901/2 24261981 6276993 3489865 34028839
1992/3 368,3284 6626028 4025787 47485099
4903/4 (10 Monate). . 206-8844 4973991 3825206 29428041

* Wdzenenite in Ne?::;ir '.vales. Wie aus Sydney
gekabelt wird, bat diu V eizeneriit»; bis jetzt
26 227 268 Bushel ergeb. 1. Die Regierung schätzt
den Gesamtertrag bis zum SuDunschluss auf 27 327 268
Bushel oder 17 Bushel den Acre. Die diesmalige
Ernte wird den seitherigen Höchstertrag um 11 000 OoO
Bushel übersteigen. Für den Export dürften etwa
17 0O0 000 Bushel zur Verfügung stehen.

* Anglo-French Exploration Company, Limited.
Nach dem Geschäftsbericht für 1003 war das Jahr für
die Gesellschaft ungünstig, es konnte nur ein kleiner
Gewinn erzielt werden und der Marktwert der
Effekten ist erheblich gesunken. Das Gewinn- und
Verlustkonto zeigt einen Kreditsaldo von 47 33 136,
wozu -V 00 608 aus vorigem Jahre übernommener
Vortrag kommen, zusammen V 123 745. Nach Zahlung
der Dividende auf die Vorzugsaktien und Tantiemen
für die Angestellten bleiben -V 102 308. Nach Ansicht
der Verwaltung wird noch geraume Zeit vergehen,
bevor die Minenindustrie wieder unter normalen Ver-
hältnissen betrieben werden kann, und da es deshalb
erforderlich ist, grd.*..-ere Daarmitt**- an der Hand zu
haben, wird von der Verteilung einer Dividende auf
die Stammaktien Abstand genommen und der Gewinn
vorgetragen. Nach den der Bilanz zu Grunde ’legen-
den Ziffern übersteigen die Aktiven das Aktienkapital
um -V 810 DUO gegen -V 1 190 CM'MJ vor Jahresfrist; der
Rückgang Ft auf die Kntw -N.mg von Miu-npapleron
z 'irurkzuführen.

* South Fingall, Limited. Tu der in London ab-
gehaltenen ausserord» nt!:eh-n Generalversammlung
dieser we.-taustralisrh.-n Minenge.-oll«chaft wurde be-
schlossen. in Liquidation zu tret, u Das Minemerrain
befindet sich nahe bei J-*r < - reat F in gal! Mine und man
hau»- darauf gerechnet. »Fi *s einige »Ft reichen Gold-
adern diese, -je}, bis in -io- South Fingall fortsetzen
würden. Ibis bat -F/ aber als in.zutreffend erwiesc-n.
Der \ er.-; tze’ple erklärte der Versammlung. » - habe
sich n ir nin <• u»* Sp»-k Datinn gebandelt, und jeder
A ktieriär. »b-r (ield dann a ng.-Iegt habe, hab.» gewu-.-t.
da-- e- nur .-in Spie! mit guten < ham >01 sei. {»j,n -
Uffonheii i-t r.-cht l--n --r: n : -w • rt. und die Aktionär»'
werden jedenfalls bedauern, da-s man sie vor dl'!!!
Kauf der Akii,-n nicht »h>! ober aufklärte, d.i-s eg «ich
lf-iigÜch um c-in Ls»tt»o ie-nn" 1 handelte, hei dem di»'
Mligiichkeit, den Einsatz zu verlieren, weit grösser
i-t. als dio eventuell»* Gewinnchance,

* United States Steel Corporation. Die am 5. April
abgehaltene Piroktinn-ver-ammiung hat die volle
< juartaFili viilcnd»' v<>n l'G pZt. auf die Vorrechts-
Aktien erklärt. Der Au«w»-F ! ir da- am 31. März
beendete <juart.il t März zum I ; im.’li Schätzung»
zeigt Netto-Einn..!itne 8 13 2««9 <««» gegen * 24 656 0ü0
im Vorjulue und S 26 715 060 im ent-prechendi'u
tjuartal P'tlj. Für Amor: i-ation und A.' -chrGbungen
worden ^ 1 !>4<i 000 zurückgestellt. Fir Zins.-n u.s.w.

iì815 pin). Die Dividende auf die Vorrechts-Aktien,
er!erden s 6 3<i5 Di«), -.»»las- die Abn:*»/hnung für das

verflossen»? Quartal ein Defizit von 8 1 .857 000 zeigt,
gegenüber einem unvertoilbaren Credit-Saldo von
'S 2 97s (Hin im Vorjahre. Gebucht waren an Auf-
trägen am 1. April I 137 0O" l’ -ns gegen 5 411 Oöi) Tons
im 5'orjahre.

ZaMunqS'Einsteüunqen.

Deutschland. Berlin I. Emil Katzenstein A Co.
22 6. D a r b y. Kfm. Albert Klapprodr. 185. Glau-
s' h a ii. Block iV Lutz, 30 4. G <> t h a. Schuhfabrik
Germania. 26 4. Lehe. Kfm. Paul Klickow. 1/5.

Kierspe <Meinertshago n ). Kfm. Juliu« Gardewog.
25/4. M e ni e 1. Kfm. David Girgsdies. 10/5. Sch wa-
ll a c h. Kfm. Ludwig Hcrdegen. 23/4. M e hike h-
111 e ii. Kfm, Franz Laiipiebler. 14/5. Trier. Kfm.
Gustav St rathmann. 1 8 4. \V a r e n d 0 r f. Kfm. Ewald
5\ indgassen. 30 4. \\ e 1 »1 »- 1, Kfm. Egen Nückel.
25 4.

Oesterreich=Ungam. M i I r 0 w i t z. Dn-un 8.
J ovannovic.

— —11———

Hamburger Spiritus - Termin - Notirungen
Roher Kartoflelspiritus in Mark P 100 Liier à 100 %

ohne lass

April......... 25»/2 Br., 25 6d. inclusive

V' ApnFMai 25V* Br., 25 6d. Eisenband Spiritusstocke
V Mai-Juni 25V? Br., 25 Gd. je 4/e höher

Reguliruiigspreis 25'/4.
Tendern: ruhig.

* Hamburger Waren-Jierieht.
(Nachdruck verboten.)

Hamburg, den 7. April. vNa«h der Börse.)

Getreide. ;Verein der Getreidehdl der Hamb. Börse.)
Der heutige Marks verlief für W eizen sehr fest,

aber momentan erstreckt sich die Kauflust mehr auf
inländische Sorten in guten Mittelqualitäten. Schwere
inländische und kleberreiche ausländische Ware fand
weniger Beachtung. Das Angebot, in einheimischem
Roggen ist weniger dringend, und Benötigte muss-
ten wieder höhere Preise anlegen. Auch 1] af e r wird
weniger dringend angeboten, obgleich von Schlesien
noch undisponierte Kahnladungen auf hier schwim-

men. Das Angebot in loko mixed M a, i s hat dagegen
zugenommen, und der Artikel war gelegentlich G bis
1 Mark günstiger käuflich. Gerste zeigte bei
schwachem Absatz keine Veränderung.

Seit 1. April per ltarainor seewärts emgeirolien: Weizen 4897 Tons,
Roggen Ions, Mais 2o 496 Tons, Gerste 755 Tons, Buchweizen
275 f<ns, IlirsH 605 Tons, Mehl 2070 Tons, Kleie 7725 Tons.

Visible supply: Weizen 31 727 00t) Bushei 784 OOO Bushel,
Mais 9 679 Out) Bushel 371 OOO Bushel.

si tuen r, lug. Altmarker und Mecklenburger 74—79 kg
N Hektoliter 172— 178 A, üsiliolsteinT 73>/*—76 kg P Hektoliter
170-176 A. unverzollt ex Sctiilî: L» !',»>» 142- 145 A. Kansas II
(Bartwinter 11) 147 A., Bussen 139-145 A., Kansas 11 au! Ab-
nadung 146 A, La Data mil Allied ng 139- 144 A. per iOOo kg.

Koggen ruhig. Mecklhg, Preuss. und Mftrkcr 73—77 kg
P Hektoliter 185—143 A-, Holsteiner 71—74 kg 1ft lle.kusiiter
130 135 A.. unverzollt ex Schill: Siidrussmcliei w. Donau 108 his
112 A, gereinigter bul ar. und Donau 115—12») A

O'erste, l uiterwaare ruhig. Holst, und Merkl. 130—150 A,,
Wostprvussen, Odorhiuch und Schlesische 150—170 Jil., Böhmische
u. Saale 150 190 31., unverzollt ex Schill: Süd Russische 60/61 kg
86 — 87 A. olles %) 1000 kg.

Hafer matt, Mecklenburger und Schlesischer 130—150 A.,
Fiber und Holsteiner 122—136 3t.. Hussischnr 140—160 3t.. extra
leine Sorten über Notiz.

il/cm ruhig, unverzollt ex Schill: Ainerikan. mixed 96 A.,
La Plata 95 At., tuiquanliii 120 31., Odesaa 100 A

Buchweizen ruhig, unverzollt ux SclülR Kuss. 125—130 A.
Holst, im Zoll 108—118 T 14,-155 5t.

Bohnen (l'ferdo) luliig. Niedereltier 128—134 M,t Mecklbg. 140
bis 145 51., loco Aveisso) U luü Ko. lest, Schmält unverzollt- 21>,» hi*
29 5t,, uiigar. kl. vveiäse 19—22 At., do. mittel do. 21'/«—23 5t,
russische do. 21V* —20 31., Srliwolelbolineu 21—24 5t.. rothe Bohnen
2u—22A, Ungar, brauno Buhnen 23—25 At., Biesen höhnen 25—30AL,
Zuckerholuien 29—30 31.

Brisen lest, grüne Koch., verzollt, 200—240 3t., gelbe Koch-
do. 205—255 3t,. Ostsee und Canada, Futter., do. 145—155 AU

Wishen. inländische kl, 130—160 31., do. grosse 200—220 3t
Linsen. Fsswaare, unverzollt, 22 — 38 31. 100 Ko.
Jiap/jssaat. Holst-, Meeting, und Siederelber 190—20 ) A
Kuusen. la. Mecklbg. und Holst. 185 — 195 A.
Leinsaat. La Plata Api.i-Mai-Abladung 148 5k
hunt»aut. Buss, und Gaiiz. 225—245 A.

Lupinen, gelbe, lös»—Hü 51.

Weizenmehl luhig, P 100 Ko, Brutto incl. inch Sack,
Ko. 00 Häc«ermehle 22—z4 5k, Üausstaudsmeble 21—23 A

liujtjenmehl ruhig, $ lüü no. Brutto mcl. Sack, Ko. 0/1
hiesige Marken 19—21 3k, trennte Marken 18—20 5t.

))eeztnkieie fest, $) JOo Ko. Netto in Leihskcken. Gut«

gesunde Leo 0. Iu—b.4J 3k, gute gesunde grobe loco 8.70—9.20 5t,
leine toko 8.20—9.10 A.

iiogrjenhlcie tuleg, jft 100 Ko. Netto in Leihsicken, 'eine uns
grobe ioco und aut Lieferung 8.80—10.40 3t.

Kautschuk AfaliherA. Lslhmann). Markt fest, bei besseret
Stimmung. Tara 4.97Vs—5.17'/*.

Knrtoftellahrikutc. Tendenz still. Notirungen V 100 Ko.

Prima grobk. Stärke jeglicher lierkuiilt) m der Zollstadt prompt
21 — .1/3 Ai, Liderung V Mat-Juni 21—21 1/« A, iai Freihalen
prompt no A— 21 »G At, Lieferung D April-Mai 20 3/a— 21V* Ak

Puma hehl p'jücher ilerkuult: m de! Zollsladt prompt al 1.* tii
22 At, Lteieruag Mai-Juni 2D.»—22 3t,; im Ireihafea
prompt t-OVs—2I 31, Lielerung \i April-Mai 20'.a—21Va Ah.

superior grobk. Starke prompt 2D r—22 A, bupenor-MoU
prompt ^2—22' 2 5k.

Trtnia Dextrin weiss und gelb prompt 27V»—29 5L
I’rima wetsser Capillar L.yrup 44 öe prompt 27 V*—28A '
Kleesaat g) 50 Ko. Brutto, weiss ruhig, genug und aittal

40—7-4 A, lein und hoeliletn 80—93 A, roth rutitg, ungar.
54—ul 31, russisches 56—65 A, ainerikan. 45 — 57, Als:ke fällig,
gering und mittel 30—45 51, fein und hochfein 50—58 Al,
Ttinote ruing, amertkan 17 1 3—20 51, europäischer 22—27 5t.

Oelkiichen. Ruhig.

Rapskuchen 90 — 107 At. 'n 1000 Ko.
l.eiuknciicn GO— 125 A. V 1000 Ko.
Palmknctieu. L’eatsctie 100—105 At V 1000 Ko.
locos 105—125 A. D 1000 Ko.

locus. Deutsche 120—130 At. P 1000 Ko.
LnJnusskiicheii 115—140 At. 1000 Ko.

KmimwülGuiiUnelil 130—140 51. "p 1000 Ko.
Palm kern scfirot 90—95 A. 1000 Ko.
Leinöl .'jtifs—37 5k prompt bis Dez.
Kübol 46' »—17 Al.

Cottonöl 41 5k, Mat-Aug. 42 Ak
Pa Im Lern öl 49 1 .*—50 Al.
Schmal/.

Mitgeteilt von Herrn Henry Halier: Steam 38'7 5t, King an
4 Co. 3b :D 51, Vhamberlain, Roe V Co. 36fx 5k, Bei 36>/4. A,
hammoni »6' z 5k, 8k.lt Packing Cu. 36 A, dir. Marken
35 1 4—3ö r’.* 5u, aites tri Titrees pr. Nvlto-Ur. exel. Zoll. Hamburger
in Druteltunnen : Badbruch 44)-r 51, imperial 44*4 A, Krau»
45*4 5k, fccl.aub 43Va A, ales per Netto-Gr. incl. Zoll.

Fe .dem : L'uverlnd-rt, Markt ruhig und gesch&llslos,
Hansa - Special - Schmalz', amenkauisches Abiaducgsgevricht, loco

Hamburg, unverzollt: Tierces 37Vs 5t, Brians >4 M. teurer, Kübel
1 5k teuier und Eimer i 1,* A teurer ai* Tierfeg; reriollt:
Tierces 4M/s 5k, Firkins >4 5k teurer, Kabel TV's 5k teurer, Etaaet
2*4 A teurer ais Forces, alles V »0 kg netto.

Petroleum-Notirungen. In Partien von mindestens 100 Bris,
erste Kosten Loco amerikanisches 7.05 5k Br.» de. penngylvaxüaeb«*
7.05 5f hr., do. russ. Tetroleum 6.40 A Br, de. gahiisehei
6.55 A Br., do. rumänisches 6,4u A Br. Tendenz: Still.

Alte leere Tetroieumbarrels, in denen mietn nur raff. Petroleum
gCAfsen: 5k 5.15.

I hill-lSalpclcr (Bd. Blumenfeld) v. 7. April. Tendenz: fest.
In 9.57Vs A Fahr.-Marz 1905.. 9,— 5k
April 9.50 A

50 Ko ab Lager, Obi. Hamb. Bed.
Kaffee. Be; recht um längreichem Geschäft verloren die Sichten

gestern abend gegen die Naelimittagsnetix 1 4 Fj, Schluss 6 Fhr:
April 35, Mat 35. Ju i 35'/», September 36, Dezember 36VT, Mär»
37V4 >4. Infolge toterer Schlussnotirungen von New York eröffnet»

der Markt laute morgen mit einem V'4 Aulschlag. Bei ruhiger
Tendenz behaupteten sich die Preise im Laufe des Vormittages. Um
12Vs Ihr wertete: April 35, Mai 35, Juli 35'/,. September 36V*,
Dezember 37, M.irz 37 3/4 OH. An der Börse zeigten die Monate kein»

Veränderungen. Nach der Nactimittagsnot z war die Tendenz schleppend
und Verkäuler überwiegend.

Bei ruhig» r Hai ung am Lokomarkte wurden, soweit ermittelt,
etwa 25Ou Sack d.verso Sorten gehandelt. Zufuhren in Bio 4000 Sack,
Tendenz fest. Zufuhren in Santos 6O0O Sack. Tendenz fest.

Neurungen: Santos prima 37—42, superior 35—37, good
88—35, regulair 31—33, ordinary 28—31, Rio reel ordinary
80—34, Bahia 24—34, Guatemala la, 55—65, do. Ita. 50—55,
La Guayra Trill. 32—40, do, gewaschene 40—60, Domingo rerl.
40—50, Triage 22—28

Zucker. 2 Uhr 45 Mio. Die Tendenz des heutigen Verkehr?

war eine entschieden schwache, da Käufer* sich dem reichlichen Angebot
gegenüber sehr reservist hielten, und Küssten Preise gegen ihren
gestrigen höchsten Stand etwa 20 4 ein. London meldete eben falle
schwachen Markt. Fs weiteten: April A. 17.— Gd., 17.10 Bl., Mai
5k 17.20 Gd., 17.20 Bl., August 5t, 17 55 Gd.. 17.60 Bf., Olk-
Dez. 3k 17,80 Gd. 17.85 Bf. Schwach.

egr. Foiul8-Berichte.

Berlin, den 7. April. (Original - Telegramm.)
Die Betriebseinnahmen der Schlesischen
K 1 e i n b a h n - G e. s. in 1903 betrugen M. 1799 465
gegen M. 1 685 829 i, N die Betriebsausgaben
M. 1 345 227 gegen M. 1 359 431. Für Zinsen werden
dem Garantiefunds NI. 134 705 gegen M. 250 651 i. V.
entnommen, der Garantiefonds enthält dann noch
NI. 226 385.

Das Gesamtplus des Absatzes der Aktien-
b r a u c re i E flange n v 0 r in. Reif im ersten
Semester beträgt 3513 linkt.

Die ..Voss. Zig." meldet aus Stuttgart : Bei
dar heutigen Submission auf NL 1 800 000 3%proz;.
8 t u t t g a rt e r Stadtanleihe gab das höchste
Gebot mit 9S 1/;; p/t. die Gruppe der Deutschen Ge-
nossenschaftsbank ab, die Gruppe Delbrück, Leo & Co.,
Warschauer & Go. offerierte 98,27 pZt., die Gruppe
der Seehandiung 98,03 pZt.. die Griippo der Württem-
bergischeii Vereinsbank 98,01 pZh, die der Commorz-
und Discoüto-Bank 97,96 ]iZt.

Demselben Blatt zufolge ist die Reichsbank
bis heute noch nicht wieder aus der Steuerpflicht ge-
kommen, sie hat 11 e ii 0 g r 0 s s e I’ 0 s t e n R 0 i e h s-
s c Ii a I z s c Ii e ! n e ii b 0 r » 0 m m e n. Mit der Wei-
terdiskontieriing letzterer dürfte voraussichtlich als-
bald begonnen werden. <

Die Verwaltung der Stettin-Gristower
Dort I a 11 ii - (' e m e n I - F a It r i k teilt mit. dass
Zuzaliluiigf’u ,1 u> re ich end eingegangen seien, uud

-----^
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zwar wurden solche auf 593 000 Vorzugsaktien und
550 000 alle Stammaktien geleistet.

Der Dividendeijvorsclilug der A.
AI art in lautet auf 3% pZt. yogoii ‘2

Dasselbe Blatt melltet, a„,
F i s (i 11 m a r k t stiesr ustküstliclics
J Shilling.

Die London A Westminster Bank «kleiden 2 Mill.

4pruz. dreijährige S e hat zech 0 i u e d e r K a p -
koJonio zu ilS.öO pZt. mit Option der Umwandlung
in eine 3%prirz. Anleihe zu 1U3 pZt.

Die „Voss. Ztg.“ meldet von der
Börse, dass die Tendenz abwartend
blick auf die Entscheidung über den
Der Kentemnarkt war behauptet. Consols 80,87. Ame-
rikaner lest. Stahlwerte haussierend.

Die Chicago. B u r 1 Ì11 g I o n & Q u i n c y
Eisenbahn verkaufte 14492 000 $ -lproz. Bon ! .

Ruhrort, den 7. April. (Original - Telegramm.)
Das lv o h 1 e u k 0 n t 0 r eröffnet Mitte nächster
\\ oche in Duhrort eine Zweigniederlassung.

WTB. St. Petersburg, den 7. April. Die Börse
ist Feiertags halber vom 7. bis 11. und am 13. April
ge -blossen.

1, 0 n d 0 n 0 r
war im Hin-
Bankdiskont.

'YTB Berlin, den 7. April. 1 Uhr 30 Minuten.
Börsenbericht. Die Tendenz der Börse war
zu Beginn lest. Bevorzugt waren einzelne Kohlen-
aktien. Das Geschäft nahm aber im ganzen keinen
nennenswerten Umfang an, da die lokale Spekulation
auf sich angewiesen bleibt. Vielfach wird beahuptet,
dass das Kursniveau der leitenden Spekulationswerte
den Grund für die Zurückhaltung biete. Der hei-
mische Fonds markt liegt still; ihr das ausserordent-
lich grosse Material an 3proz. Koichsanloihß finden
sich wenige Käufer, Fremde Fonds blieben zumeist
ohne ErÖifimngsnotiz. Spanier fielen von 83,40 auf
83 auf den Attentats versuch. Bahnen blieben ohne
Umsatz. Canada Pacific verkehrte fest

Aktien jagen sehr still. Zu Beginn der
sen 8 tun de erfuhren Montanwerte eine

wärtsheweguug. Sonst war die Börse
wurden Montanwerke auf Tagesrealisierungen
schwächer. Auf allen übrigen Märkten
.Verkehr vollständig.

WTB Berlin, den 7. April. 2 Uhr 25 Minuten.
N a e h trag zum B orsen b e r i c h t. In der
dritten Börsen stunde Tendenz schwächer auf Ge-

M'hästsstille. Heimische Fonds nachgehend. Indu-
striewerte des Kassamarktes bei geringem Geschäft
wenig einheitlich. Etwas fester Cement- und Zink-

Siemens Glas 1 pZt. höher. Dessauer Gas
pZt. höher. Petersburger Elektrizitätsaktien besser.
nliul/.-Knaudt 4 pZt. höher. Schwächer waren Voigt-

inndor Maschinen 4 pZt., Chemnitzer Wirkwaren
Ui pZt.. Anilin 3 pZt.

Schiffahrts-
Zweiten Bor-
weitere Auf-

still. Später
wieder

stockte der

ahnen.

s

Kassa-Kurse.
Bochumei UussRUibUab.
DeimcU-Luxembg,
Portuni inter Union C. ,.
Laut simile
kiieiuiseUu iitahlwerke,.
Lernt oiuhiUon
Gelse-tureboa
liorp.-iiei
tiüieruitt & ähamronic ..

Eet'lin«
12.00

83.-
238 SO

den 7.
1.20

191.10

Dest, Creüit-Atct.
Jßerl.HftUilaSs-tias,
Barmst. Bank ..
ii «tii*eue Bann,.
Wse. -Coimumsd. .
ßr*»öa*r Bcuk ..
Kat.-B. f.Beutsea!.
Behaut! B. Uautv.
iifls ai*. f.anw.ildl.
i.ubaek-Bueheuer
i'rau/.osen
I.eHibsrden
Anal Jtifcb. flOVoK.
Ii.mm.- u. Olitob.
ta,n.,, a-f'acihe,..
öipi UjArUbahü ...
Meiidioi)iU*»&hn

213.60
198.30
200.10

Ultimo-Ivurse.
6.

2C4.70
162.6.
187 10
216.60
181,20
117.7c

April.
•J vo

ifo.’eoiw

82 901»
236 40n»

88 -
2.37 -
ISO 10
489.80
214 10
199.-
20Û 70

.Schluss.)

Schl.
190.60

82 75
236.40
179 70
408.70
213.20
198 -

7.
204.90
151.60
137.30
216.90
184. -
117.7.)
117.60
140. —
US.—

133.90
14. -
94.10
81.70

116.60
liN.IN
143. —
37.70lud. >tiu«U«ti»rb.

Vemtsuz: Abgeschwächt.

140.61.

133.90
11.20
94.10
80.70

148.40
87.90

Priuce Hvnribafcn
Warschau-U ienar
Reichsutaieihü S ufc
Buenos 17un. 6%
UUiucs. i lin%Ant.
Italien. Rente ..
hub». ätaaur. 4%
6 panier 4-H......
lüikeu C
Untl Dirken 1903
I lirkenloose ....
U u*. Jkrouen-Aiu.
G r .Bert .81 ras e e u b.
limb - Am.-Racket
Nordet. Llojd Act.
Dju.-Truat-Aot. .,
rrivsitdikCüat,.,.

7.
102.90

SO. 10

13. -

80.40
126.DO

201.60
106.ü0
lQj.66
170.90
2 !’« fh

i’runklnrt a.
7.

Londoner lleeus. 20 45*
i’anser Wechsel . 81.4» 6
Wiener Wechsel . 86.2o 3
H L '% iloiClisanL 90. b0
UesH, Ant. V.Ut> 6% 8b.40
ltulieuer , —
Uest, Goldreute .. lOlisO

«lo. fcilberruule. 100.70
da l’ttcierreute. ioo.7a

Portugieseu H'%.. SS 30
tsumiiu. 5"/o Rente 99 60
Kurs. 4'V« Consuls 98.40
1894er 4'tv Hussen 94 20
Ikeue Russen v. wi 9t.—
Uuiy 4'>4,Gul<Jreme 92.70
Serb. luuil.UüiU-ii. 72 8)
Spanier 4<>/o 83.20
Iurkou 80.40
Uny. 4'1,'ü Kronen. 98 b0
ISouüfW/i, Mex,Aul. 101 30
Dem. 18t,ner Loose lo3 20
Steicbsbauk 1Q3 niO
BerL tiundelsg... lo3.—
DarnmtiUJier Bank ISüi/je
Deut-icbe Bank .. 217. —
peutsebe Ut-aosw. 98.60
bific-Uomm.-Aüth 184.40

Tendenz: Kuhig.

Oesierr. Credltectiun

Hannover, den
7.

Bßn.l’rov.-A. 81/3%» 100,—
da SlftCl9A.3V*o,() 99.76
lio. do, 4')/o.. 102.—
do. î^and. -Kreit.-
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Tendenz; Amerikaner hour feed, Mtueuwi vie behauptet,
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und Budape-tor Arwaheii darkle» ni u tu a r k t und
Schranken werte. Tendenz jcmocit l est.

WTB. Berlin, den 7. April. I U. 00 M. P r 0 d u k-
t e ii I) I- richt. luTtiwe n 111 eri!;r»nif< ix- BcriHite hn-
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." imiie.
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Anfang: Unser und \\ eizeu matt, Koggen, Mehl,
Bühö! und "V'iiu.fi ruhig. — V\ etter: Schön.
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(Dlicielle Erôfl'nmtgskurse.

New York, den 7. April.

Weizen stetig.

iNew York per Juli ......

Chicago per «luü,........

Main willig.

iNew York per Juli

Chicago per Juli

Schmalz

Chicago per Juli
Bork

Chicago per Juli
Baumwolle fest.

ihew York per Mai......

» » » Juli .....

» » » August.,,

» » » Oktober.,
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ÜSinäiLar^'-AitiiTsItst liAisks Hjunhiirff
2',cilia. D., .-VIbers, Ü/-1 (» morgens von Mew-Ui'leaus via

Dow port Dews nach llatntiurg
Adiiit, ii., Donath. 6/4 4 nach«*- von SwitjoraUndo nach

Honte

»U/s
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Letzte Nütir,
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571/8

527/8

8.02V*

13.12Vs

14.60

14 93

14 40

11 99



No. 163 Äbmd-AudgavL

via Helsingborg, Gothenburg und Christiansand nach
New York

Andalusia, 1).. Schmidt, von Ostasien, 6/4 von Calcutta
Saxonia, 1)., Brehmer, 6/4 von Tsingtau
Segovia, 1).. Foerck, nach Ostasien. 7/1 vorm, in Port Said
Theodor Wille, 1)., nach Ostasien. 6/4 von Suez

flttitilburtf'SÌMtaioeriliiuilKcli«1»
I>amj)tNell i Hi it li r t M- <n esel Ischnl't, Hamburg

Montevideo, R.D.. Toosbuy, rückkehrend, 6/4 in Sautos
Bao Paulo, R.D., Ketels, ausgehend, 6/4 2 nachm, von

Lissabon nach dem Platastrom
Woerninnn * Linie« Hamburg

Hedwig Woermann, R.D., Campen, rUokk., 6/4 von Rufisque
Marie Woermann, P.-U., Nösel, rückkehrend, 6/4 10 nachm,

Dover pass.
Deutsche HnnipÌKcbilfsalirtN-Gie». „liosmioh“,

ilauihitr;:

Kdfu, P.-D., Beelendorf, rückk., 6/4 in Teneriffa
X>eutsrb-Aumtrul. iiaiiiidsdiilla-Cesellschnft,

Itiimlx! rjj
Altona, D„ Hellerich, rückk., 7/4 vorm, von Antwerpen
Bergedorf, D.. Snegert, rückk., 6/4 nachm, von Ade aide
Kostock, I)., Trulseu, rückk, 6/4 nachm, in Soeiabaya

Deutsche Ost-Alrikn«Lii«i<\ Hamburg
Kaiser, 1i.-P.-D., Birch, ausgehend, 7/4 in Mozambique
Markgraf, lt.-P.-D., Gaube, ausg., 6/4 in Las Palmas
Koichatag, D„ Oswald, 7/4 in Zanzibar
JSnlfcan, I)., Pens, 6/4 in Deiacoa Bay
Deut«eh«Austral. Duiimlsoliiffs-Gcsellschnft,

Hamburg:
Duisburg, D., Maier, rückk., 6/4 nachm, von Batavia
Marburg, D., Müller, rückkehrend, 7/4 vorm, von Port Said
Sommerfeld, D„ Orgel, rückk., 6/4 nachm, von Batavia

Deutsche Mevuntr-JLiiiic. Hamburg
Chioa, D., ISiemauri, nach Malts, 6/4 Gibraltar pus».
Nsxos, D., Kaempfer, 7/4 von Malta nach Hamburg
Therapia, P.-D.. Steen, ti/4 von Smyrna nach Constautinopel
Ithederei A. C. ilti Prcilus A t o., tlninluiig
JByranz, D., Höfer, ausgehend, 2/4 nachm, in Middiesbro
Lusitania, D., 'J’eske, rückkehrend, 4/4 nachm, in Algier
Veneria, D„ Bradhermg, rückkehrend, 4 4 vorm, in Zante

Drutftcli-Ainerili. l*ctroleuiii-t»esellsrliaH,
Hamburg:

Bürgermeister Petersen, D., 6/4 vorm, in Philadelphia
Kxoelsior, D, 6/4 nachm, in New York
"Willkommen, D., 6,4 nachm, von Shields nach Philadelphia
X}*n>|)(«rh.-ltlir<irr<> i 4'. Aiiilcrsen. kl it m bii rg
ftomulus, JGrevenite, ausgehend, 7/4 in Fiume

liitetlcrcl II. I . < . Ai p, ISaiuburg
iS. OlL-aard ,V Thoersen;

Ariadne, D, Brunst, 7/4 mrim v. Methi! nach Frederikshavn
illieilrri'i Brust II ii-s. Bl um Jung:

Martha Kuss, 1>., Paulsen, 6/4 in Dordrecht und 7 4 von
dort nach Barrow i/Turuejs

Haller Etnoitr A ftlirrelxird Ml. Hamburg
Kronprindsesse Louise, dan. Schi!!, Pedersen, 6/4 von

Manzanillo <le Cuba nach Hamburg
AorthlculNclier Ï.!<>><!, Minnen

(Mitteilung der Firma Wilhelm Lazarus, Hamburg)
Friedrich der Grosse, D„ 6/4 in Antverpen
lJamlurg, B.-P--1 K Burmeister, 7 I :n Slianghai
Köln, ])., 7/4 in Bremerhaven
Preussen, 1K 6/4 von Penang
Prinz Heinrich, 1)„ 6/4 in Nagasaki
Finland, D„ 6 4 in Havana
Boon, D.. 6/4 in Suez
Seydlitz, !>., 6'4 von Southampton
Stuttgart, D., 7/4 von Fremantle
Weimar, D., 6/4 von Neipel
Wittekind, D., 6 4 von Antwerpen
Deutsche 4k»mp 1 schititnl,i t„.<,<i. ,,13 nn v r.“,

Streme ii

Drachenfels, D., 6/4 von Madras nach Calcutta
Golden leis, D., 6 4 von Calcutta nach Kremen
Hochheimer, )>., 6/4 von Newcastle nach (Jhittaeong
Licntonfels, D., 6 4 von Few York nach Port Klizaheih
Lieben fei«, 1'., 6 4 von Kurrachee nacli Hamburg
Neidenteis. D.. 6/4 von Bombay nach Kurrachee
Soneck, 1>., 6/4 in Oporto
Wildenfels. !>., 6 4 von Calcutta nach New York

.Du in i» Inch ihn lirt^ges-e Ilse Im 11 , Acntlnn",
Kremen

Gaus«, D., Beim er«. 6/4 von Kremen nach Amsterdam
Hercules, !>., Bauer, 6/4 von Oporto nach Lissabon
H. A, Nolze. D., Bullerdieck, 6/4 von Prontlieim in

Antwerpen
Juno, !>., Klüfkorn, 6/4 von Kohl in Danzig
Lmia, Blendermanii, 5/4 von Danzig in Köln
Lttna, D., Budelmann, 6 4 von Rotterdam nach Kopenhagen
Pax, D., Ganzer, 6/4 von Stettiu in Rotterdam

Planet, D., F'errière, 5/4 von Stockholm in Antwerpen
Triton, L)., Langhaus. 6/4 von Riga nach Hamburg
Venus, I)., Caasen, 6/4 von Köln nach Kopenhagen
Vesta, D-, Böhmer, 6/4 von Bremen in Kopenhagen

llhctlerei Pmiiscn o Ivors*. Iiiot
Commercial, 1)., Rühr. 6/4 von Methil in Kiel.

IHiederci III. C. Horn, Sclileswig
Heinrich Horn, D„ Hoff, 5/4 von dem Firth of

Forth nach Swinemünde

Hlicderci I4'. <1. lii in gefrönt, Lübeck nn<l
Hamburg

Imatra, D.. Tretau, 6/4 von Hangö nach Lübeck
IlAnacalisclier Lloyd A.-tii. in Lübeck

(Dampsstchislrliodorci lloinr. Dorhring.)
Pionier, D., Elfer«, 6/4 vormittags von Messina in Tunis
Progress, D.. Ehrtnmnn, 6/4 von Cardiff in Palma

(Malorca Spanien)
Hhodcrci M. l’otlen», Wismar

Anna Podeus, D., Möller. 6/4 von Stettin in London
Kliederci Otto /-elck, ICoküoch

Lydia Millineton, D., Wels, 6/4 von Methil nach Rostock
Koninklijke West ImH seit o IInildienst

Amsterdam

Vcrtr: F. W. Dahlström, Hamburg
Prins Manrifcü, J>., 7/4 in Havre

Pacific Steam Navigation Co., Liverpool
(Mitgeteilt von Gumprecht & Co., Hamburg)

Orissa, D., 7/4 in Lissabon

Allan Line 8. S, Co., Glasgow
Austrian, X)., 7/4 in 8t, Johns
Sicilian, 1)., 7/4 in Halifax

While IStar S ine. Liverpool
(Oceanic Steam Navigation Co, ltd.)

Oeorgic, I)., 7/4 in New York
Teutonic, 1)., 7/4 in New Yoik

Cnnard Steam Ship Co. ltd., Liverpool
Saxonia, D>, 7/4 in Queenstown

JFlentibiirfl' 6. April.
Dampfer: Heinrich Scheldt. Kaselow, 5/4 in London.

~~ Minna Scbuldt, Bethmann, 5/4 in Valencia. — Fiducia,
Nicolaison, 6/4 in Trofton. - Iris, Rochow. 6/4 in Li-au.

Mas», Focken, 6/4 von Pensacola nach West Hartlepool.
7* Silvia, Lindner, 6/4 von Danzig nach hier. -- Heb-
doinos, Fossgreen, ß/4 in Methil — Oapella, Andersen,
6 '4 von Windau nach Wotst Hartlepool. (Fl. N. Z.)

Apenratle, 6, April.
Dampfer Beta.. Berg, 6/4 von Madeira in Pensacola.

Ijilbech, 6. April.

Dampfer: Aegir, Sundqvist. 6/3 abends in Hangö
aufgehalten durch Nebel. —- Livadia, 6/3 morgens in
Wismar. -- Imatra, Tretau, vou Hangö auf hier. —-

Lulea, Vierow, 5/4 von Naivik in SwinemUnde.

ScliitfHiwt<‘li richten.

Angekommen in Hamburg
schiff
6. April nachm.

Sardinia d» Clark

Belcrano (FD) [11.20]Lorentzon
7. Aniril vorm.

San Nicolas (FD) [12.351 Kröger

Kapitän von

Staveley (D)
Schlei (D)
Ernst (D)
Marti a

Esperance
Sberbro (D) [7.30]
beiliu ii);
Nubia (Dl
Kanal II ID)
Kontr Harald (D)

Ansgar
7. April nachm.

Martha

WliiUn

M «tiding
Haye
Hust« dl
Dost

Drapen
Eyre
\\ addell

llockerup
Arnet

Jorgensen

Haase

sirancemouth
Sani os

Santos
(inmsby

Schleswig
Stettin
iladersleheo
Eekernsorda
West-A Inka
Goote
Leith

Henshurg
Stavanger
Altona

Makler

Hugo At. Emmerik
A. C. de Freitas A Co.

A. C. de Freitas 4 Co.
li. C. Kov-sr
LeooLardl A Blmbg.
L F. Matines Ar (j*.
H. Peters
Wubbe Nachf.

Elder, Dempster&Co.
C. Witt it Ga.
Hugo 4 T. Emmerik

V. Ess -ii 4 Jaroby
F. J. Reimers
Herrn. K. lessen

Sonderbar^ John. Thode

Abgegangen von llautbarg
Schiff
6. April nachm.

Mai Flamin- D) Albrand
Galeka IF 8 W iford

Prior Waldemar PD)_ö.‘J5, Einkbein
City ol Liverpool ID) Kehoe
E :la ID)
Kanal lb
Lemnos (10
Corsica lid
Seamew IDS

7. April v<«rm.
Jessica iDj
Lutt-rworth D)
Malmoe (D>
1 rank tort ID)
Savona (D)
Tortona JO
LravFi (D '4. Vs
BeaniiMi ID)
Horn tDî
Wist a 'D)

M o'j .ScSili j ; ka‘n
61 (SchSfnìnikahn S- > un.acher

I > go In i •
1 :o*Ci dt 1 S'iTü

7 Ap I naclin.
Juno I/..
H in sa
W ilhelni (D
Sundsval! iD)
Krau'sand (J)’

Kapitän nach.

Rostock
0 1 A Inka
Santos
Swansea

Morlensen Copenhagen
llorkerup Flensburg
Siuny Antwerpen
Henderson Hranz-uiouth

Wright Harwich

Richter London
Bacon Lnms&v

Toaspern Schweden
ll.orpe tioole

Makler

Ctltermann Sneer*.
Suhr 4 Classen
August Bolten
D. Fuhrmann
1!. M. liHirrlieni

V, Essen k Jacobs
Deutsche LevanleL.
Hugo \ T. I.tnoiorik
W illem Pott

P« rlbach 4 Co.
H. (i Rover
Goltermarm Succrs.
(. Witt 4 tV

»in n d, S’ittelmepr via Card tf Rob. M.SIomanir.
Mure
Kaas

W oo util
KoHm inn
. -ii
AI ì ’ < r

leith

I nUItOS
Newcastle
Trabe
der >ee
Bremen
Blumentlial
Cor dee
II dl

Hugo 4 V. Emmerk
Hugo 4 V. Lmmenk
Reunert 4 Co,
Paul Gunther
Golteroiaun v uccrs.
Hugo 4 V. Emmerik
Hugo 4 V. Emmerik
John dcluldt 4 Co.
A, Kirsten

vac m.

I on.

N.ieho.

I' !n,-M
too O'
St I Gr
V ’.er
Detnann

I n\ha \ on,
II r

B,Franc P.-D.
San \:i das
StnTr'tv H
I., . hj (i’.-lh
Mo: ii Th
Vi . I D.
Bern., D)

Kong Harald fJ)S
Medial a tD)
I ra i Fisch-D.,
Taoruma Th

WM r ?y JJi
Fera ,1»

A
II.
L.
II.
S

Vc m

d.—
6 nt)

lg 4")
r arUs
2. . I
3. -J)
4. —
5.20
6,—
7 10
I • 30
b. 30
lg. 5
12.10
12. Fi
I 47
‘2.30

»

II r
12.45

»

4.—

7.10
»

7.15
7.40
9. —
9.35
9 63
9. u5

10.—

Hull
der See

Pa I g
Boston .Eng
Rotterdam

Apr! 14 Teiegrapl
G -pt*

i.r leinen
-!'. Kruger

W lutea
Bauer
Dr« ax
Wadd" 1

lyie
Ar: et

S Filey
Stemmer
M liter
F;.rr !:

: rirhs

Kirsten
Peters

I. Matlnes 4 Co.
M. Gehrckeos
Strn

V on
Sät tos
do.

I

I.aur
NicLets

p. n.)

blankenese.Fiscl.Th lock
August n'rôtiao Fisrh-P Lülimaun

l.trd AKci'ute» Di Vir regor
Onn
\akivia J’.-D.'

'C ! !
Prt z Wa/Jeaar
Gal« ka iD)
Seamew (ü)
Lutterworth 'D)
Asli 'rocke iD)
Jessica tD)
I ranklort \D)
Corsica .!"
Lin iistarni- D)
Lemnos iD)
Altona iD)
Bride (D)
Kavona (D)

Gnu sby
Ba ia hlsnca
W est- A:t:i*a
Le:tli

Coole
Drootlieim
Nov orossisk
der Nordsee
dem MiUelmeer

Pct Arthur lex.)
Alcxmerien

der .Nordsee
do.

Newcastle
Monte C risti
W esiimlien

nach
Santos
Natal
Harwich
Grimsby
Newcastle
London
tioole
Grangemouth
Methil
Aiitwirpen
Methil
der See
Cardiff

11.15 Ucay;;!i CD!
12.— Beamish ii)!

7. Apr.l, morgens. Barom. 752.
schwach. Ulster: budcckt.

7. April, Harbin. Btiroir. 749,0.
W, shrk. Wetter; Regenböen.

IBoUeitnn meidet: in th

Icpii os
Newcastle

Ther-. -f 7 o (C.) \\ :nd SW,

Therm, n 6,0 o (C.) \\ 'nd

6 Nachm.

7. Yorm.

Nachm.

Ihr
3.20
7. 5
9.35
1
1.10
1.20
6.55

»

8. n
10.40
12.—
12.40

Sci ill
Schlei (Di
Ernst (DI
Kanal II (D)
Dr. Kiese Tisch-D.i
Orrik (Di
YrsI (D)
Carl Kirim (Schl.)
Johanna Kiehn
Ocla ID)
Käte (D)
Klara
Norii-n (DI

n Kanal eilig
Kapt.

M,'(Kling
Hayc
Hockerup
Eh dich
5! ü irnti
Jacobsen
Hiöi her
Grube
.lensen
Lehmkuhl

Loop
bji ruh erg

eliitilen:
vex»

Schleswig
Kiel

Flensburg
b Lagen
Aalborg
holding
Holtenau

do.

Aalborg
Kiel

do.

Gothenburg

Telegraphische Wind- und Wetter-Berichto

aus dem Cana' eic., vom 7. April.
Hitnzeiiess. Winch WNW, mitssig, bewölkt
ITawle l’oliil. Wind: W, lebhaft, bewölkt
Koche’.* l/’oiisïG Wind: NW, sehr massig, bewölkt
Leith. Wind: WNW. schwach, heiter
'fe'ai'satoiith. Wind: WSW, massig, bewölkt

Wetfcer-Prognosen.

Allgemeine Prognosen der Wetterkarten der Seawarte
Für «len 8. April 1904.
A'or«!Tt’c«t(lem ach land.

Ziemlich mildes und trübes Wetter

mit frischen westlichen Winden und Nieder*

Schlägen.
OatdcutMchland.

Wie NordwestdeutschlancL
friiidd entsteh land.

Ziemlich mildes, trübes Wetter mit inässieen bis frisohen
westlichen Winden und Niederschlägen.

/mmmamaaBaBaaimsaBasmasBama

àâàiki tì
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IIlIVfll'ifAll.

A flau flau, D„ New Orleans, 26. März. Die
ge.samte Baumwollladung aus dem Orlopdeck dieses
Dampfers ist, wie auch ein Teil der Fasset übe nunmehr
entlöscht. 678 Ballen erwiesen sich als durch Feuer oder

Wasser beschädigt, davon 119 Ballen in einem Umfange,
dass deren Verkauf nötig ist, Von der Getreideladung
rind nur 5000 Busheis beschädigt, welche getrocknet und
wieder verladen werden. Das «Schiff selbst hat nur leichten
Schaden erlitten.

Clan 4>irunt, 1 >., Holyhead, 5. April, ist heut«
gegen Abend im Tau des Schleppers Blazer nach Liver-
pool abgegangen. Der Berguugsdampfor Banger assistiert,

JEsnma, dtseb. D., London, 7. April, ist laut
Tel. aus Kobs an der VVestküste gestrandet.

4* loria, Glück stadt, 7. April. Bei dem gestrigen
Sturm sind hier vor Glückitadt verschiedene Schiffsunfälle

vorgekommen. Bei Krautsaud wurde der Ewer Gloria
auf den Strand geworfen. — Direkt vor Glückstadt
strandete die Xjalk Augusta, »Stuhr, die nach hier bestimmt
war. Das Schiff bat Anker und Kette verloren und liegt
direkt am Deiebfuss, in geiährlicher Position. Nur mit
genauer Not konnte die Mannschaft eich retten. — Ein
weiterer Schiffsunfall ereignete sich in der Stötmündun<r,
auf dem sogenannten Störsteert in eine Jacht gestrandet.
Name und Nationalität konnten noch nicht festgestellt
werden.

Kaiser, D„ London, 6. April, von Hamburg
nach VYesthartlepool, ist in Westhartl«pool nach Bruch
der «Schraube eingeschleppt worden.

Sioii£ Injnc I)., Leith, 4. April. Laut Meldung
des hier Leute von Island angekommenen Dampfers Geres
ist der Dampfer Kong Inge aus Kopenhagen, Ankersen,
welcher am 5. März von hier mit Gütern und Passagieren
nach Faroe abgegangen war. am 23. März morgens auf del
Rückreise nach hier beim Bakkefjord an der Westküste
von Island gestrandet und gänzlich wrack geworden. Die
Besatzung wurde gerettet und wird mit dem Dampfer
Mjöiner heimwärts gebracht werden. Die Ladung des
Schiffes ist verloren

Lamortia, London, 5, April. Die Rhedei
die.-es Schiffe« berichten auf Anfrage, dass die in betreff
des am 7. März auf 4L» N l25o \Y gesichteten Schiffes
herüber gedrahteten Eigentümlichkeiten und Merkmale
mit denen der Ls morn a übereinstimmen.

MainjarHJoiies, D„ Cardiff, si. April, weichet
im Englischen Kanal mit dem Dampfer Minna Schmidt in
Kollision war, ist mit Plattenschaden an der Steuerbord-
seite hier in das Mount Stuart Dock gegangen.

Otterspiiol, eng!. D-, Montevideo, 4. Aprii
hat vor den Ankern getrieben und ist mit der italienischen
Bark Angela Accame iu Kollision geraten, deren Ketten
rissen und die dann auf Kat Island strandete. Otterspool
ist während des Sturmes an Grund geraten und liegt mit
dem Achterschiff auf Felsen, hat das Ruder verloren,
Schaden an Versehanzung und Stützen und ist erheblich
leck, weshalb drei Dampfpumpen an Bord gebracht
wurden. Die Ladung wird schleunigst gelöscht.

INdviiesia, D„ St. Johns, 4. April. Dieser
Dampfer ist Vonnabend nachmittag hier angekommen.

iUval, D., Sunderland, 4. April. Dieser Dampfer
in Ballast von Burg kommend, hat mit der Wear Com
mÌBsioners Kohlen;-chütte kollidiert und diese beschädigt.
Der Dampfer blieb anscheinend unbeschädigt.

Strathenrii, Buenos Aires, 11. März. Die

Reparaturen diese- Schiffes, das mit dem Dampfer Dis-
covery iu Kollision war, wird von den Besichtigern auf
etwa 2100 £ bewertet und die dazu Dötige Zeit auf 50 Tage
eingeschätzt. Ungefähr 1300 Tons Getreide müssen ge-
löscht und das Schiff zur Ueberholung des Ruders gedockt
werden, jedoch dürften die Gesaintunkosteu für jnjnepara
turen, Entlöschung etc. die Summe von 4500—6Ü00£ nicht
übersteigen. Auch hat mau vorgeschlagen, die Ladung mit
einem .-ruderen Schiff weiterzubeförderu und Strathearn

nach geringer provisorischer Instandsetzung zur Raparatur
nach Neu Sehottland gehen zu lassen, wo das Schiff gebaut
ist. Der Dampfer Discovery hat den Betrag von 7600 £
»schergestellL

I urlM, New York, 27. März. Diese von hier
nach Adelaide ausgegangene corw. Bark ist in den
Hafen zurückgekommen um e ne gebrochene Marsrahe zu
ersetzen. Die Reparatur wird 3 bis 4 Tage dauern.

Amtlicher Eisüericht

Oataee«

"* Hie!, 7. April. 10 Uhr Yorm.
Ganze Ostsee eisfrei, Eisberichte werden endgültig

eingestellt

läei^oiiiixl, 7. April, vortu. Wind: SW, frisch, bedeckt
See: unruhig.

» 7. April, nachm. Wind: W, stark,
Regen. See unruhig.

ii c I g c in

Junger Mann, Christ, cn. 17 Jahre
alt. Primaner einer Obcrreafschute mit
vorzstgl. Schulzeuqnisseii, sucht unter
günstigen Bedinailiige» eine Stehle als

Lehrling
in einem gröberen en «ins oDcc Exstorl-
Geschäjt, wo ihm Gelegenheit geboten
Wird, eine gründliche faiifmünnische Bi!-
düng zu erlangen. Gef. Off. u. H. 21.1
a. d. Exped. d. Bl.

AUottnemenls für Uhlenhorst und
Barmdert au! den „Hamb. Gorrespon
deuten' nimmt tu A. entgegen

H. Becker, Bachstraste 2, L

G. Grote'jche Verlagsbuchhandlung in Berlin.

Soeben erscheint

Luthers Leben

wu Adolf Hausrat!)

(Erflcr Ì3an6

€on.'8o. UV und 573 Seiten. Geh. 9 2UF., geb. \\ TTtf.

(Der zweite (Schlnsz.)^and wir)) im nfeidst erscheinen.)



jßerliiaci'
6 oKWK^àNRn ¥0111

(OrÌ5‘irt«!*T<»lotrrnmï5i. — Nacluîrnck v«*rli»<m>

1904.

Wechsel.

•••••••••••••

»»»»»«»»«

8T, Amsterdam
2M. do.
8T. Brüssel
Sä 51. do.
10 T. Stockholm

8 1. Ko]>euliiigon«.»»»»,»,»,
8 T. London.»»»».».,«»»«..
8M. do. ••*»*••»•••*•*•
14 r. Madrid

Newyork vista
6 T. Paris
aM. do. ................
B i. Schweiz..............
10 T. Italien ....
a 51. do. ....

8 T. Budapest...
14 i • Lissabon ............
Bi. 55ion................
ÖM. do.
BT. Petersburg
a M, do.
tìi. 55arschau.............
Desterr. si oten
Russische Koten (100 Rb!.-St.)

do (500 » )
«0. (1 » )
do. (8 . )

knee. Zolikupona..........

1UenttirerK«rp!Voriger Knr*
169.20b»B

8l!l5ft

liailBO.
11 a. 205z.
80.4f.ba.
L0.31B»
58.603»
4.19Vtb»

81.40ft
81.0KbL.(Z
80.95ft
81.16ft

«»»,«»»»»»»»»»»»
85.25b»

816.856.
85.80b»

216.1Übt
216.lobt

,24.10b»

169.20b»
168.8)0.
81.151)8.
80.750

112.21 h&
112 26b»
20.446k.
20.80Vs bz.
68. 5oBz ft
4.19V-.L

81.40ft
61.05ft
80.95B»
81.15ft

85.255»

213.285» 6.

85.855a. ft
216.15bt
916.161)2.
210.055a.
216.055»
324.205»

Bekhs* tmd Preussische 1
-l, JHeutloortCur»

Ffivaidiskont — 2®/a%

Tägliches bold — B/o
SchatzunweiSo unk. bis! 901 8 1/2 100.30(1

do. unk.bis 1905 4 100.BUG.

iicidisan!., tv., imk. b. 1905 ft*/* 101.905»
do. ftV* 101.915»
do. 8 90.205»G

rnii)SB.Cons„cv.,uk.b,180r> 6Vs 101.806.
do. O l/s 102.105»
do. * 3 9Ö»405»

Fonds,
Voriger Kurt

23/l %
b%

100,80b»G
1OÜ.905»
102. - 5»
101.905»
90.40b»

101.905»
102.10ft
90.605»

lîctitscïie
1 Zf.

Bad. Eis.-A. v. 1901....
do. cv, imk. 1907

Bayer. Kisenb.-Anl
do. St.-E.-A. 1891-95.,

Bremer Aril. von 98 u. 99
do. von 96

Bess. St.-A nl, imk. 1909.
do. 1898

hamburger Staats-Rente ..
do. amrt. Et.-A. 1900.
do. do. V. 87,91

do. V. 98/99
Staats-Anl. 86...

amrt. v. 97 ...
lübcckische Staatsanleihe .
Meckh-Schwenn Ol unk. 11
SSchs. Rente ..........

do.
do.
do.

4
3Vs

4
31/»
3Vs

«
4
8

3V»
4

'6 lfc
ft 1/*

8
8
8

B'/L
3

n'otNÄ«.
UeutixerKiirt
104.205» G.
100.805»G.

100.50b»G.

87!90b»

88! 80 G.
lUl.70b»G
103.705»G
ICO.40 ft

88.70b»G

II eint ache II5 |)iit!u‘li«P!airdbriete.
17-1.

eri. llypoth. 80 r'á nh?...n~
do. do. 80% abg... —n

Jittch, blunder.-l’r.-ridM. iJbVs

do. do. 11.13V"
laœburg, Ilypotlu-k-Plandhr. 4
do. Ser.251/84Uuiik.l905 4
do. Sei.84l/37uuiik.l9i0 4
da. alto und ahnest 3V*
do. ber. 48/190uiili.lRübbVs
do. Ser.301/380unk.]9ub hi •

ilfickl.-Str. 11,-8. unk. 1906
do. unk. bis 1906

Mein. liyji.-B,, Serie 11...
do. I.ui. II..........
do. hm. Vli, unk. b. 1906
do. Ser. \ill
do. cotiv
do. imkünrib. bis 1905

4

i'/s
4
4
4
4

3‘/2
3 J/i

1./.1üdo. unkundb. bis 1907
do. Pramieu-Plamlbiicle . 4

Mitteldeutsch. liodencrd.Ansi 4
Norddeutsch.Druudcrd.liK.bb 4
Pr.Bd.-Cr,fa.XlV. unk.b.1905 4

do. S. AVI. und cony, j D*
Pr.Ctr.-ll.-C.v.yo, unmlousb 4

do. V.1898, unLixiBoH 3Vs
do. Comrn.-U. V.B7 u.91 4

ftreuss.llyn).-A.-Bunk abgost. 4
do. do. 3Vs
do. abgesL Certificate —

Preuss. Plandbr.-Rk., cm. 22 4
do. » 25 4 3,1
do. » 24

Communal-Ubligat. Serie 8
Rh.W esll.Bd.-Urb, unit. 1995

19tb

V it
tleui

99
98

121
110
160
tui
102
95
95
96
76
69

101
101
1U1
102
96
96
96

135
100
100
100

95
102
97
99

100
93

fir ÏK«*g»lm£m-]l*ri«ï, ii<iSt» - Ohlig,
hrerlC int
.761)» G
.7 5b»G
.105»G
. (Oil»

Voriger Kurs
99>70b» G.
93,7 fibx G.

121.1 G.
] 10.41 (>»

.1 »(- 1 10.7lt).:.G

do.
do.
do.
do.

1910
1912
1904

.— 3»fi

.aobz-G

.5ub».G

. i)06» G
256z G
25b» G

. lOBzG.

.—b»G
,865»G
.605» ft.
.205»G
. 50B/.G
.505»G
. 003/. 6
.506.
. 60 G.
. 101)» G
.605»G
, 6uB»G
,2oB»G
. —G.
.40b»G
6o5» G
805» G

100.905» G.
102.—5» G.
95.5t G,
9.*i .5l'-5»G.
S'ö, 265» (}
76.25b» G.
69.105/. G-

100. BOB»6.
j0i.-5z.ft
i01.50b» G.
102 2 4,»G.
bÜ.öÜti» G.
96.505» G.
9H.50B»G.

185. lOG.
100.5 AL
100.205»G.
11'0,7t)bz G.
95.601)» G.

]ü2.]05»G.
97 - <1.
99.4 OG.

n JO.253» G.
93.80b» G.

3 Vs
4
4
A

102.505»G
100.805»ft
97. — 5»G

lüü.2lb»G
100,8 5»0-

102
100
57
uu

100

, 5 t,5z. G.
. 30i>» G
. ( I.
.205»G.
.405» 6.

102. — 5»G jli 2, — b»0.
ÎU2 Tub&G [lo2.50b»U
I 5 6.5»G I 95.505» G.
16 80 ü. 9b. — G,

Voriger Kurl
104 405»
100.405»
103.90b»
100.50b» G.
100.-G.
87.905» G.

105.20b» ft
88.405»

lOs!80b»G

89.40b» G.
88.4Ob» G.

i00!80b»G.
88.75b» G.

Barmer Bank-Verein.. j 6
bet'gisch-îìkrkische ftk.ntì 1/»
Berliner bank 13V»

do. liaiHÌols-b’eselisrii.; 7 Vs
Brasil, bk l.iJeuisnlil<aii‘I 6

breobuerhiscunlo-bankj 0
do. W» casier-Bann j 5

Commerz-mliiscnnto-Bhl 6

IkuiL'Akiieri,

|Vrl.|LU.
i-'iviet.

()
8

llGutißcrKur» Voriger Kurs

Ì20.50b»G n124,
157.900, 167,

8 8.60!--» 6. n HL
Ü;2. 1üb» ft. j i‘.,2

Stodt'Atiîeihcn.

áitonaer v. 67. 89, 94..
do. V« 3 901........

Münchener r. 1900 u. 1901

Zf. IHeutSgerKurElVoriger Kurs
3VrI 99.205»B 99.—G.

4 104.20 ü. 104.20 G.

4 108.90 G. j 108.906.

Loospapicrc,
jUeutigorKursiVoriger Kurs

Augsburger 7 Gulden-Loose.. ,| —n 86.— B.

Freiuiie Fosula.

irgcnlmiecLo Anleihe abg.
do. do. illilßlO. .
de. do. äussere,
do. do. V. 1897

ßulg.GoliMIyp.-Äiil. V.1892
Chilenische Aril. 89
Chinesische Aid. v. 1895..

do. V. 1896....
d . V. 1898....

6% 0 riech. 81/84 .....
4% do. cons, holdr...
4% do. Aitiitup.-A
5% do. tioiiir. Cl'. L.).
iuL 4% Rente
Mexic. Aril. v. 1899

Vorweg. Maats-Aril. v.1894
Desterr. Goidrentc
Vesierr. Kronenrente

do. conv. Rente J. J...
do. Mlberroule

Oesterr.l 8bu L, 20% n-St.
8% unit. 1'ortng. S?rie Ill.
Lhnftn. amort. Aal

do, do. V. 19.3
do. do. V. 189»,
do. do. V. 1891

Russisch, cons. A»!, v. 1686
60. V. 1889 I. U. II
do. Anleihe v. 1902
do. Staatsrmte....

Êchwed. St.-Aul. V. 1886.
do. do. V. 1888

Serbische amort. Route...

Spanische aims. Bek. nog..
In raise lo Aril. 1J. in G..
Turk. Administr.-Aiil,

do. cons. Aul. v. 1800.
• do. 409 lscs.-I.ox»....
'Cn/ar. (loidrente

do. Krormiirontc
do. Slaals-ReiiU v. «7.

Barletta 100 Liro Loose..
Buenos Aires Ant. v. 1888.

do. V. 3891 ...

Kopenhagen St.-Atil.v. 1895
Lissabon fctadlaiil. v. 1886
Mailänder 46 Lire-Loose..
Mailänder 10 Liro-Louse..
ftöuu blaillaiiL 11.—V III..
Liucltholiimr Aul. V. 1880

JSorweg. llyj'.-Ublig. v. 87.
Post.Uug.Coiuiiicrzl) PI.II. Hi.
t-ebwmj- Iha-Pldkr. v. 76 n.

Zf. jHculisorKuren Voriger Kur*X I tl A CJX Onni.o
4 Vs
4 1/»

4
ü

41/2
6
5

4V*
I.e
1.8

l»/4
I.e
4
5

3Vi
4
4
4

4'/6
4
8
5
6
4
4
4
4
4
4

3 1/*
a
4
4
1
4
4
ir.
4
4

31/a

4 V*
6
8
4

4
4

3Vs
4
4

94.705»
88.10b» G.

7nft 905»ft

9l!öOG.

ös!-b»
87.50b»
42.—b» G.
32.9Üb»G

40.60b» G

lOftZOb»

IO2!- ft

100.706.
153.40b» B.
60. — 5»G
Ö9.705»G
98.60 ft
87.505»
86. —b»G
94.105»ft

93!75b»G
83.-6
99.905»G
90.506.
78,—5»G

80.40b»
84.7&5»6

12«! 1'à
10J.20B.
58,605»
82.906.
21.255»6

48.255»
84.605»G
80.905»E

102.90b»G

89.—5» 6
100.606,

95.25b»
87.905»

7 fj! 90b»

9l!&0G

08.4j5»
87.»ob»
41,7uG.
33.lob»G
44. —5» G
40 505»G.

iü8. — G.
101.205»ft

IO2! —ft

99!705»
101.-5»
153.405»
60.805» 6.
99,705» G.
98.60b» (1
87.505»6
86.—5» 6
94.4i 5»
05.105»
98.900.

99!905»

72!505»6
83.756.
81.—5»
85.405»

127!805»
100.105» ft.

89. Ol, b»

11
4
3
8

..j,.

ö
6

! S

Dänische Landmanusbk.'G 1/* 6 1,
Liarmst.bk.l.Mk.A.aiig.
Deutsche Bank
L'tscii.heuüsseiisdu-bk.
Deutsche KaUonaibank

de. üherseeische Bank
Diseontu Gebellschalt..
Dresdner Bank

Essener Bankverein ..1
Essener Greint an st ;at . j
(ioitiaerüniiL-Gmtu-Lii.i

itambg. HypotLekeu-Ìik.n
Üainliurgei A'*-clisl.-l:k,

llannoverache Laak .. j
Meier Bank :

l.amlbanlt, Berlin....
Leipziger Credit-Anstellt
LübeckerGouiuierz-Baiik

vragdenurg. Bankverein
aagdenurg. Privat-Bank
Meckieuiiurgisciie Bank

de. Hypoih. u. Wecks,
llemmgeiH’potiielf. I.k.
iltt t elfteu isc ii. ft od.-Urdt.

do. tredii-bank

Kational-Bk.l.DüUtsci,!:i
Kiedeirit. Gieduanslair
Uherrticimsclie Bank..

(jesterr. Credit-Akt. u!l
uLienhg. bpar-u.Lcilihk.
Peterslmig.DiscüiUu Btt.

do. Intern. Itdls.-Bk,
•Tillzische Bank
Preussisch. Boden-Credit

do. lenlr.-bod.-Credit

do. Ilypothckeiibaiik.
do. Plaiiitbriel-Buuk .

Reiehshaiu
Rhein. Diseonlo-Ges. .

h a.- VV est I. u.-C.-B., A. B.
Rostocker Bank
Kuss.Hk. Lausw.llandcl
>Schßi8clie Bank
jchaatiiiaus.BaJiitv.alte
Nclilestscii. Bamt-Vereni
Middeuisdi. Itd.-Crd.Bk.

Vereinsbauk in Hamburg
Wesldiscli Bd.-Cd.-AsL

Wiener Bankverein...

18 J. — G.
ill.— 5»ft
101.0U)»G

b»G

b VI
0
ii
0
7 !
8 i

• J/s!
4
11
8
7
8
2
Ü
8
6
8
B

6-/0
3be

6
12

7
4

5 Vi

L

it 16

i*/*1
B 1jo7

itib
98
9_'

toil
! L-3

i'~ t
il5

, 50î)» G
. 900»
. 75 ti.
. 006.

—5»
I Ou»0.
düb»G.

— G.
— 5» ft
2al.»G.
Abb» G.

187.506.
b.’l-.MJbz

98 BOdz.G.
03. ftiib»

141.5-J G
G.i-G j Ì 84 boll

8Ub»G. ]4 8. lot)

1141.60 G.

niSi.lObi

1117.GOG, jUY 9b6.
jnbO. — 5» 13 ji*-'0 1U6.
1142. — G |li-ii.—b»G.
nnô2. — 5» ft 1162. —G.

6

J a/4
9

9.4
7

5 Vs
7
w
0
7

5.47
7

6V*
5
4
6
5

B 1/ 2
8

Bü'ü
7

I GO.5 G.
! i26.25G.

j 184.7 5 G.
! 11 7.50 G.
' 172.50 ft
132.256.
127 .406.
09.505»ft

125.10 G.
2>5.765» G.
14 ft 50 G.
88.505»G

113.—ft.
1 18, —bz-
1U5.10 G.
02.40 G.

'-»04.005»
176.255»
149.505»
142 — b»G
102. — 5» G
l)3.40b»G
i86.805» G.
ill.IO5» G
136.505», G
153.HOB»G
134 n Bob». G

6
7
7
fa

6Vs
7
4
7

12
7
4

5Vs
0
Ii
0

00,506
) !
Us)
117
172
VI
I -l'!

u
6

10
4
7
0

41/2
7

<>. ib
7
7
5
8
0
6

ÖG'g
8
8

Ak
7

43 5< 5»
64.40 G.
80.60b»G

19.70b»
103.—5» G

zOl.lL5» G,

69.—5» 0.

lioo.fioa

Aachon-Maslr. abgesL.
Eutiu-Liibeck
Liiheck-iiüciien
Ailgem.Di utscheKleinh.
Allg. Lokal u. Mrassoih.
Eldar, noclu u.Unli-rgr.
Or. Berlin, iirasseimami

l.dmig.- Alton. U'li Halb.
Ham hg. fatrassenb. ...
hauii.&uasseiit). Vorz.A
Magdobg. > trasseimaiii
Vereinigte EismB.-Bao
Uostorr. falaaltibaan ..

do. fcflilbaiiu ....
Warschau-W lenor ...
Anntol.t.rseubGO % Ein/
Canada Paciilc fabare,-
Boltiiardbalin
tlerntioiial-l.is-iihaliu..
lltUelmcor-Eisenbiilin .

Luxumbg. Prince Henri

Vrl.ll.tz.
Divid.

ÜV'4
2
6

6 Vi

liV»

7
4

7'/L
9

8 Vi
0
6
0

>. 4
Ü

3.85

6
3

3-/5

<
4
8
10

8 Vi
0
si
0
5
0

7.H
si

B.t
b
3

3 3/s

ft >0.7o G.
118.-5»
132, —bz.G
139.905», G
i 41.25 G.
183.25G.

138.250.
133.lOu»

nAîitîe«.

jHeutlgerKur*
129.-5»
64. —G.

101,750
48.901)» ft

143 4ub».G
117.75l/»G
2Ul 2u5»G

17l!—5z G
64.50G.

13 I. — 5»
46. — G.
>36.-5»
14.-5»

157.70B»
94 105»

1 Lb. 701)»

142.755»
87.75.)»

1-3.20'.,»

505» G.
—5s. ft
50G.
— G
— G.
BOG.

00.551)». ft
1-5.10 G.
215.75 G.
142.51 lb»
88. HOG.

113.- ft
! 18 •—Ii»
105. iOG.

j 92.500.

1205.25b»

! 149.—b» G.

j 142,-1)/, ft
! 1Ü2.— G.

! 41.256.
180.505»ft
110. bub», G
136.4)5» 6.
153.25b»ft
135.—bz ft.
145.50b»
107.- 5z.G.
lift.25b» G.
132. — b»G.
140.255». G.
141. —G.
182. ÖUG.

IHS!—5»G.
13J.5.5»

Prag-Dui siolclpriorititt....
Elisuhdhbahn tired ion 83

Gat. Url-Ludmusb., g., 90
Knscliau-OdH'b. Bold Ii-. 89

krimpriaï-Rudnlphb. gar...
do.Milzkammei'giitb. gar...
Desterr. btaatsbalm gar,..

do, von i bbu gar. ..
do, Lrg.-At-t/. gat....
do. 1. u. Ii. Em, ...

Oestcrr. Staaisbalm liold-P.

Desterr. Lokalhaliu Boldpr,
do. Koruwesih. lioidpr.

Stillest. Lomb. 13 lfi% fat..
do. Bomb. 5% gr. UbL
do. Lomb. (Hold) ....

I wang, Dumb. gar
huD-k-Cbuikow - Sm\ V.89 .

(Ui.-luew, gamuart ....
Mosk.-iijksau, garar.tirt ...

(io.-famolenek, garannirt.
Rjks.-Cralsk.j'r.unk.tOOsi..
fcmbstli.gr.v.y7,uiik,b.iyuy
bmhtestbaiiii, gar.
i ranskaukas., gar
W ai'Kcuau-W um.....

\\ iadikaiik.07 gr.uLb.190c'
.Aiitioirscli« Bahne«

do. l-.rgäuz.-Netz..

italienische Eisenbahn gar.n
do. iiittelmeerh. sir!,
eiiiimsrue t.oftl Prior. ..

Uisiii de Mmas Dertilicntc.

i urt. Lisenn.-Obiig
do. I. 1889
em I!.

Vv-Mi.l.it. A.!J!.2ü%S(.u.Z.
4 % ïranstôai-Hahii-ublis

Zl. n Iitludi.-t;rKui>n Voriger Kur*

Voriger Kurs

64- G.
lül.60 G.
4i.8-;5»G.

143.5o5»G.
I18.50G.
201.75b»

171.50b»
(>3.7ob» II

1a6 . —bz.G.
46.— G.

136. — 5»
14.205»

158.255»
94.255»

115.71,5»

88.5 52 ft
lU3.255»ü

.xi’ilieia Pac.iic prei.
tio. General

hue
line

5
4
4
4
4
4
3
3
ü
5
4
5
b
3
5
4

-1 Vü
4
4
4

4
4
4
3
4
4
5
5

2.4
4
3
ir.
3

n

4 Vs
2.4

4
3

d3. — 5» li
101.755&G
100.HU5» G.
MiO 00b»

IO2!255»0
89.50 Q.
86.UOG.
88.2 a G.
ii1.25h»
101.605»
100.20 G.
108. — G.
64.30 ft

107, —b»G
03.80 G.

100.90b»
91
98
98
96
94

605» ß.
405» I
30b» ft
505»
4ob»G

9-1.4üb»G.
04.205» G.
77.205»

95.30b»G
103.105z. G
,0t,50b» G.
71,20(1.

82.900.
101.HU ft
tOO.ÜUG.
101, l»

10I!75G
89.605». G.
85.7 ö G.
88.200.

111.—bz.G.
1 2. — 5»
10.), 10b» G.
108.-0.
64,40b»G.

107,30b» G.
03.995»

100.605» G.
94 90 ft
98.5üb» ft
98..Oft.
96.51,5» ß.
94.305»
94.205» G.
91 205» 6.
77.995»

95*405»
Î03.4UG
101 25 G.
71.10b»G

Vri.lLt»
Uivld.

103.—b» ft! 103.—-5»
60.605» G.
49.—b»

96.7 5 G.
50.25 G.
71,70 G.

60.905» G.
43.505». G.

OB,505» G.
HO. 255» G.
/1.6U G.

193. - 5» CL j 103.—5» II
71.705»G. 71.505»G

Iniitifi«(rîe*Papiere,

Sch ifah rti.c'liiscn.
Arjo Daujnfiscii.-bos. .
Cii'i os. Kusiutisdaili. .
ilf/uKcirAusiiat, jl.-O,»

iiamnurg. 1 uckui fahrt.
di-. Rnniem...

Hansa Damptscn. 6cs,.
Ki-tie, D. Dm:-,fhi:ialir.
NtrueDamn'lei-Co.ittUir.
.Vciitüeuijciidr Liujd..
facliies. i umrLr-Cnmg.
\ er.Dpisch.-Rh.Kfpcnb.

fcr.iJbe-ü.fa.iaia-faci.iii.

JJruucreien.
beri. Baizwiilitiiur....

de. fcckultheiss....
iioisten-hrauerei.....

Industrie.
ÄtTunmlatoreiiUtl rik..

no. Bos>-&Co.

Aktieiigi-s. Aiiilrn....
00. Mniilanimiustne..

Allgem. i.iektr.-ües...
Aisen i'eiu'-ut ......

Augto-Cimtiiu buano..
Areiiimedes ........

Areiiherg bergwi tk ..
bank i. Berge, u. iniiust.
narop. W alznork ....
Bergmaiiii, dokiriscbe.

, Bet.. An!,. 3l<):.ci
du. Elektricitätswerke

do. Juin-fap. \orz.-A.
Berl.-kkntmib. Terr.-Us.

Uo. liascl-faclnvartzk.
Breieleidei MascL-Eab.
insiuarckiiuue ......
liiieBtìubaeii ........
biictiUnirr Gussstalsl . .
Buumigkuriursiendamm

jauiiBCi w. Kuiil.fai.Ps.
du. Jute
do. Masclitneii

Vrl.nl.te
Divid.

3 j 0

0 j 0
s ; 5

40

, 7
I 6

lleutlgerKurBn Voriger Km*

65. — b» ! 65. — G.

u
6
3
5

10

107.-
ft 0,22.-

-b»ft!197.-

-hzG
-b»G

120.10b»G 1120. IOG.
73,25b»G
66 —b»G

105.7Ub»G-
86.500.
70.75b» G! 10.75 G.

113.—La '110.—5»

72 505»
64.-5/. ft

105.9-95» G.
86.905»

12 14
14 115
i 4 14

lîculfecbc I£Ie£jà* in

ZI, nlleul.lRerKiirs|Voriger Kurs
AllgenuDeut8clioKlemb,'Gcs.l 3 1 70.505» 1 70.4Ob».G.

Breitenburg'-r Cement .
nriiinor i\ uli«- ......
Bi «Bauer Waggon...
bruiiShuUi.l Land
i)ü(Jf rus

i.usCii Wagennauges..
buizke
Caluiuu Asbest

Dli m.uraiiienourgSU’r
no, A Inert ......

LbeuiniizoiAiuiinermam.

Loncuruid nerghau...
üo. bptimeiei..

• uiisülidatiou i-'cimlke.
t unt. Dis. I. elektr. Cm.
Dduiuit .urster Linmeum
Dessauei Das
iieutsdi-Liiunub. Vz.-A.
Deuiscn. uns ODiiilim.t.

du. Juto Heissen.
UO.W allen- u.Mua. i,

Dunne»,, <,ick nnivm.
buriuiundui Liiiua 0.

zusammengelegt
do. D

Düsseldorfer W neuen,
du. Mubciiinen

Huxer kühlen

Dynamit lrusi
Egeslurller faul/,werk .
Eiten »ui gor Kattun...
Elneriehler Partien ...
ElekuLicnl- ii.Kralt-Anl.

du I uiurn. Zurir.ii..

Escbwe.br Bergwerk .
taber, BleiSlilllnUfik.

tayori ilamisieilt ....
Itees iiirgfi tscnilibau .
llora Ï*Ham-Bus. ...
t'ruudeiistom tu Co. ..
lii und liascn. cuuv

4
15
0
8

15
5
4

15

0
17
U

10
17
10
0
7

10
12
0
0

10
8
Ü
7
0

244.—b» ; 244.30b» G.
258. — b» G,! 257.10b» G
2(5.750. Ì216,50d»G.

10
0

16
0
8

15
6
3

,j5

0
17
10
9
U

10
an
tl
0
7

2/i
10
14
15
0

18
In
27
0
0

12
0
7
5

iU
14

0

12
0

15
9
8
4

20
3
li

16
15
0

18

0
7

10
12
0
0

ln

n

0
5
ü
4
0

14
in
0

18
15
28

0
M
10
0
9
9

12
14

2
5

10
0

12
7 Vs
n Va

5
23
5

»»Vs
14
ln
6

14

0
8

n 185, — b»G

283.50b»G
87. — b»

213.75h»
221.50!)»
99.766/. ft

167.30 G.
771.500.
43. — b»
87.25b»

268.—b»
195.5Ubz.O
_0I.6Ub»0
66.750.

/800.—bG.
2a8,75b»
351.—b»G.
-52.—b»G.
46.75 G.

190,75b»ft
170.25 G.
194. —b»G
187 501)7. ft
60.—ft
85.500.

256. — si.
.19.—bz G

Ì86.—b»G.

109.256.
42.800.
88.3 b»G

117.50b»
169.—1)»G
195.7Bb»
102.—b»G
328.25b»
220.5Db»G
409.40b»
68.—bz.G.

139.500
209 — b»G
82,40b»

209.—bz G
>40.—li» ft
2 9.—b»

34 — b»G

286.50b»
86.76b»

214 .—b»G.
220.—0» 6,
09.706»

158.—1)»G
776-—ti» G
44.80b»G
87.40b»

269.75b»
195.si0bzG.
2) '2. — bz.G.
66.750.

4760. — bG.
2a0. — b»G
50.—b»G

251.76b» G.
46.75 G.

101. — b»
170.—b?.G
194.-G.
187.25b» G,
60. —ft
85.5 b»G

255.60b» G.
2i8.5(Jb»G.

1 io! 25b» G.
42.800.
h9.7äbz.G,

Ufa.75b» G.
l72.2fib»G.
195.10b» G,
102. —b» 6.
323.25b»
220.26b»
409.90b»
68 25b»G

139.75b»
203.6UbK.fi
82.60b»ft

209.75b» G.
140.30b» G.
240.—b»G.
235. — bz.G.

Geisweider Eisen....
ueisenkircU Bergwerk.

du. liussstalil.
Duorg Marieubulle....
liutreskeiumr ulasliütte
Des. I. elektr. Untern,
ürossltchieri; Torr.-Ges.
uutmanu Aiaschmenläb.
Uallesciiö Maschinen .
Bändig, Kleku.-W urke.
Haidi. Ma.se.ii. b,gestört!
Harburg- W iener Gummi
liarkurl Berg werk 8t.-Pr.
Hai pener Berghau ...
Uarimanu Aiaaclnuen .
Busper Eisen
üüiiimuur Cement....
HerlrandWaggüiilabrik
iiiburmu Bergwerk »es.

,,„à j'Bigü
Bodister tarbwerke..
Border Bergwerk Lu. A.
Busch, Eisen u. fatahl.
UuDmaun, Märke.., .
Ilcwüidts- Werke
llulilsetuiisky
Iiiuurazlawef faaizw.,.
Kahla, Purzcllaulabrik.
Kaliwerk Aseneislebeii

Katluwitzer Bergwerk.
Kölner Bergwerks-V. .
Kein- Musen. Berg, conv,
tvunig Wilüelm conv..
Königin Manen!). V.-A.
Kuuigsboru, Bergwerk.
Kofbmuürkr ZuckerLb.
La.)Uie.ver L Uu. ....
uurakutlc
Leipziger Oummiw, ..
Leujiuidsnall cbtsni. Eb,
L, cUWö iL (Jo.

Lumsu, Tret bau conv,.
Do. du. faL-Pr.

Lüneburg. Wachsbloicbf

M.uk.-W estl. Bergwerk
Manenimue ,
MaaSüiier Bergbau ...
Maliiilüeiibuue
Methan. Web. Linden.
Meiuiuu&fackwerU Üt.P.
Mn 4 Oenesi..

Mülheim. Bergwerk .
Naum eluirclr. l'iud.
Aupiun 8G11 tijweilt

Aeue uodi-iigesuilBchati; 10
.Neu-Western! ! —
Nordd. Jute

Do. du.8t.-A. Liu B
no. Lagorhauages
du. fapru

Nurdd. W utikammerei.
Nuiusteru fateink. ...
oberstbl, Eisenb. Bed.

du. Eiseu-iiid. ..
du. Kokswerke.,
do. Purtland-Cem.

Upnteliier Cement ...
Urenstein 4 Koppel .
idtenseucr Eisenwerk
Petersburger Elektr...
Pliènii B.-Akt. El A.

Rav eubhurger Bpiuceret
Rhein. Nassau

Aiunracil
Melallw...^».
Metall w. V.-A.
Stahlwerke...
V\ estl. Induatrie

0
10
0
y

12 V,
4
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12

9
7

30
24

6
10
2Vi

2
0
0

10

20
0
0

12
r.
0
6

ni.b
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12
25
6

12

7
4
0

10
8
1

10
0
0
4
0
0
7
4
6
0
9
5

9

4
11
0
3
II
0

16
9
9
7

20
20
0

10
0
7
0

2V*
11

20
4
6

12
0
3
6

30
10
1J
n7
’u
12
0
»
8
0
u

7
2

10
0
0
7
0
0
6
u
8
2
4
8

8
10

rteutigerltunj Vorig» Ktu»
IttO.-bLft 161.eüba.GL

214.6UB»
91.5ub&

llO.DOba
160.50b»
115 50b»a
4 47 60G.

132.—b»(1
264.75b»
144.75 G.

343«2zib»G.
3l2.5obz
I2O • oOG,

lDB.ßObz 4
112.25 Q,

194.—b»0
112.80b»
lü9.—baft
2DÜ.—B»Q
193. —G.
364.-6.
136.0üBa
201. tiub»

190.—Bad
LOS. 551ms.
114.40b»

113,801)» a
92 60b»

109.5UB»H
160. —Bz B
114 BOB» G
440,—B»
132.—ft
265.-0» 11
144.250.
343.60B» G
311.BOB»
1 18.76B»G
108.401)7.
112.40B»G
195,4ub»G.
111,903»
108.603»
200.— ft.
192.500.
363.250.
1o6.76Bz.fl
200.30b» G.
192.—B» ft
lu8.~b»
U3.50b»G.

de.
do.
du,
do.
du.

6
3
Ü
8

10
20

2 V*
2

n'/ï
3

3 Vs
0
0

IV*
0
Ü
5
9
0

82 90h»
luO.0Db»
22*. 5 '0.

79.50b»G
165.500,
17 t.—B»G
134.75b»
95.-0.

465.—b»fl
t1*.509» B
1 z4 siOt)» ft
47, —B»G

25 i. —b»ü
165, — b»
214 —b»G
l2U. — 0.
86.601)» 6

293.500.

82.90b»
130.903»
224.—b» fl.

79.25D»G,
165.50b» G.

j 111. lUbzG.
134.250.
95.-0.

469.-1)»
n 12, — b»G.
L24.ßOu»G
247.—Bz G.
254.9D3»
166.—3»G.
212.—B» ft
i20.—B»
06. — G.

lM9a.6oa /

i'.icbeck’nelie Muntauw.
Romhaclior ilüiua ...
ilosuzer Braunkohlen .

du. Zucker ....
Rothe Erde ........
fachalkcr Drüben
Schering ehern. Fabrik.
Schics. Bergb. Zink.,

no Purllaiid-Cem..
faehuckon
Schuft Knaudt Rlocliw.

Sieg.-faol. Dussstahlakt,
Memens Glasiuuustne.
faiemeus K ilalske...

fataulberger Bütte...
Massierter vi-em. Fahr.
Stettin Chamotteiabrtk

do. Elektr. Werke,
de. Drisiow Cem..
do. Vulkan

Stüllberger Zink
l'tnr.-üs. berl.-llalenaeo

do. Midwest....
Teutonia Misburg Cem.
shaft Eisenb. SE-Pr. .
Union-Baugesellschalt,

do. cneui., fat-ttm.
do» Elekli. ......

Vor. Kölu-Rottweiler..
üo. Metallw.v.Ualler.

Westeregeln Alkali ..
VVestl. Bialit-ludustrio,

Wnstlal. Kiipierwerke.
du. fatahlwork ....

VVestl. Bodenges.....
Wieler 4 Hartmann..
Wisseucr V.-A
W Bleuer Guss
Wurm-Revier
Z0117,er Maschinen fahr,
Zuilsioll Waldiiol.,.,

5
0

12
5

14
9
0

30
10
17

oV*
0
4
3

18
4
5
8

18
7 Vi-

di
14
5

0
4
0
6

10
4
II
6

17
9
0
0

8
I2V

7
8V*

7
15

6
3
Ü
6

10
>6
5
0
8
6
5
5
3

:Vs
8
2

18
Ü
0
0
8
0

ft)*
8

15
8
0

3‘4
15
17

7 V*
0
6
0

14
5
0
8

15
6 V»

0
14
5

0

382. —B»G
155,75 ü.
207.76B»G,
410.503»0
68 25b»

034.5Ub»G,
43.60b»

1o2.8ü3»G

>119.103»
92..5U3» Gl

256.103»
137.100.
64.1037-0

250.503»G
48.603»

108.siüb»
136.-B»ft
52.—B»G,
70. — L»G

117,—B»G.
97.253»G

135.75b» li
93. lüB»G

144.5032.0
179.76b» G.

17 ,tOG.
129.50 ft
151.—b»G
l,)7.75b»G.
108.LOG
68.E0b»G

108 25G
i:.9.7AB»G
144.7ob»G
284.40b»
139.70b»
105.6 b»G
135.60b»G
15)-.—b»G
146.50b»
148.—l)»Ü

385,—BaG.
156 BObaG
2O8.50BzL
418. —BaG
89. —Ba

43).—B»G
4 3.5UbiG

li/3.25baG
119.2, BaG
90.25b»

4.3 7. i)0. t»
.3? • —D»G
64. lOBaG

252.50naG
49.250»

I08.—BaG
135.40B»
50. BubaG
70.—b»G

116.26b»
09.8Ob»G

156.303»
94.60B»

144. SoG
I70.5ub»G
17.300

,29.250»G
130.803»G
137.—3»G
108.60b»
68.60b»

108.—b»G
lö9.7ob»G
144.6 Ob» G
264.70b»
140.10b»
ro6.75baft
136.—B»G
150.25b»G
146.25b»G
146. — G.

0
6
8
0
9
8

17
8
0
0

9
10
4
8
7

15

61.40b»G
160.—b»G
111.-0
247.5(,b»
134.75b»G
64.— G
03.90b»

179.80b»
130.50b»
216. —b» fl
186.50b» O
218.—Baft
169.400.
61.9' 3»

4 9.—b»G.
250.—B»6
Jü4.6uB»G.
156.60G
104.—b»
158 76b»G.
114 ö G
242.25b»
140.25b» G.
106.—B»G
137.80b»G
290.ßÜb»G
132. lOG

232.—b»G.
148 75b»
3140.—bG
124.-b»6
118,—b»G
8l.50b»G

117.60b»
134.800,
140.20b»G
211.—b»G
133.50b» 0
»20. —b»G
I26.—b»G.
iü5.60b»G
12.4 90b»
125 8Db»G
132.50b»
l60.2sib»G
156,90 ft
139.75b» ft
173." bzG
; i 4,1 ','B»

61.25b»G
161. —b»G
111. —0.
248.25b»d

64Ì—G
92.90b»

IbO. — b»G
182.25b»
210.60b»
167.25b»G
218. —ft
130.—b»G
61.800» 6.

460.— b»&
g.i0.2)b»G
,)66.—b»G
183. —b»G
104.40b»
156 60b»G
114.753» B.
£4i.6O0»G
140.—b»G
106.25b» G.
135.203»6.
3^0.—b»
132. lOG

235,—b»G
148.—b»G
3125.4 /bG
l24.50t>»G
118. — b»G
82.60b»G

i 17.506.
135.—G
13ö.26b»G

11 60b» G.
34.50b» G.

2l8.-5b»6
125.503» G.
106,—b»G
1»5.03ü»G
124.—b»G
132.50o»G
lÖ3.-b»G
166.763»ft
138.503»
171.756-
243.—b»G


	Hamburgischer Correspondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Abendausgabe





